
Der «Elsässische Jura» (Sundgau) ist eine 
wunderbare Nachbarregion des Birsig- 
und Leimentales und viele Menschen, nicht 
nur aus dem «BiBo-Land», besichtigen die-
se Gegend. Und so wurde im  letzten Jahr, 
von Juni bis Sepember, der Pendelbus – 
oder eben Sundgauer Büssli – eingeführt, 
der am Wochenende von Leymen bis nach 
Ferrette fuhr. Die erfreulich positive Bilanz 
des ersten Jahres bestätigte das «Office de 
Tourisme Du Sundgau, Sud Alsace», diese 
Verkehrsverbindung auch in diesem Jahr 
anzubieten. Premiere war am Samstag, 

den 25. Juni. Heuer wird der Bus bis zum 
Sonntag, den 25. September, jeweils am 
Samstag und sonntags in Betrieb sein und 
vier Mal pro Tag fahren.
Im Vergleich zum vergangenen Jahr wur-
de das Projekt weiterentwickelt. Heuer 
bindet der Sundgauer Bus eine zusätzliche 
Gemeinde (somit zehn anstatt neun): Von 
Leymen geht es nach Hagenthal-le-Bas, 
Hagenthal-le-Haut, Bettlach, Oltingue, 
Fislis, Werentzhouse, Bouxwiller, Vieux-
Ferrette nach Ferrette. Die Gesamtstrecke 
von 28,5 Kilometern wird in 50 Minuten 

zurückgelegt. Und der Bus ist für die Mit-
nahmen von Fahrrädern ausgestattet. 
Auch die Fahrpreise sind sehr attraktiv. 
Drei Euro (vier Franken) für eine Fahrt und 
sechs Euro (acht Franken) für eine Tages-
karte, während Kinder unter 12 Jahren 
gratis mitfahren! BiBo wird demnächst ei-
ne Fahrt mitmachen und Impressionen 
bringen und in der nächsten Ausgabe den 
Fahrplan publizieren (www.sundgauer-
bussli.ch).
Und wer nach Leymen fährt, um mit dem 
«Büssli» das Sundgau näher kennenzu-
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Sundgauer Büssli und Erlebnislinie 10
lernen, fährt selbstverständlich mit dem 
«Bähnli» an den Einsteigeort. Der 10er ist 
bekanntlich die international längste 
Tramlinie und durchquert zwischen Dor-
nach und Rodersdorf die Kantone Solo-
thurn, Basel-Stadt und Basel-Landschaft 
und macht zwischen Bättwil und Roders-
dorf einen Schwenker auf französisches 
Territorium. Die Gesamtstrecke beträgt 
übrigens 26 Kilometer und die Gesamt-
fahrzeit 61 Minuten. 
Kurzum: Interessante Ausflüge in intakte 
Naturlandschaften mit schmucken Dör-
fern müssen nicht zwingend in der Ferne 
getätigt werden. Mit der BLT und dem 
Sundgauer Büssli lässt sich ein wunder-
barer Tag verbringen mit bleibenden Erin-
nerungen. Nutzen Sie dieses Angebot!
 Georges KüngMit dem «Bähnli» nach Leymen, danach geht es mit dem Sundgauer Büssli über Oltingue (links) bis nach Ferrette. Fotos: zVg

TRANSPARENZ  schafft   VERTRAUEN

• Fundiert ausgebildete Mitarbeiter

•  Über 25 Jahre Markterfahrung 

•  Honorar nur bei Erfolg 

•  Keine Nebenkosten 

•  Flexible Vertragsdauer 

•  Breites Netzwerk 

•  Kostenlose Liegenschaftsbewertung  

Für eine persönliche Beratung stehen  
wir Ihnen gerne zur Verfügung. 

Ihr Burckhardt Immobilien-Team

www.b-immo.ch

immobilien verkaufen ist unsere kernkompetenz

Margot Hügli
Immobilienbewerterin FA
Tel. 061 338 35 39

Daniel Merz
Immobilienbewirtschafter FA
Tel. 061 338 35 51

Andreas Sigl 
Immobilienbewerter FA
Tel. 061 338 35 69
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HEIZUNGEN

SANIERUNGEN
BRENNERSERVICE

ÖLHEIZUNGEN
GASHEIZUNGEN

FERNHEIZUNGEN
ALTERNATIVENERGIEN

W. Flühmann AG
4104 Oberwil, Binningerstrasse 55
Telefon 061 403 13 13
www.fluehmann-heizungen.ch
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Für Glasdächer:
www.w-lauper.ch

Telefon 061 721 78 11
4107 Ettingen
E-Mail info@w-lauper.ch

Sie finden uns im Internet:

www.w-lauper.ch

METALL GLAS SONNENSTOREN
Gewerberaum
zu vermieten
Telefon 061 721 78 11
Fax 061 721 78 87
4107 Ettingen
E-Mail info@w-lauper.ch

Telefon 061 721 78 11
Fax 061 721 78 87

4107 Ettingen
E-Mail info@w-lauper.ch

Besuchen Sie uns im Internet:

www.w-lauper.ch

METALL GLAS SONNENSTOREN
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NEW SUZUKI VITARA

Ringstrasse 23, Therwil  
www.garageruf.chMehr Effizienz mit kompakter Kompetenz

Suzuki fahren, Treibstoff sparen

www.suzukiautomobile.ch
Suzuki Automobile Schweiz AG, Industriestrasse, 5745 Safenwil, Telefon 062 788 87 90, Fax 062 788 87 91 
Ihr Suzuki-Vertreter unterbreitet Ihnen gerne ein individuelles Leasing-Angebot. Sämtliche Preisangaben verstehen sich als unverbindliche Preisempfehlungen.

Die kompakte Nr. 1

New Splash ab Fr. 14 990.– 
Die kompakte Effizienz, Energieeffizienz A

New Splash 1.2 GL Top, 5-türig, Fr. 20990.–

New SX4 ab Fr. 21 490.–
Der kompakte Allrounder, neu auch als Automat

New SX4 1.6 GL Top 4x4, 5-türig, Fr. 28990.–

New Swift ab Fr. 15 990.–
Die kompakte Revolution, auch als 4x4

New Swift 1.3 GL Top, 5-türig, Fr. 19490.– 
5,0 l/100 km *

6,4 l/100 km *
5,8 l/100 km *

* New SX4 1.9 GL Turbodiesel 4x4, 5-türig, Fr. 26 990.–: Treibstoff-Normverbrauch gesamt: 6,4 l/100 km, Energieeffizienz-Kategorie: C; CO2-Emission gesamt: 170 g/km; New Splash 1.0 GA, 5-türig, Fr. 14 990.–:
 Treibstoff-Normverbrauch gesamt: 5,0 l/100 km, Energieeffizienz-Kategorie: A, CO2-Emission gesamt: 120 g/km; New Swift 1.3 GL, 3-türig, Fr. 15 990.–: Treibstoff-Normverbrauch gesamt: 5,8 l/100 km, Energieeffizienz-
 Kategorie: B, CO2-Emission gesamt: 140 g/km; Durchschnitt aller Neuwagenmarken und -modelle in der Schweiz: 204 g/km.

 

 

Ettingen / Tel. 061 726 80 80 
www.kolb-ag.ch 

 

Für alles was Strom 
braucht! 

 
 

Ihr Elektriker  
von hier 
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www.pira.ch

PC-PIRA GmbH
Reparatur Shop Schule
Passage 10, 4104 Oberwil
Tel. 061 401 40 80

Reparaturen - Notebook - PC  
•   Reparaturen - Service - Unterhalt
•   Alle PC‘s neu einrichten - Alle Marken
•   Professionelle Datenrettung
•   Virus - Malware - Spyware beseitigen
•   Datenübernahme von altem Computer
•   Reparaturen vor Ort

Lenovo Yoga 3 proNEU
• Intel Core i7 G6
• Windows 10 
• Full HD mit Full Touch
• JBL Stereo Lautsprecher
• Flach & leistungsstark 980.--

Arlesheim · Reinach · Muttenz · Partyservice 
www.goldwurst.ch

Natura-Qualität
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Paella 
frisch gekocht

von unserem Partyservice. 
Olé!

Offizielle	VertretungenOffizielle	VertretungenOffizielle	VertretungenOffizielle	Vertretungen
in	Oberwil

itamcar.chitamcar.ch - 061	401	10	30061	401	10	30
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Selbstständiger Landschaftsgärtner 
übernimmt 

 

sämtliche Gartenarbeiten  
inkl. Steinarbeiten 

 

079 665 39 51 
061 382 63 31 

N. Salzillo 
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Pfö tli-Hote l
in Bre ite nba c h

Betreuung mit
Familienanschluss
Für Hunde, Katzen
Auskunft unter:
Mobile 076 588 32 52
www.pfoetli-hotel-breitenbach.ch

Haustechnik

Pascal Bochin
Sanitär, Heizung, Lüftung

Boilerservice und Gasinstallation
Baselstrasse 37, 4253 Liesberg

Erfahren, zuverlässig, persönlich
Neuanfertigung und Reparaturen

von allen Zahnprothesen
Zahntechnisches Labor M. Gschwind

Talstrasse 22, 4112 Flüh
Telefon 061 731 28 14

Wir kaufen oder entsorgen
Ihr Auto
zu fairen Preisen
079 422 57 57
www.heinztroeschag.ch K
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Bares für Rares
Suche versilbertes Besteck, Pelze,

Gold-, Bernstein-, Korallenschmuck,
Münzen, Porzellan, Teppiche,

Armbanduhren
(Handaufzug oder Automatik).

Frau Petermann, Tel. 076 738 14 15
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Brauchen Sie einen sauberen

MALER
der da ist, wenn man ihn braucht?
Verlangen Sie unverbindlich eine Offerte:
S. Guyon, Natel 079 752 66 15

DIE FÄHIGKEIT ZÄHLT, NICHT DIE BEHINDERUNG

Alles unter einem Dach

Kompetent. Persönlich.  
Sympathisch.

Unsere Dienstleistungen

Grafisches Service-Zentrum
EDV 
Treuhand
kreativAtelier
Restaurant Albatros  
Flohmarkt

WOHN- UND BÜROZENTRUM  
FÜR KÖRPERBEHINDERTE

Aumattstrasse 70–72, Postfach,  
CH-4153 Reinach 1  

t +41 61 755 77 77  
 
info@wbz.ch
www.wbz.ch

PC-Konto für Spenden:  
Stiftung WBZ, Reinach,  
40-1222-0
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Gemeindeinformationen

Der Gemeinderat Bottmingen hat eine 
Studie zur Prüfung der Verkehrssicherheit 
in Bottmingen in Auftrag gegeben (Road 
Safety Inspection). Dieser Auftrag war 
Folge der im vergangenen Sommer mit 
über 600 Unterschriften eingereichten Pe­
tition betreffend Schulwegsicherheit in 
Bottmingen. Die Studie zeigt rund 90 
Punkte entlang der Kantonsstrassen in 
Bottmingen auf, bei denen die Verkehrssi­
cherheit verbessert werden kann. Vielfach 
handelt es sich um geringe Gefahrenquel­
len (z. B. Ausfahrten von Privatgrundstü­
cken auf Kantonsstrassen, bei denen die 
Sicht nicht optimal ist). Eine Reihe von 
vorgeschlagenen Massnahmen betrifft 
aber auch ganz konkret die Schulweg­
sicherheit. 

Schulwegsicherheit gut, 
aber optimierbar

Grundsätzlich kommt die Studie aber zum 
Schluss, dass die Schulwegsicherheit in 
Bottmingen gewährleistet ist und mit 
Massnahmen wie besserer Beleuchtung 
oder Zurückschneiden etwa von Sträu­
chern noch verbessert werden kann.
Der Gemeinderat hat die Ergebnisse der 
Studie analysiert und ist dabei zu folgen­
den Schlüssen gekommen: In einem ers­
ten Schritt sollen Beleuchtungen und 
Sichtweiten verbessert werden. Ebenfalls 
sollen sogenannte Trottoirüberfahrten 
 erstellt werden (das Trottoir wird bei ein­
mündenden Strassen über die Strasse 
 gezogen; dies führt dazu, dass Automobi­
listen bei diesen Übergangsstellen ab­
bremsen müssen). Diese Lösung wurde 
bei der Sanierung der Schlossgasse be­
reits realisiert (Einfahrt Rittergasse). Zu­
sätzlich wurde ein spezielles Augenmerk 
auf die neuralgischen Punkte auf dem 
Schulweg gelegt (insbesondere Lichtsig­
nalanlagen Bruderholzstrasse und Ther­
wilerstrasse). 

Veranstaltungskalender Juli 2016

An dieser Stelle finden Sie in der Regel den Veranstaltungskalender der Gemeinde 
Bottmingen. Für den Juli 2016 haben wir keine Vereinsaktivitäten gemeldet be­
kommen, weshalb der Kalender für die nächsten paar Ausgaben entfällt. Sobald 
die Sommerpause ihrem Ende zugeht, finden Sie an gewohnter Stelle die nötigen 
Informationen.
Der «Wuchemärt» findet allerdings auch während den Sommerferien jeden 
Dienstagmorgen von 8.30 bis 11.30 Uhr statt – mit reduzierter Anzahl Stände, 
aber wie immer einem feinen Angebot. Ihr Besuch freut die Anbietenden!
Zudem findet während des ganzen Monats Juli kein «Mami’s Treff im BOZ» statt.

Gemeindeverwaltung Bottmingen, Schulstrasse 1
Telefon 061 426 10 10 / Fax 061 426 10 15

Telefonzeiten Öffnungszeiten
Mo, Di, Mi  8–12 und 13.30–17 Uhr Mo–Fr   9.30–12 Uhr
Do 8–12 und 13.30–18 Uhr Di  Nachmittag 13.30–17 Uhr
Fr 8–12 und 13.30–16 Uhr Do Nachmittag 13.30–18 Uhr

E­Mail: gemeinde@bottmingen.bl.ch/Homepage: www.bottmingen.ch

Gemeindepräsidentin: Anne Merkofer­Häni
Besprechungstermine nach Voranmeldung, Telefon 061 426 10 51 (Sekretariat)
Telefon privat 061 401 48 46

Altersfragen
Ruth Burkhardt
Telefon 061 426 10 33

Bestattungen
Mila Gisler
Telefon 061 426 10 12

Gemeindepolizei
Telefon 061 426 10 13

Kindes- und Ewachsenen-
schutzbehörde (KESB) Leimental
Telefon 061 599 85 20

Spitex
Spitex Oberwil plus
Telefon 061 401 14 37
Ambulante Sprechstunde:
Dienstag, 15–16 Uhr

Soziale Dienste
c/o Gemeindeverwaltung
Telefon 061 426 10 31
Werkhof
Therwilerstrasse 15
werktags 11–12 Uhr
Telefon 061 426 10 77

Störungsdienste:
Erdgasversorgung
IWB, 0800 400 800

GGA
0800 727 447
Stromversorgung
EBM, 061 415 41 41

Wasserversorgung/Brunnmeister
Heinis AG, Biel­Benken: 061 726 64 22

 

Jeweils donnerstags Hauskehricht

Freitag, 8./15./22. und Abfuhr von Grünabfällen
29. Juli 2016 Bitte ab 7 Uhr bereitstellen

Dienstag, 26. Juli 2016 Papier-/Kartonabfuhr
 Papier/Karton rechtzeitig, d. h. ab 7 Uhr, bereitstellen

Zurückschneiden von Hecken, Sträuchern und Bäumen
entlang von Strassen und Wegen

Polizeireglement Bottmingen § 12
Überhängende, den Verkehr auf öffent­
lichen Strassen und Trottoirs hindernde 
Äste und Hecken sind zurückzuschnei­
den. Der Gemeinderat kann bei erfolg­
loser Mahnung diese Arbeiten auf Kos­
ten des Säumigen ausführen lassen.

ZGB Art. 687, Abs 1
Überragende Äste und eindringende 
Wurzeln kann der Nachbar, wenn sie 
sein  Eigentum schädigen und auf seine 
Beschwerde hin nicht binnen angemes­
sener Frist beseitigt werden, kappen 
und für sich behalten.

www.bottmingen.ch

Haben Sie gewusst, dass …
… Sie den Jahresbericht 2015 der Gemeinde auf der Homepage finden?

Wählen Sie Politik / Gemeinderat / Jahresbericht und Sie finden ihn in voller Länge. 
Selbstverständlich dürfen Sie zu den Öffnungszeiten auch Ihr persönliches Exemp­
lar bei der Verwaltung beziehen.

Schulwegsicherheit in Bottmingen
Übergang Lichtsignalanlage 
 Bruderholzstrasse
Wie bereits Anfang Jahr kommuniziert, 
hat der Gemeinderat beschlossen, den 
Lotsendienst an der Lichtsignalanlage Bru­
derholzstrasse per Ende dieses Schuljahres 
aufzuheben. Zur besseren Wahrnehmung 
der Lichtsignalanlage hat der Kanton be­
reits das Signallicht in die Mitte der Strasse 
verlegt und das Signal verstärkt. Zudem 
wurde die Schutzzeit (Frist zwischen dem 
Rotsignal für Automobilisten und Grünsig­
nal für Fussgänger) auf 5 Sekunden verlän­
gert, was zur Folge hat, dass es nicht mehr 
wie früher zu häufigen Überfahrten von 
Automobilisten kommt, wenn der Fuss­
gänger bereits Grün hat. Vor Kurzem wur­
de zudem eine neue LED­Leuchte instal­
liert, welche den Fussgängerstreifen für 
die Automobilisten bei Dunkelheit sichtba­
rer macht. In den nächsten Wochen wird 
der Signalkasten bei der Lichtsignalanlage 
verschoben, was die Übersicht für Fuss­
gänger erhöht. Zusätzlich wird auch die 
Bepflanzung entlang der Liegenschaft 
der ehemaligen Raiffeisenbank zurückge­
schnitten resp. entfernt. 

Übergang Lichtsignalanlage 
 Therwilerstrasse

Die Absicherung des bisherigen Über­
gangs wird verbessert. Die Lichtsignalan­
lage soll rund 20 Meter nach Norden ver­
schoben werden. Dadurch wird die 
unübersichtliche Situation (Einmündung 
Schulstrasse, Werkhof Vorplatz) ent­
schärft. Auf der gegenüberliegenden Sei­
te wird der bestehende Parkplatz umge­
staltet, sodass keine Rückwärtsausfahrten 
über das bestehende Trottoir in die Ther­
wilerstrasse mehr möglich sind. Gleichzei­
tig wird ein direkter Fussweg von der 
Lichtsignalanlage zum bestehenden Fuss­
weg entlang der BLT­Trasse geschaffen. 
Die Umsetzung dieser Massnahmen setzt 

noch die Bewilligung der entsprechenden 
Kredite voraus. Bei der Einmündung der 
Schulstrasse in die Therwilerstrasse wird 
die Sicherheit zusätzlich durch eine Trot­
toirüberfahrt erhöht. 

Verkehrsberuhigung Talholzstrasse
Die Talholzstrasse ist zwar eine Gemein­
destrasse und somit nicht Bestandteil der 
Verkehrsstudie. Es ist aber hinlänglich be­
kannt, dass auf dieser Quartierstrasse, die 
von vielen Kindern auf ihrem Schulweg 
überquert wird, zu schnell gefahren wird. 
Der Gemeinderat beantragt daher mit 
dem Budget 2017 die Installierung einer 
fest installierten Geschwindigkeitskont­
rolle. Ebenfalls soll die Einmündung der 
Talholzstrasse in die Therwilerstrasse mit 
einer zusätzlichen Trottoirüberfahrt abge­
sichert werden.

Übergang über die Baslerstrasse 
vom Ruchholzquartier her

Der Übergang vom Ruchholzquartier über 
die Baslerstrasse zur Bus­ und Tramstati­
on ist heute mit einem Fussgängerstreifen 
abgesichert. Die Stelle ist vor allem in Zei­
ten des Stossverkehrs aufgrund von Ko­
lonnenbildung unübersichtlich. Aus die­
sem Grund wird in der Mitte der Strasse 
eine Schutzinsel installiert.

Weiteres Vorgehen
Die Sicherheitsstudie ist in Zukunft für 
den Gemeinderat Richtschnur, wenn es 
gilt, im Rahmen von Strassensanierungen 
oder Bauvorhaben die Sicherheit auf Bott­
mingens Strassen zu verbessern. Als 
Nächstes soll die Fussgängersicherheit 
beim Busbahnhof (nicht Bestandteil des 
Schulwegplans) mittels zusätzlicher Mar­
kierungen erhöht werden. Das Gleiche gilt 
auch für den Fussgängerbereich zwischen 
Lichtsignalanlage Knoten Wuhrmatt und 
Birsigübergang. Ferner hat sich der Ge­
meinderat unabhängig von der Frage der 
Schulwegsicherheit entschieden, eine 
Verbesserung der Fahrradverbindungen 
von der östlichen Talseite zum kantonalen 
Veloweg (Burggartenstrasse – Neumatt­
strasse) zu prüfen.

Verkehrserziehung
Die Verbesserung der Verkehrssicherheit 
ändert nichts daran, dass ein Kind auf 
dem Schulweg auf die Gefahren des Ver­
kehrs aufmerksam gemacht werden muss 
und somit lernt, mit diesen umzugehen. 
Der an die Eltern abgegebene Schulweg­
plan zeigt auf, wo sich kritische Punkte 
befinden. Die Eltern, die juristisch be­
trachtet für die Sicherheit ihrer Kinder auf 
dem Schulweg verantwortlich sind, wer­
den gebeten, den Schulweg mit ihren 
 Kindern einzuüben. Die Aufgabe der Ge­
meinde ist es, für möglichst sichere Rah­
menbedingungen für den Schulweg zu 
sorgen.

Gemeinderat Bottmingen

Die Gemeindehomepage: www.bottmingen.ch
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Es hat nichts mit Chauvinismus und 
Lokalpatriotismus zu tun. Aber die 
Bottminger «Badi» ist mit Sicherheit 
eine der schönsten Gartenbäder der 
ganzen Nordwestschweiz. Wir wa-
ren am letzten Sonntag vor Ort.

Wie jedes Jahr war am Bündelitag 
(Samstag, der 1. Juli) ein «Tag der offe-
nen Türen», wo die Besucher keinen Ein-
tritt bezahlen mussten. Weil aber das 
Wetter durchzogen und für die Jahres-
zeit gar frisch (bis kühl) war, hielt sich 
der Besucherstrom in Grenzen.
Als wir sonntags um 13 Uhr in die «Badi» 
gingen, herrschte zwar nicht Hochsom-
mer, aber doch Sonnenschein und Tem-

peraturen von knapp 24 Grad. Ein öf-
fentliches Bad erfüllt viele Aufgaben. Es 
gibt die «Hardcore»-Schwimmer, die 
frühmorgens zum Längenschwimmen 
kommen. Ob blauer Himmel, bewölkt 
oder gar Regen – diese Leute (viele sind 
jahrzehntelange Stammgäste) kommen, 
weil sie im 50-Meter-Becken etwas für  
ihre Fitness und Gesundheit tun.

Das Schlossbad Bottmingen besticht 
durch sein familiäres Ambiente. Und ist 
sehr kinderfreundlich. Das konnten wir 
am letzten Sonntag wieder feststellen, 
denn viele Kids und Jugendliche verbrin-
gen im Sommer einen Grossteil ihrer 
Freizeit im Bad. In den ersten zwei und 

beiden letzten Wochen der Sommerferi-
en finden ab 7 Uhr in der Früh gutbesuch-
te Kinder-Schwimmkurse statt. BiBo wird 
in einer der nächsten Ausgaben einen 
dieser Kurse besuchen und berichten.

Bis dato hat der «richtige Sommer» noch 
nicht Einzug gehalten. Aber an jenen Ta-
gen, wo das Thermometer über die 
30-Grad-Grenze kletterte, strömten – 
wie vor zwei Wochen – bis zu 2700 Besu-
cher ins Bad. «Im letzten Jahr hatten wir 
Tage mit bis zu 4500 Gästen – da kamen 
wir alle an unsere Grenzen», erklärt Be-
triebsleiter Thomas Salathé. Die «Badi» 
stellt heuer 60 Sonnenschirme für die 
Besucher bereit (Depot 2 Franken).

Zu erwähnen, dass man am besten 
gleich ein Jahresabonnement löst. Die-
ses ist nicht nur für die jeweilige Saison, 
sondern in der Tat ab Einlösetag für 365 
Tage gültig. Die drei Becken sind stets 
temperiert (23 Grad) und ein schönes 
Restaurant offeriert nicht nur die übli-
chen Snacks, sondern wartet mit feinster 
Kulinarik auf (siehe auch unseren sepa-
raten Artikel). 

Kurzum: Man  muss nicht ans Meer, an 
Seen oder Flüsse fahren, um Abkühlung, 
Erholung, Wasserspass und Ferienstim-
mung zu erleben. Der Gang ins Garten-
bad beim Schloss genügt hiezu vollauf!

Georges Küng

In seiner Ausgabe 16 vom 21. April 2016 
hat BiBo exklusiv berichtet, dass der Ge-
werbeverein «KMU Binningen-Bottmin-
gen (Bi-Bo)» plant, eine Gewerbeausstel-
lung zu organisieren. Diese wäre in einem 
Dorffest, welches die Binninger Vereine 
organisieren, integriert. Der Veranstal-
tungsort wäre das Binninger Schloss und 
die direkt umliegenden Gemeindestras-
sen.

Mike Keller ist nicht nur Binninger Ge-
meindepräsident, sondern steht dem 
KMU Bi-Bo auch als Präsident vor. Nun 
haben wir in einem Artikel (verfasst von 
Herrn Keller) vom 16. Juni 2016 im «Bin-
ninger Anzeiger» gelesen, dass sich ein 
Organisations-Komitee (OK) gebildet hat. 
Unter der Führung von Daniel Nyffegger 
(Gemeinderat in Binningen) «haben isch 
mehrere Binninger Persönlichkeiten bereit 
erklärt, sich für das OK zur Verfügung zu 
stellen» (Keller).
Wir hoffen, dass auch das Bottminger Ge-
werbe aktiv mit von der Partie sein wird. 
Sowohl im OK wie auch als Aussteller. Ge-
mäss der Chronik von Mike Keller wird das 
Dorffest im September 2018 stattfinden. 
BiBo war allerdings der Meinung und im 
Glauben, dass das Dorffest, mit der Ge-
werbe-Ausstellung, bereits im September 
2017 über die Bühne geht. Das ist aber 
falsch. Wie wir uns telefonisch bei der Ge-
meindeverwaltung Binningen erkundigt 
haben, wird das dreitägige Dorffest, in 
dem KMU Binningen-Bottmingen sich 
präsentieren wird, vom 14. bis 16. Sep-
tember 2018 stattfinden. Wir freuen 
uns!  (kü)

Dorffest 2018Ein Sonntag im Gartenbad beim Schloss

Anlässlich der NEST/ABACUS-Kundenta-
gung vom 7.6.2016 in der Umweltarena 
in Spreitenbach konnte unsere Gemein-
de, vertreten durch Gemeindepräsiden-
tin Anne Merkofer und Gemeinde- 
verwalter Martin R. Duthaler, den 
diesjährigen Innovationspreis entgegen-
nehmen, dies im Beisein von 300 Vertre-
terinnen und Vertretern von Städten 
und Gemeinden. Bei NEST/ABACUS han-
delt es sich um einen führenden Anbie-
ter von Informatik-Geschäftslösungen, 
u. a. für Gemeinwesen in den Bereichen 
Einwohnerdienste, E-Government, Zah-
lungsverkehr, Gebührenfakturierung, 
Finanz- und Rechnungswesen etc.

Der Innovationspreis 2016 wurde Bott-
mingen verliehen für die geplante Einfüh-
rung der sogenannten Dienstleistungen 
eSteuerkonto sowie eSteuerrechnung 
zugunsten der Steuerpflichtigen in der 
Gemeinde.

Die Vorteile des eSteuerkontos für die 
Steuerpflichtigen sind: jederzeitige Über-
sicht über offene resp. bereits bezahlte 
Steuerrechnungen, damit verbunden ei-
ne bessere Transparenz über die eigenen 
Steuerkonti. Folgende Aktionen können 
durch den Steuerpflichtigen direkt ausge-
löst werden: Einzahlungsscheine erstel-
len, um im eBanking eine Einzahlung zu 
tätigen, Kontoauszug ausdrucken, Abon-
nement für Einzahlungsscheine erfassen, 

Auszahlungskonto bewirtschaften, Ver-
längerung der Einreichfrist für Steuerer-
klärungen eingeben.

Der Nutzen der eSteuerrechnung be-
steht darin, dass der Zahlungsverkehr 
erleichtert, der Papierfluss verringert 
und die Kosten im Rechnungswesen re-
duziert werden können. Der Steuer-
pflichtige authentifiziert sich online auf 
der Gemeindehomepage und erhält da-
mit Zutritt zu seinem eSteuerkonto. Be-

steht noch kein SuisseID, wird dem Steu-
erpflichtigen ein Aktivierungscode für 
die Freischaltung des eSteuerkontos per 
Post zugestellt.

Aller Voraussicht nach sollten diese bei-
den Dienstleistungen ab Ende August 
2016 verfügbar sein. Es wird eine ent-
sprechende Information dazu im BiBo 
und auf der Gemeindehomepage erfol-
gen.

Gemeinde Bottmingen

Innovationspreis 2016 für die Gemeinde Bottmingen

Von links nach rechts: Erich Kleinhans (KMS), Gemeindeverwalter Martin R. Duthaler, 
Gemeindepräsidentin Anne Merkofer.  Foto: zVg

   Volg. Im Dorf daheim. 
     In Wilchingen zuhause. 

Der Apfel wächst nicht 
weit vom Dorf!   
Obstbäuerin Vreni Hedinger ist eine von
vielen lokalen Produzenten, die für Volg
«Feins vom Dorf» - Produkte herstellen. 
Ihr Obst ist im Volg Wilchingen (SH) erhältlich. 
Entdecken Sie in jedem Volg andere «Feins
vom Dorf» - Spezialitäten. 
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Gemeindeinformationen

Die Bottmingerin Ursula Meyer arbeitet seit zehn Jahren in der «Badi». Betriebsleiter Thomas Salathé hofft auf viele Sommertage bei Sonne pur und höheren Temperaturen, damit 
«tout-BiBo-Land» im Gartenbad beim Schloss unbeschwerte Stunden respektive Tage geniessen kann.   Fotos: Küng

Periodische Kontrolle der 
öffentlichen Beleuchtung 
in der Gemeinde Bott-
mingen
Die Elektra Birseck Münchenstein führt im 
Auftrag der Gemeinde Bottmingen zwi-
schen dem 11. und 22. Juli die periodische 
Kontrolle an der öffentlichen Beleuchtung 
in Teilen der Gemeinde Bottmingen durch. 
Eine solche Kontrolle dient der Betriebssi-
cherheit der Strassenbeleuchtung und ist 
alle fünf Jahre erforderlich. Während die-
sen Kontrollarbeiten muss die Strassenbe-
leuchtung örtlich auch am Tag eingeschal-
tet werden.

Zivilstandsnachrichten
Geburten
6. Mai 2016: Emrich Luca Maximilian, 
Sohn des Emrich Alexander Heinrich Wil-
helm und der Emrich geb. Schneider Sara 
Anna

31. Mai 2016: Liechti Miriam Amadea, 
Tochter des Liechti Philipp Andreas und 
der Liechti geb. Mormann Pia Maria

Todesfall
28. Juni 2016: Grassi-Jenni Hans-Peter, 
geb. 1936, von Basel, wohnhaft gewesen 
in der  Bierastrasse 37, 4103 Bottmingen.
Abdankung, Mittwoch 10. August 2016, 
11 Uhr, Pauluskirche Basel.

Baugesuche 
BG-Nr. 1124/2016
Klein Philipp und Zumsteg Klein Gabriela, 
Spitzackerstrasse 1, 4103 Bottmingen. 
Anbau Windfang, Parz. 1148, Spitzacker-
strasse 1, Bottmingen

BG-Nr. 1129/2016
Erbengemeinschaft Wiesner, vertreten 
durch: Wiesner Martin, Therwilerstrasse 3, 
4103 Bottmingen. 2 Mehrfamilienhäuser 
mit Autoeinstellhalle, Parz. 1919, 1920, 
Therwilerstrasse 5a, 5b, Bottmingen

Die Pläne können bei der Gemeindever-
waltung, Abteilung Raumplanung, Bau 
und Umwelt, Schulstrasse 1, während der 
Schalteröffnungszeiten eingesehen wer-
den. Einsprachen sind bis 18. Juli 2016 
schriftlich und begründet in vier Exemp-
laren an das kantonale Bauinspekto-
rat, Rheinstrasse 29, 4410 Liestal, zu 
richten.
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Dies und Das

Für alle 
Senioren 60+
und alle ihre
Angehörigen:
senioren4103.ch

Exoten im Garten – Was tun?
Pflanzen halten sich nicht an Gartenzäune. Einige exotische Arten sind verwildert, breiten sich explosionsartig aus und nehmen 
den einheimischen Pflanzen und Tieren die Lebensgrundlage. Sie verändern das Landschaftsbild und die Vielfalt von Lebensräu­
men. Diese sogenannten «invasiven Neophyten» können zudem Bauten schädigen oder die Gesundheit gefährden. Obwohl sie 
dekorativ aussehen und beliebt sind, im Garten kann gut auf invasive Neophyten verzichtet werden. Es gibt genügend attraktive 
Alternativen.
Neophyten sind Pflanzen, die nach 1492 beabsichtigt oder unbeabsichtigt nach Europa eingebracht wurden. Die meisten dieser 
Arten verschwinden schnell wieder oder fügen sich problemlos in unsere Pflanzenwelt ein. Einige setzen sich aber hartnäckig 
durch und müssen mit geeigneten Massnahmen möglichst frühzeitig reguliert werden.

Tipps und Hinweise
Pflanzen Sie keine invasiven Neophyten. Verwenden Sie stattdessen einheimische Pflanzenarten, welche zudem Lebensraum für 
eine Vielzahl von Lebewesen bieten.
Beseitigen Sie vorhandene Problempflanzen rechtzeitig. Massnahmen wie Jäten, Schneiden oder Ausgraben müssen meist wieder­
holt und eventuell über mehrere Jahre angewendet werden, bis die Bestände vollständig erloschen sind. Vorsicht: Wurzelrückstän­
de und Samen können auch nach Jahren wieder austreiben.
Vermeiden Sie die Ausbreitung über den eigenen Garten hinaus: Problempflanzen nicht absamen lassen, Blütenstände vor der 
Samenreife abschneiden und kein Pflanzenmaterial aus dem Garten in der freien Natur deponieren.
Deponieren oder kompostieren Sie keine invasiven Neophyten. Dieses Pflanzenmaterial gehört in den Kehrichtsack (Verbrennung) 
oder den Grüncontainer (Vergärung).

Einige Problempflanzen:
Riesenbärenklau

2 bis 4 Meter hoch, blüht Juni bis August, 
mehr als 10‘000 Samen pro Pflanze  
(7 Jahre keimfähig)
Gefahr: Hautkontakt kann Verätzungen 
verursachen
Was tun: Wurzelstock 15 bis 20 Zentime­
ter unter der Bodenoberfläche abstechen
Ersatzpflanzen: Wilde Engelwurz, Gros­
se Bibernelle

Ambrosia

0,2 bis 1,2 Meter hoch, blüht Juli bis No­
vember, 6000 Samen pro Pflanze (bis 40 
Jahre keimfähig), Verschleppung von Sa­
men (Vogelfutter, Erntemaschinen)
Gefahr: Pollen verursachen bei vielen 
Menschen heftige Allergien
Was tun: Pflanzen vor der Blüte ausreis­
sen, meldepflichtig

Drüsiges Springkraut

0,5 bis 2,5 Meter hoch, blüht Juli bis Sep­
tember, Samen werden weggeschleudert 
(6 Jahre keimfähig)
Gefahr: breitet sich rasch aus; verdrängt 
einheimische Vegetation
Was tun: ausreissen, nicht absamen lassen
Ersatzpflanzen: Blutweiderich, Gewöhn­
licher Wasserdost

Japanischer Knöterich

1 bis 3 Meter hoch, blüht August bis Sep­
tember, vermehrt sich nicht über Samen, 
Verschleppung von Wurzel­ und Spross­
teilen, macht unterirdische Ausläufer
Gefahr: zerstört Bauten, verdrängt natür­
liche Vegetation
Was tun: häufig mähen (schwächt die 
Pflanze, bringt sie aber nicht zum Ver­
schwinden)
Ersatzpflanzen: Waldgeissbart, Mädesüss

Kanadische und Spätblühende Goldrute

0,5 bis 2,5 Meter hoch, blüht Juli bis Ok­
tober, 19‘000 Flugsamen pro Stängel, 
macht unterirdische Ausläufer
Gefahr: breitet sich rasch aus; verdrängt 
einheimische Vegetation
Was tun: ausreissen, bei grossen Bestän­
den vor Blütezeit schneiden
Ersatzpflanzen: Johanniskraut, Gewöhn­
licher Gilbweiderich
 
Weitere Informationen:
Informative Infoblätter zu invasiven, ge­
bietsfremden Pflanzen finden Sie unter: 
www.cps­skew.ch

Bei Fragen im Zusammenhang mit inva­
siven Neophyten wenden Sie sich bitte 
an das Sicherheitsinspektorat des Kan­
tons Basel­Landschaft, Tel. 061 552 62 
64, E­Mail: sicherheitsinspektorat@
bl.ch

Falls es sich bei der Pflanze um Ambrosia 
(Meldepflicht) handeln sollte, informie­
ren Sie bitte das Landwirtschaftliche 
Zentrum Ebenrain, Tel.: 061 522 21 21,  
E­Mail: lze@bl.ch

Der Markt in Ihrer Nähe
Jeden Dienstag von 8.30 bis 
11.30 Uhr im Hof hinter der 
Gemeindestube, Therwiler­
strasse 16, Bottmingen

Ferien der Märtleute
Auch während der sechs Wochen Som­
merschulferien findet der Wuchemärt wie 
gewohnt statt.
Einige Stände machen aber auch mal Feri­
en:
Weltstand:  1.–5. Woche Ferien, ab 9. Au­

gust 2016 wieder da
Käsestand:  2. Woche Ferien, 1. W. und ab 

19. Juli wieder da

Gemeindeinformationen

Geschwindigkeitskontrollen der Polizei BL im 2. Quartal 2016
Datum Strasse Fahrtrichtung max.  Kontrollzeitraum Anz.  Übertretungen
   km / h von bis Fahrz. Anzahl in %
  6.4.2016 Fiechthagstrasse Basel / Bruderholzstrasse  50 12.35–14.05 406 7 1.7
18.4.2016 Oberwilerstrasse Oberwil / Binningen  50 09.45–11.16 1232 57 4.6
29.4.2016 Binningerstrasse Oberwil / Binningen 50 13.20–14.35 832 7 0.8
10.5.2016 Schlossgasse Bottmingen Zentrum / 50 13.36–14.36 413 0 0.0
  Binningen
23.05.2016 Fiechthagstrasse Bruderholzstrasse / Basel 60 14.01–15.31 410 4 1.0
30.5.2016 Bruderholzstrasse Münchenstein / Binningen 50 10.16–11.31 1230 13 1.1
16.06.2016 Oberwilerstrasse Binningen / Oberwil 50 15.31–17.01 910 44 4.8
29.06.2016 Therwilerstrasse Oberwil / Binningen 50 13.57–15.12 1041 6 0.6
  Gemeindeverwaltung

Seit Jahren führen Daniel Doppler und Da­
niel Schürch das Restaurant im Gartenbad 
beim Schloss in Bottmingen. Und den 
meisten Besuchern wie der breiten Öf­
fentlichkeit ist es nicht bewusst, dass es 
sich dabei um ein öffentliches Restaurant 
handelt, das man durchaus besuchen 
kann, wenn man «nur» vom breiten An­
gebot an Speisen und Getränken Ge­
brauch machen muss. Geht man nur ins 
Restaurant, bezahlt man keinen Eintritt. 
Im letzten (Jahrhundert­)Sommer besuch­
ten am Bündelitag (Tag der offenen Türen 
bei tropischen Temperaturen) sagenhafte 

4550 Leute die «Badi» – und die aller­
meisten haben sich, zumindest mit Flüssi­
gem, im Restaurant versorgt. Dass Hitze 
(jene, die herrschte und die aus der Kü­
che) sowie Andrang die «beiden Daniel’s» 
und ihr bewährtes, eingespieltes Team zu 
Schweissbächen trieb, sei nebenbei er­
wähnt …

Kurzum: Ein Badetag in Bottminger «Bäd­
li» (wie das Schlossbad im Volksmund 
noch oft liebevoll genannt wird) mit Speis 
und Trank gehört gerade in den Sommer­
ferien zu einem Muss.  (kü)

Ein öffentliches Restaurant

Daniel Doppler (links) und Daniel Schürch, hier mit Mitarbeiterin Céline Fontana (Ther­
wil), führen seit Jahren das Restaurant im Schlossbad Bottmingen.   Fotos: Küng

Farbinserate sind eine gute  
Investition

Brotstand:  2.–4. Woche Ferien, 1. W. da 
und ab 2. August wieder da*

Fischstand:  3. und 4. Woche Ferien,  
1. und 2. Woche da und ab  
2. August wieder da. 

*am 12./19./26. 7. gibt es Brot von Zihl­
mann, Biel­Benken

Immer da sind die Gemüsestände und der 
Blumenstand. In der 1. Woche gibt es 
noch Oswaldprodukte. Das Märtkaffi ist 
immer offen, je nach Wetter drinnen und/
oder draussen. Nächste Woche erscheint 
auch der neue Märtkalender.
Viel Spass beim Einkaufen wünscht die

Märtgruppe Bottmige

BiBo-Kontakt
redaktion@bibo.ch

Telefon 061 264 64 34
www.bibo.ch

wünscht  
eine schöne 
Sommerzeit

Der

Nr. 27
Seite 4BottmingenBottmingen Donnerstag, 7. Juli 2016



Immobilien / Wohnungen
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Zu vermieten per sofort in Münchenstein, 
originelle 2½-Zimmer-Maisonette-Wohnung
Cheminée, Einbauküche mit GWM, Bad/WC, 
sep. WC. Böden: Parkett, Textil und 
 Keramikplatten. Miete: Fr. 1590.– exkl. NK
Einstellhallenplatz Fr. 150.–.
Auskunft: Treuhandgesellschaft Bont & Co, 
Reinach, Telefon 061 711 22 43 11
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Zu vermieten in Bottmingen, Therwilerstrasse, per sofort

3-Zimmer-Wohnung mit Balkon,
neue Küche mit GWM, Bad/WC. Kellerabteil vorhan-
den. Lift im Haus, zentrale Lage, Nähe Tramstation.
Miete: Fr. 1200.– exkl. NK
EHP Fr. 110.–/AP 40.– mtl.
Auskunft erteilt: Treuhandgesellschaft Bont & Co, 
Reinach, Tel. 061 711 22 43
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Zu vermieten per 1. August 2016  
in Alt- Münchenstein, schöne, helle 
3½-Zimmer-Wohnung mit Cheminée, 
Küche mit GWM und GHK, Bad/WC + sep. WC, 
Kellerabteil vorhanden Nähe öffentliche Ver-
kehrsmittel. Miete: Fr. 1490.– exkl. NK
Auskunft: Treuhandgesellschaft Bont & Co, 
Reinach, Tel. 061 711 22 43
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Zu vermieten in Bottmingen, Ruchholzstr. 9, 

3-Zimmer-Wohnung, 
mit Balkon, ca. 76 m2, neue Küche, neues Bad, 
Cheminée, Nähe ÖV und Einkaufscenter
Miete Fr. 1500.– + Nebenkosten
Auskunft und Besichtigung: 
W. Wassmer,  Tel. 061 931 31 31 10
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An der Mühlegasse 6 in Biel-Benken
zu vermieten
31/2-Zimmer-Wohnung, 70 m2
Helle, gemütliche Räumlichkeiten, 
sep.  Küche, Bad/WC, sep. WC, WM/TU, 
Cheminée, Estrich.
Miete inkl. Fr. 1750.–, Tel. 061 726 80 90/96 11
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In Oberwil
sehr ruhige und kinderfreundliche Lage 
zu vermieten

4½-Z-Maisonette-Wohnung
mit Balkonen, Bad/WC, sep. WC

WFL: 118 m²
Miete: Fr. 2000.– exkl. NK
Bezug: Nach Vereinbarung
Auskunft: 061 321 50 06, 079 300 91 26
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Günstige Wohnungen zu vermieten
im Laufental:

Grellingen
6-Zimmer-Wohnung
Mietzins Fr. 1450.– exkl. NK
4½-Zimmer-Neuwohnung
Mietzins Fr. 1850.– exkl. NK
4½-Zimmer-Wohnung
Mietzins Fr. 1300.– exkl. NK
div. 4-Zimmer-Wohnungen
Mietzins Fr. 900.–/Fr. 1300.–/Fr. 1400.– exkl. NK
div. 3-Zimmer-Wohnungen
Mietzinse Fr. 800.-/Fr. 900.–/Fr. 950.–/Fr. 1000.-/
Fr. 1050.-/Fr.1100.-/Fr. 1150.- exkl. NK
2½-Zimmer-Wohnung Erstvermietung
Mietzins Fr. 1150.– exkl. NK
freistehendes Einfamilienhaus
Mietzins Fr. 1500.- exkl. NK
Industrie Büttenen:
Luftschutzkeller pro Monat Fr. 2000.- exkl. NK
Lagerraum 100 m² pro Monat Fr. 500.- exkl. NK

Röschenz BL
4½-Zimmer-Maisonnettewohnung
Mietzins Fr. 1350.– exkl. NK
4½-Zimmer-Wohnungen 
Mietzins Fr. 1200.-/Fr. 1400.- exkl. NK
2½-Zimmer-Wohnung
Mietzins Fr. 1145.- exkl. NK

Interessenten mögen sich melden bei:
Georg Schindelholz, Immobilien
Baselstrasse 58, 4203 Grellingen
Tel. 061 741 20 50, Herr Spinnler

In Dornach (Neubau) nach
Übereinkunft zu verkaufen:
5½-Zi.-Attikawohnung (167,5 m²)
mit Terrasse (144 m²)
inkl. 2 gedeckten Sitzplätzen
– traumhafte Fernsicht
– Südwest orientiert
– Minergie-P zertifiziert
– schwellenlos
– 2 Badezimmer + 1 Gäste-WC
– grosser Kellerraum (21 m²)
Preis: Fr. 1 808 000.–
www.im3eck.ch
Verkauf und Beratung:
Halter & Partner GmbH
Tel. 061 723 92 34
www.halter-partner.ch
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Zu vermieten/zu verkaufen
Autogarage im Laufental
Auto-Rep.-Werkstatt 280 m², voll einge-
richtet, 14 Autoabstellplätze aussen,
Reifenhotel, 2 Büros, WC/Dusche, Gar-
deroben-/Aufenthaltsraum.
Interessanter Mietzins / Kaufpreis
Einrichtungen wie EDV etc. können ge-
mietet oder gekauft werden.
Tel. 079 322 16 65

Zu verkaufen
in 2943 Vendlincourt (Jura)

5-Zimmer- 
Einfamilienhaus
sonnige Lage, offene Einbauküche, 
grosse Terrasse, Bad mit WC, 
Dusche mit WC, Ölzentralheizung, 
Wohnfläche über 110 m2, 
über 400 m2 Umschwung mit 
Gartenhaus, 3 Autoabstellplätze

Verkaufspreis Fr. 245 000.–
Anfrage unter Telefon 032 423 42 75 
oder www.neu-immo.ch

(Referenz-Nr. V 161 115)
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Für unsere solvente und seriöse 
Kundschaft suchen wir zum Kauf
Mehrfamilienhäuser, 
Einfamilienhäuser sowie Bauland
in der Region Basel.
Bitte melden Sie sich bei Herrn 
Bertesaghi, Telefon 079 790 73 63.
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Wir suchen in Basel
und Umgebung

Einfamilienhaus 
oder Bauland

Telefon 079 415 32 03

Witro Immobilien
ET Unternehmungen GmbH

Mühlemattstr. 9
CH- 4104 Oberwil
Tel. 061 731 17 76

info@witroimmo.ch
Zu vermieten nach Vereinbarung

Weitere Informationen unter www.witroimmo.ch

Ihr Vertrauenspartner für
Liegenschaftsbewirtschaftung mit 

Unterhalts Management

Ein Vergleich lohnt sich! 

4105 Biel-Benken, Leymenstrasse 7

3.5-Zimmer-Wohnung, 1.OG, 75m2
Sehr schöne Wohnung an ruhige Lage mit Balkon 
und weitblick ins Grüne. Busverbindung in unmittel-
barer nähe. 
Mietpreis: 1‘630.--/inkl. NK

4244 Röschenz, Oberdorfstrasse 41

3.5-Zimmer-Gartenwohnung, 75m2
An ruhiger Lage, mit viel Platz für Familie und Tier.
WEG-Zuschüsse möglich.
EHP und AAP kann dazu gemietet werden.
Mietpreis: 1‘655.--/inkl. NK
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An bester Lage in Hofstetten, mit Aussicht,
verkaufen wir ein freistehendes und attraktives

5½-Zi.-EINFAMILIENHAUS
Typ Landhaus, 2011 renoviert, 195 m² Wohn-
fläche, Nutzfläche 320 m², Land 1345 m², sehr
schöner Garten.

Fr. 1 490 000.–
Top Immobilien AG  061 303 86 86
info@top-immo.ch  www.top-immo.ch
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Inserieren: Tel. 061 706 20 20, bibo@wochenblatt.ch



Gemeindeinformationen

Gemeindeverwaltung:
Hauptstrasse 24 
Telefon 061 405 44 44
Fax 061 405 42 14
Homepage: www.oberwil.ch

Schalterzeiten:
Vormittag
Mo, Mi, Do, Fr   9.30–11.30 Uhr
Dienstag  8.00–11.30 Uhr
Nachmittag
Mo, Mi 13.30–16.30 Uhr
Dienstag geschlossen 
Donnerstag 13.30–18.30 Uhr
Freitag 13.30–16.00 Uhr
Das Telefon wird ab 8 Uhr bedient

Gemeindepräsidentin:
Lotti Stokar-Hildbrand 
Telefon 061 401 21 61
Sprechstunde nach Vereinbarung
unter Telefon 061 405 44 44

Abteilung Soziales:
Hauptstrasse 28 
Telefon 061 405 44 44
Fax 061 405 43 09

Abteilung Bau:
Hohlegasse 6 
Telefon 061 405 42 42
Fax 061 405 42 41

Abteilung Finanzen:
Hauptstrasse 18 
Telefon 061 405 44 44
Fax 061 405 42 14

Gemeindepolizei:
Hauptstrasse 24 
Telefon 061 405 43 07

Schalterzeiten:
Montag, 8–10 Uhr (bitte klingeln)

Mittwoch, 13.30–15.30 Uhr 
Donnerstag, 16–18 Uhr

Werkhof:
Sägestrasse 5
Mo–Fr 11.30–12.00, 16–16.30 Uhr
Telefon 061 405 42 50
Fax 061 405 42 52

Bürgergemeinde:
Präsident: Hanspeter Ryser 
Im Buech 15 
Telefon P 061 401 31 43
Fax           061 401 31 02
Kontaktperson (Schreiberin): 
Monika Zehnder 
Telefon P 061 401 09 83
Homepage: www.bg-oberwil.ch

Kindes- und Erwachsenen-
schutzbehörde Leimental
Telefon 061 599 85 20

Spitex Oberwil plus:
Telefon 061 401 14 37 
Ambulante Sprechstunde: 
Dienstag, 15–16 Uhr

Zivilschutz Leimental:
Dominik Ebner 
Telefon 061 599 69 64

GGA-Störungsdienst:
Telefon 0800 727 447

Brunnmeister /
Wasserversorgung:
Heinis AG, Biel-Benken 
Telefon 061 726 64 22 

Rund 80 Personen nutzten die Gele-
genheit, sich an der ersten Oberwiler 
Dorfdebatte zur Entwicklung der Are-
ale Eisweiher und Langmannwerk 
einzubringen oder zu informieren. 
Wie können neue Freiräume entstehen 
und bestehende erhalten werden? Wie 
kann Oberwil an zentralen Lagen mass-
voll verdichten, also mehr Wohnraum 
schaffen als bisher? Welche Auswirkun-
gen auf die bestehenden Infrastrukturen 
wie Schulhäuser und Sportanlagen hat 
das Bevölkerungswachstum? Was pas-
siert mit dem Verkehr? – Diese Fragen ste-
hen nach Ansicht der Oberwilerinnen und 
Oberwiler im Vordergrund, wenn es um 
die Zukunft des Eisweihers geht.
Das wurde an der ersten Oberwiler Dorf-
debatte vom Dienstagabend deutlich. 
Rund 80 Personen nutzten diese Gelegen-
heit zum Mitreden. Anwesend waren 
auch die Mitglieder der Steuerungsgrup-
pe, in der externe Planer und die Verant-
wortlichen der Gemeinde vertreten sind. 
Thema der Debatte: Wie nutzt die Ge-
meinde Oberwil die Chancen, die sich mit 
der Umnutzung der Areale Eisweiher und 
Langmannwerk ergeben?

Kluge Raumplanung gefordert 
Einig waren sich die Anwesenden darin, 
dass Oberwil weiterwachsen wird. Die 
Gemeinde will dem Bevölkerungszuwachs 
dank kluger Raumplanung gezielt begeg-
nen. Dies stiess im vollen Saal der Wirt-
schaft zum Rössli allgemein auf Zustim-
mung. Allerdings kam klar zum Ausdruck, 
dass etwa der Umgang mit dem Verkehr 
oder das Schaffen von Grün- und Freiräu-
men noch vertiefter zu behandeln sind. 
Dass der neue Park für alle Altersgruppen 
attraktiv und zugänglich sein solle, beton-
ten mehrere Votanten und Votantinnen. 
Flanieren und Erholen seien wichtiger als 
viele Anlässe. 

Auf manche Fragen konnten die Mitglieder 
der Steuerungsgruppe erste Antworten 
liefern. Schliesslich befasst sich die Ge-
meinde bereits seit einigen Jahren intensiv 
und umfassend mit der Umnutzung des 
Areals Eisweiher. So ist das Vorhaben auch 
Bestandteil des behördenverbindlichen 
Richtplans, dem die Gemeindeversamm-
lung im Jahre 2012 zugestimmt hat. Klar 
ist auch jetzt schon, dass Themen wie Ver-
kehr, Bebauungsdichte und Freiräume un-
abdingbare Bestandteile der weiteren Pla-
nungsschritte sein werden.

Wie gross soll der Park sein? 
Eine Diskussion entstand um die Frage, 
wie gross der öffentliche Park werden soll. 
Einige Personen wünschten sich sogar, 
dass das Gebiet Eisweiher gar nicht über-
baut wird. Hierbei stellte sich dann aber 
die Frage nach der Finanzierung. Das Pro-
jekt Entwicklung Eisweiher plus sieht vor, 

dass mit dem Verkauf des Gebiets Lang-
mannwerk die Investitionen für die Ausla-
gerung der heutigen Sportplätze und den 
Bau des Parks finanziert werden können. 
Und mit der Abgabe im Baurecht eines 
Teils des Areals Eisweiher soll der Unter-
halt des Parks betrieben werden. Diese 
Null-Summen-Rechnung geht jedoch nur 
dann auf, wenn ein Teil des Eisweiherare-
als bebaut und der Park eine entsprechen-
de Grösse aufweist.
Das Fazit der ersten Oberwiler Dorfdebat-
te fällt positiv aus. Der Anlass stiess auf 
grosses Interesse, die Voten waren gehalt-
voll und die heiklen Themen kamen auf 
den Tisch. Als Nächstes wird die Gemein-
deversammlung im September über einen 
Planungskredit für die weitere Entwick-
lung des Projekts befinden.

Der Gemeinderat 
Weitere Informationen:  
www.eisweiherplus.ch

Veranstaltungskalender 2016
Datum Anlass / Wer Ort

7. Juli 
9.30–16.30 Uhr

Döggeliturnier, Kochen, Essen und 
Bowling spielen – Tagesausflug  
Jugendarbeit, Jugendarbeit Oberwil

Jugendhaus Oberwil

7. Juli
19.30 Uhr

Töff Haie BLT Haie Hock 
im Smuggler’s Pub 
Motorradclub Töff Haie BLT

Smuggler’s Pub Oberwil

8. Juli 
9.30–16 Uhr

Seifenkisten bauen mit der Jugend-
arbeit Oberwil, Jugendarbeit Oberwil

Jugendhaus Oberwil

12. Juli Töff Haie BLT Motorradtour 
nach Sochaux zum Peugeot-Museum 
siehe www.toeffhaieblt.ch
Motorradclub Töff Haie BLT

Smuggler’s Pub Oberwil

12. Juli
14 Uhr

Leimentaler Jassmeisterschaft 2016, 
Für das OK Friedrich Jeger

COOP Restaurant 
im Megastore

20.–21. Juli Töff Haie BLT Motorradtour zur 
höchstgelegenen Bierbrauerei 
2-Täger siehe www.toeffhaieblt.ch
Motorradclub Töff Haie BLT

Pratteln Raststätte

24. Juli Töff Haie BLT Motorradtour 
4-Pässe-Fahrt Schweiz
siehe www.toeffhaieblt.ch
Motorradclub Töff Haie BLT

Pratteln Raststätte

28. Juli Töff Haie BLT Motorradtour 
Hotzenwald
siehe www.toeffhaieblt.ch
Motorradclub Töff Haie BLT

Smuggler’s Pub Oberwil

3. August 
9.30–16 Uhr

Seifenkisten bauen mit der Jugendar-
beit Oberwil, Jugendarbeit Oberwil

Jugendhaus Oberwil

4. August
10–17 Uhr

Mit dem Velo nach Hofstetten – 
Tagesausflug Jugendarbeit, 
Jugendarbeit Oberwil

Ab Oberwil Bahnhöfli

4. August 
19.30 Uhr

Töff Haie BLT Haie Hock im 
Smuggler’s Pub, Motorradclub Töff 
Haie BLT

Smuggler’s Pub Oberwil

7. August Töff Haie BLT Lac de Joux Motorrad-
tour siehe www.toeffhaieblt.ch, 
Smuggler Pub Oberwil BL

Motorradclub 
Töff Haie BLT

Einträge in diesen Kalender können Sie über die Homepage der Gemeinde Oberwil 
(www.oberwil.ch) vornehmen.

Entwicklung Eisweiher im Internet
Projekt Eisweiher Plus – alle Infos und Dokumente  

zu diesem wichtigen Schritt in Oberwils Zukunft unter:
www.eisweiherplus.ch

Engagierte Voten an erster Oberwiler Dorfdebatte

Gemeinderat Christian Pestalozzi zieht vor vollem Saal nach zweistündiger Diskussion zur 
Entwicklung Eisweiher plus ein Fazit über die erste Oberwiler Dorfdebatte. Foto: zVg

Aus dem Gemeinderat
Der Gemeinderat hat in seiner Sitzung 
vom 27. Juni 2016 unter anderem:
•	eine Stellungnahme zur Änderung von 

§15 der Sozialhilfeverordnung verab-
schiedet.

•	 in Übereinstimmung mit dem Gemein-
derat Bottmingen die Abschreibungs-
praxis für den Um- und Erweiterungs-
bau des Alters- und Pflegeheims 
Dreilinden festgelegt.

•	die Jahresrechnung 2015 der Stiftung 
Alters- und Pflegeheime Bottmingen 
und Oberwil genehmigt.

•	 das teilrevidierte Organisations- und 
Verwaltungsreglement zuhanden der 
Gemeindekommission sowie der Ge-
meindeversammlung vom 28. Septem-
ber 2016 verabschiedet. Gemeinderat

Jahresvignette Grüngut im 
zweiten Halbjahr günstiger
Die Grüngut-Jahresmarken sind beliebt und 
die Verkaufszahlen steigen seit der Einfüh-
rung an. Allerdings nimmt der Verkauf im 
Laufe des Jahres ab, weil die Vignette von 
den Containerbesitzern normalerweise An-
fang Jahr eingekauft wird. Neuzuzüger und 
Einwohner, die sich erst später für einen 
Container entschieden haben, verzichten in 
der Regel ab Mitte Jahr darauf, Jahresvig-
netten zu kaufen und decken sich mit Ein-
zelmarken ein. Deshalb hat der Gemeinde-
rat beschlossen, die Grüngut-Jahresvignette 
jeweils ab dem 1. Juli zum halben Preis ab-
zugeben.  Gemeinderat

Personelles im Juli
Austritte
Wie vorgesehen ist Pascal Graf per Ende 
Juni nach einem Schuljahr aus dem Team 
des Mittagstisches ausgetreten. Aufgrund 
einer geplanten Ausbildung war die An-
stellung des Betreuers Mittagstisch nur 
von befristeter Natur. Die Gemeinde 

dankt Pascal Graf für seinen Einsatz zum 
Wohle der Oberwiler Kinder und wünscht 
ihm alles Gute auf seinem beruflichen 
Weg.  Gemeindeverwaltung

Finanzkommission
Die Wahlbehörde hat im Rahmen einer Er-
satzwahl für den Rest der Amtsperiode 
vom 1. Januar 2013 bis 31. Dezember 2016 
folgende Personen in die Finanzkommis-
sion gewählt:
•	 Brugger Philipp
•	 Burkhard Urs

Beirat der InterGGA
Gemäss Beschluss des Gemeinderates 
wird die Oberwiler Vertretung im neu ge-
gründeten Beirat der Firma InterGGA AG 
aus der Mitte der Gemeindekommission 
gewählt. Diese hat Sandro Alessio in 
den Beirat delegiert.
Die Gemeinde dankt allen Bewerberinnen 
und Bewerbern herzlich für ihr Interesse 
an einem öffentlichen Amt und wünscht 
den Gewählten viel Freude an der Aus-
übung ihres Mandats.

Resultate der Erneuerungs-
wahlen der Kontrollorgane, 
des Wahlbüros sowie des 
Musikschulrates
1.  Im Rahmen der kommunalen Erneue-

rungswahlen 2016 hat die Gemein-
dekommission folgende Wahlen vorge-
nommen:

Geschäftsprüfungskommission
Für die Amtsperiode vom 1. Juli 2016 bis 
30. Juni 2020 wurden folgende Personen 
in die Geschäftsprüfungskommission ge-
wählt:
•	 Steinemann Stefan FDP
•	 Krebs Yves glp
•	 Huber Mühlemann Simone NLO
•	 Feldges Vera SP
•	 Bohrer-Hänggi Hans-Rudolf CVP

Rechnungsprüfungskommission
Für die Amtsperiode vom 1. Juli 2016 bis 30. 
Juni 2020 wurden folgende Personen in die 
Rechnungsprüfungskommission gewählt:

•	 Buess	Brigitte	 parteilos
•	 Caviezel	Dominik	 FDP
•	 Hägeli	Philipp	 CVP
•	 Rivolta	Scala	Monica	 NLO
•	 Trächslin	Marc	 parteilos

2.  Im Rahmen der kommunalen Erneue-
rungswahlen 2016 hat die Wahlbehör-
de folgende Wahlen vorgenommen:

Wahlbüro
Für die Amtsperiode vom 1. Juli 2016 bis 
30. Juni 2020 wurden folgende Personen 
ins Wahlbüro gewählt:
•	 Fries-Kurmann	Erna
•	 Alessio	Ursula
•	 Borer	Heidi
•	 Laub	Ursula
•	 Denzinger	Florian
•	 Licina	Irma
•	 Iberg	Christian
•	 Helbing	Philip
•	 Ineichen	Laura,
•	 Witschi	Michelle
•	 Studer	Faye

Schulrat der Musikschule Leimental
Für die Amtsperiode vom 1. August 2016 bis 
31. Juli 2020 wurde Claudia Bieger-Jakobi als 
Vertretung der Oberwiler Bevölkerung in den 
Schulrat der Musikschule Leimental gewählt.
Die Gemeinde dankt allen Bewerberinnen 
und Bewerbern herzlich für ihr Interesse 
an einem öffentlichen Amt und wünscht 
den Gewählten viel Freude an der Aus-
übung ihres Mandats. 

Zusätzliche Gemeinde-
versammlung im Oktober
Aufgrund der zahlreichen anstehenden 
Traktanden hat der Gemeinderat be-
schlossen, im Herbst eine zusätzliche 
Gemeindeversammlung einzuberufen. 
Diese findet statt am: Donnerstag,
27. Oktober 2016.
Die nächste Gemeindeversammlung fin-
det am 28. September 2016 statt. 
Haupttraktandum der Versammlung 
wird der Planungskredit für die Entwick-
lung Eisweiher plus sein.
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Wie die Gemeinde(verwaltung) im BiBo 
bereits mehrfach berichtet hat, soll in 
Oberwil ein «neues» Quartier entstehen. 
Konkret geht es um das Projekt «Eiswei­
her plus», zu dem die Gemeinde am vor­
letzten Dienstag zu einer Dorfdebatte 
eingeladen hat. Wir verweisen in diesem 
Zusammenhang auf den Gemeindeartikel 
auf der Seite nebenan. Der Aufmarsch an 
Interessierten war gross. Gegen 100 
Oberwilerinnen und Oberwiler füllten den 
Saal in der «Wirtschaft zum Rössli» bis 
auf den allerletzten Platz, wobei die Infor­
mationen sachlich und die Diskussionen 
(trotz der klimatischen Hitze) engagiert, 
aber sehr fair geführt wurden. 

BiBo macht schon jetzt auf die Gemeinde­
versammlung vom 28. September 2016 
aufmerksam, wo unter anderem über den 
Planungskredit für das Projekt «Eisweiher 
plus» entschieden wird. In den Gebieten 

«Eisweiher» und «Langmannwerk» soll, 
auch wegen respektive dank der Verle­
gung des Sportplatzes – ein Quartier mit 
Freiräumen, einem Park und Wohnungen 
entstehen. 
Für das «Schnäggedorf» ist dies ein gros­
ser Schritt, denn in Basel würde man wohl 
von «Stadtentwicklung» sprechen. Die 
dienstägliche Dorfdebatte hat gezeigt, 
dass die Bevölkerung für dieses Projekt, 
das auf seine Art weg­ und zukunftswei­
send ist, Sensibilität und Verständnis hat. 
Und selbstverständlich wird es auch hie­
für Konsens brauchen. 

BiBo steht diesem Projekt positiv gegen­
über. Denn Oberwil ist eine prosperieren­
de Gemeinde, die sich stets weiterentwi­
ckelt. Und dieses Projekt «Eisweiher plus» 
ist nicht nur Vision, sondern auch DIE Zu­
kunft.

Georges Küng

Am vorletzten Dienstag fand im «Rössli» die erste Dorfdebatte zum Projekt «Eisweiher 
plus» statt. Foto: zVg

Projekt «Eisweiher plus»Grillplausch und Singen am Bündelitag

Gemeindeinformationen

Noch 5 Wochen ... 
Dann heisst es zum sechsten Mal: 
«Oberwill sportlich syy!»

Seit dem Jahre 2010 organisiert der Män­
nerchor Sängerbund Oberwil am Bündeli­
tag (1. Samstag der Sommerferien) einen 
Grillplausch, der auf viel Resonanz stösst. 
Bis vor zwei Jahren war dieser Anlass 
auch als «Brügglifest» bekannt, fand 
doch dieses feine Zusammenkommen bei 
der Brücke, die zum Eisweiher führt, statt.

Seit zwei Jahren sind die Oberwiler Sän­
ger jedoch zum Klubhaus des FC Oberwil 
disloziert, wo bereits eine gute Infrastruk­
tur steht. In der Tat war das Wetter für die 
Jahreszeit zu frisch, blieb aber trocken, 
sodass die zwei Festzelte mit Anwesen­
den gut gefüllt waren. 

Die 13 Sänger, unter der Leitung von Diri­
gentin Agnieszka Tutton, hatten nicht 
nur alles aufgebaut, standen am Grill, 
servierten und deckten ab, sondern fan­
den auch Zeit und Musse, um jeweils 
dreimal eine Kostprobe ihres Könnens – 
und grossen Repertoires – zu geben. Ein 
Begrüssungsständeli mit den Liedern 
«Was wär das Leben ohne Lied», «Quatt­
ro cavai» (Italienisch ist und bleibt eine 
wunderbare Gesangssprache)), «Flattern 
vom Mast» und «Beim Kronewirt» (da 
wurden längst vergangene Zeiten ans le­
gendäre Hotel Krone beim Coop wach) 
wurde von den Anwesenden mit viel Ap­
plaus quittiert.

Auch der zweite Auftritt (namens «Es le­
be Bachus»), wo uns persönlich das Lied 
«Ticino e vino» am meisten gefiel (aber 
auch «Loreley», «Rüdesheimer Wein» 
und «Aus der Traube in die Tonne» ent­
zückten), führte dazu, dass sich die Fest­
gemeinschaft entspannt dem Gesang der 
Herren um Vereinspräsident Hans­Ueli 

Schötzau zuwenden konnte. Begleitet 
von allerfeinsten Grilladen, einem feinen 
Küchenbüffet und edlem Rebensaft. 

Da um 21 Uhr der Fussball­Hit Deutschland 
gegen Italien (den man auch im Klubhaus 
verfolgen konnte) anstand, wurde bereits 
auf 20 Uhr der dritte und letzte Auftritt 
programmiert. Unter dem Titel «Nostal­
gie» wurden Lieder vorgetragen, welche 
teils Wehmut aufkommen liessen («Ade du 
liebes Städtchen», «Mys Hüsli stoht dehei­
me» und «Mala Moja»). Ein grandioser Ab­
schluss bildete «Bajazzo» (eines der Lieb­
lingslieder des Männerchores Oberwil), 
das aber um ein paar (Vers­)Zeilen angerei­
chert wurde. Und wer genau zuhörte, ver­
stand, dass der Sängerbund froh wäre, 
weitere Kameraden in dessen Reihen be­
grüssen zu dürfen. Denn eines sei der Le­
serschaft explizit in Erinnerung gerufen: 

«Ich kann nicht singen» zählt nicht und ist 
eine Mär. «Alle können singen» ist die Bot­
schaft, welche die Aktiven und ihre charis­
matische Dirigentin mit Nachdruck erklär­
ten. 

Der Grillplausch 2016 gehört der Vergan­
genheit an. Aber auch im nächsten Jahr 
wird der Männerchor Oberwil, der am 26. 
September 1894 (lang ist es her) von 13 
Männern gegründet wurde, wieder zum 
Grillplausch mit gemütlichem Verweilen 
unter Bekannten, Freunden und Kollegen 
einladen. Für viele «Schnägge» (aber 
selbstverständlich sind auch Gäste aus den 
anderen Gemeinden herzlichst eingeladen) 
ist dies stets das Zeichen, dass die Som­
merferien endgültig angefangen haben. 
Und mancher wird später sein Bündeli pa­
cken aber dies wiederum ist eine andere 
Geschichte. Georges Küng

Der 7. Grillplausch und Liedervortrag des Männerchores Oberwil, mit Dirigentin Agniesz­
ka Tutton, lockte viele Festbesucher auf den Eisweiher.  Foto: Küng

Gemeindepolizei Oberwil

Zweiradfahrer sollen 
Fahrverboten mehr  
Beachtung schenken
Die Gemeindepolizei Oberwil hat in letz­
ter Zeit festgestellt, dass sich zahlreiche 
Fahrradfahrer, aber auch Motorfahrrad­
fahrer, nicht an geltende Fahrverbote hal­
ten. Auffallend ist, dass die Verbote in den 
Bereichen Bachstrasse und Bahnhof Ober­
wil sowie das Verbot auf der Strecke 
Bahnhofstrasse/Isweiherwägli gerne mis­
sachtet werden. Die Gemeindepolizei hat 
die fehlbaren Verkehrsteilnehmer in den 
vergangenen Wochen wiederholt ange­
halten und verwarnt. Bei den nun folgen­
den Kontrollen werden direkt Bussen aus­
gestellt. Daher bittet die Gemeindepolizei 
die Verkehrsteilnehmer, die angebrachte 
Signalisation zu befolgen.

Gemeindepolizei

Wir leben in einer lärmigen Welt. Dies 
schlägt auf die Gesundheit und auf die 
Laune. Deshalb heisst es auch im Oberwi­
ler Polizeireglement: «Das Vermeiden 
von Lärm gehört zu den vordring-
lichsten Pflichten der Bevölkerung.» 
Dies ist manchmal schwieriger, des Öfte­
ren aber durchaus möglich.
Mit dem Sommer steigen nicht nur die 
Temperaturen, sondern auch das Bedürf­
nis, Zeit im Freien zu verbringen. Endlich 
kann der Grill angeworfen werden, end­
lich können die lauen Sommerabende auf 
dem Gartensitzplatz verbracht werden. 
Doch denken Sie dabei auch an Ihren 
Nachbarn! Dieser hat morgen vielleicht 
einen strengen Tag und muss ausgeschla­
fen zur Arbeit. Da können spätabendliche 
Gespräche und Gelächter aus Nachbars­
garten ganz schön nerven. Konflikte ver­
meiden können Sie auch, indem Sie vor­
gängig über grössere Partys informieren 
und den Nachbarn gleich dazu einladen.
Das Oberwiler Polizeireglement hält klare 
Regeln fest, die im Grunde auf Selbstver­
ständlichkeiten beruhen und mit ein we­
nig Rücksichtnahme leicht eingehalten 
werden können:

Nachtruhe:
Zwischen 22 und 6 Uhr sind Arbeiten, pri­
vate Veranstaltungen und Tätigkeiten, 
welche Dritte in ihrer Ruhe stören, verbo­
ten. Dazu gehören etwa laute Unterhal­
tungen und Gelächter, spielende Kinder 
auf der Strasse, unnötiges Hin­ und Her­
fahren mit Motorfahrzeugen.

Ruhezeiten:
Am frühen Morgen, über Mittag sowie 
am Abend hat die Bevölkerung Anspruch 
auf Ruhe. Das Polizeireglement sieht des­
halb spezielle Zeiten vor, in denen lärmige 
Arbeiten wie Rasenmähen ausdrücklich 
gestattet sind. Dies sind: werktags von 8 
bis 12 sowie von 14 bis 20 Uhr; samstags 
von 8 bis 12 sowie von 14 bis 18 Uhr. Das 
Gewerbe darf nach der Mittagspause be­

reits ab 13 Uhr wieder an die Arbeit ge­
hen. Spielen im Freien ist – wenn nicht vor 
Ort anders geregelt – von 8 bis 22 Uhr 
durchgehend gestattet.

Musik:
Geräte zur Tonwiedergabe dürfen jeder­
zeit nur auf Zimmerlautstärke gestellt 
werden. Die Nachbarn dürfen sich da­
durch nicht gestört fühlen. 

Das Polizeireglement können Sie Übrigens 
auf unserer Homepage abrufen, und zwar 
unter www.oberwil.ch / Verwaltung / Re­
glemente. Gemeindeverwaltung

Was tun, wenn ich mich durch  
Lärm gestört fühle?

1. Suchen Sie in allen Fällen zuerst 
das konstruktive Gespräch mit 
dem Verursacher des Lärms. Probie­
ren Sie, das Problem gütlich zu lösen.

2. Wird die Lärmbelästigung nicht er­
träglicher oder sehen Sie sich aus­
serstande, das Gespräch zu suchen, 
machen Sie Meldung bei der Polizei 
(117).

3. Sagen Sie der Polizei ausdrücklich, 
dass Sie sich durch den Lärm ge­
stört fühlen. Wenn die Lärmbelästi­
gungen innerhalb der Nachtruhe 
oder der Ruhezeiten erfolgt, wird 
die Polizei den Sachverhalt kontrol­
lieren kommen. Zu laute Musik 
kann immer gemeldet werden.

Der Sommer ist da – Grillpartys zu Hause bereiten 
aber nicht allen Freude

Bild: Rainer Sturm  / pixelio.de

Ersatz der öffentlichen 
Beleuchtung in der  
Bruderholzstrasse
In der Bruderholzstrasse wird im Rahmen 
der Umstellung auf modernste LED­Tech­
nologie die öffentliche Beleuchtung er­
setzt. Die Arbeiten starten Mitte Juli 2016 
und dauern bis September 2016. Bei ge­
wissen Kandelabern werden lediglich die 
Beleuchtungsköpfe ausgetauscht, andere 
werden vollständig ersetzt.
Da sich einige Kandelaber auf Privatareal 
befinden, sind die betroffenen Grundei­
gentümer gebeten, dem Bauunternehmen 
Toni Seiler AG und der Firma Elektra Birs­
eck Münchenstein EBM den Zutritt zu ge­
währen.  Gemeindeverwaltung

Wertvolle einheimische 
Bäume 

Der Naturrundgang 2016 im Gebiet Bert­
schenacker/auf der Wacht am 22. Juni war 
sehr gut besucht. Die 20 Teilnehmer lies­
sen sich von Roland Steiner, Präsident des 
Naturschutzvereins Oberwil, bei schöns­
tem Wetter über den Wert alter einheimi­
scher Bäume im Siedlungsgebiet infor­
mieren. Dabei wurden auch Probleme, die 
durch eingeführte Baumarten entstehen, 
angesprochen sowie auch deren Auswir­
kungen auf die Tier­ und Pflanzenwelt. 
Beim anschliessenden Apéro wurden 
wertvolle Tipps und Hinweise für den ei­
genen Garten ausgetauscht, und es ent­
standen interessante Diskussionen zu al­
lerlei Themen rund um den Naturschutz.

Die Gemeinde freut sich, dass auch dieses 
Jahr wieder so viele engagierte Teilneh­
merinnen und Teilnehmer dabei waren 
und wünscht allen einen schönen Som­
mer. 

Gemeindeverwaltung

Die Teilnehmer des diesjährigen Naturrund­
gangs erfuhren viel über den Wert von al­
ten Bäumen.  Foto: zVg

Woher stammt  
eigentlich der Flurname 
Langmannwerk?
Der Flurname Langmannwerk weist auf 
die Grösse und die Nutzung eines Ge­
biets hin. Dieses umfasst etwa 42 Aren 
– das ist so viel Mattland, wie ein Mann 
an einem Tag mähen konnte. Erstmals 
erwähnt wird der Flurname im Jahre 
1584 als «Aufs Lang Manwerckh».
Erfahren Sie mehr über Flurnamen der 
Gemeinde Oberwil am nächsten 
Dorfrundgang «z Oberwil underwäggs». 
Dieser findet am 21. August 2016 statt.

Baugesuche
BG Nr. 1125/2016, Villard­Brühlmann 
M.­C. und Dolder­Brühlmann A.M., Inne­
rer Giessenweg 49, 3110 Münsingen. Um­ 
und Anbauten, Parz. 1589, Bleimattweg 
1, 4104 Oberwil. Planung durch Briner Th. 
Gerber AG, Bachgasse 2, 4105 Biel­Ben­
ken

BG Nr. 0754/2014, GS­Livingroom 
GmbH, Schauenburgerstrasse 6, 4133 
Pratteln. 2. Neuauflage, geändertes Pro­
jekt: Mehrfamilienhaus mit Garagen,  
Parz. 3639, Hohlweg, 4104 Oberwil. Pla­
nung durch Stefanelli Antonio, Schauen­
burgerstrasse 6, 4133 Pratteln

BG Nr. 0214/2013, Schnarwiler Fabien­
ne und Marcel, Im Lohgraben 32, 4104 
Oberwil. 1. Neuauflage, geändertes Pro­
jekt: Einfamilienhaus mit Wintergarten, 
Carport und Mauer, Parz. 5203, Hohe­
strasse 130, 4104 Oberwil. Planung durch 
Top Haus AG, Falkenweg 12, 4303 Kaiser­
augst

Die Pläne können auf der Gemeindever­
waltung (Abteilung Bau, Hohlegasse 6) 
während den Schalteröffnungszeiten ein­
gesehen werden. Einsprachen sind bis 
zum 18. Juli 2016 schriftlich und begrün­
det in vier Exemplaren an das Bauinspek­
torat Basel­Landschaft, Rheinstrasse 29, 
4410 Liestal, zu richten.

Zivilstandsnachrichten
Todesfall
28. Juni 2016: Ernst Hochstrasser, gebo­
ren am 12. Oktober 1928, Vorderberg­
strasse 22.
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Vereine

Welpenspielstunden 
beim KV Oberwil 

Sonntags bei jeder Witterung von 
10.15 bis ca. 11.30 Uhr

Haben Sie 
zurzeit einen 
Welpen oder 
warten Sie 
mit Unge-
duld darauf, 

Ihren mit viel Vorfreude ausgesuchten 
kleinen Vierbeiner bald abholen zu dür-
fen?

Wir vom KV Oberwil würden uns freuen, 
Sie mit Ihrem Welpen (alle Rassen und 
Mischlinge) bei uns in den Welpenspiel-
stunden willkommen heissen zu dürfen.

Beim Spiel mit gleichaltrigen Hunden  
(8–16 Wochen) lernt Ihr Welpe, sich mit 
Artgenossen auseinanderzusetzen, eig-
net sich das richtige Sozialverhalten an 
und wird auf die diversen Anforderungen 
des Hundealltags vorbereitet.

Die Welpenspielstunden finden jeweils 
am Sonntag, bei jeder Witterung, von 
10.15 bis ca. 11.30 Uhr bei der Clubhütte 
des KV Oberwil im Löliwald statt. Danach 
beantworten wir gerne Ihre Fragen und 
stehen Ihnen bei Problemen mit dem 
Welpen hilfreich zur Seite.
Gerne dürfen Sie auch vor der Anschaf-
fung eines Welpen unseren Spielstunden 
beiwohnen, um einen ersten Eindruck zu 
gewinnen!
Sie freuen sich schon auf die erste Spiel-
stunde Ihres Welpen?
Dann melden Sie sich doch bitte vorher 
bei Bea Kunz, Tel. 061 733 95 12, an.
Wir freuen uns auf Sie und Ihren kleinen 
Hund.
Weitere Infos finden Sie auch auf unserer 
Homepage www.kv-oberwil.ch

Das Team der Welpenspielgruppen­
leiterinnen des KV Oberwil

Gemeinde- und 
Schulbibliothek 
Therwil

«Bibliofreckles»- 
Sommerwettbewerb
Während der Sommerferien laden wir Sie 
herzlich ein, in den wöchentlichen BIBO- 
Ausgaben an unserem «Bibliofreckles»- 
Sommerwettbewerb teilzunehmen. 
Wir suchen ein Wort, das Sie herausfin-
den, wenn Sie jede Woche die Fragen be-
antworten können. Also keine Ausgabe 
verpassen!!

Mit etwas Glück gewinnen Sie folgende 
Preise:
*  Café Grellinger: 2x2 Gutscheine für ein 

Frühstück à je Fr. 15.50.– 
*  Drogerie Eichenberger: Fr. 50.– Gut-

schein und getr. Apfelschnitze
*  Restaurant «Bahnhöfli»: Fr. 50.– Gut-

schein
*  Papeterie Korei: 1 Farbstiftschachtel 

(Wert ca. 50.–)
*  Brillenstudio Saladin: 1 Lesebrille (Wert 

ca. 30.–)

Wir bedanken uns herzlich für die gespen-
deten Preise! 

1. Woche
In der ersten Schulsommerferienwoche 
sind wir auf der Suche nach einem speziel-
len Therwiler-Bibliotheks-Event. Dieser 
findet immer im November statt – auch 
falls ein Freitag auf den 13. fällt. Kinder 
jeglichen Alters freuen sich das ganze Jahr 
auf diese spezielle Nacht, sogar Kasperli 
kam schon zu Besuch. Er wurde zum Glück 
letztes Jahr nicht verhext….Welchen 
Event suchen wir? Notieren Sie den 2. 
Buchstaben des Wortes.
 

Als wir am letzten Samstag das Festge-
lände auf dem Eisweiher, beim Klubhaus 
des FC Oberwil, betraten, fiel uns ein 
Mann am Grill auf, den wir nicht unbe-
dingt erwartet hätten. Denn diesen cha-
rismatischen Herrn haben wir bis dato 
immer mit Bottmingen assoziiert. Denn 
Albert Schweighauser muss man im «Bro-
tesser-Dorf» nicht näher vorstellen – ein 
zeitkritischer Geist und engagierter Bür-
ger respektive Gewerbler. 

Dass er leidenschaftlich gerne (und gut) 
singt, war uns nicht bekannt. So verpass-
ten wir auch einen «Transfer», denn seit 
dem letzten Herbst 2015 ist «Albi» das 
jüngste Mitglied (an Zugehörigkeit, nicht 
an Jahren) im Männerchor Sängerbund 
Oberwil. Denn Singen kennt bekanntlich 
keine Grenzen (schon gar nicht kommu-
nale!) und verbindet die Menschen. Und 
erfreut die Zuhörer – so wie am 7. Grill-
plausch, der im «Schnäggedorf» bereits 

als Traditionsanlass gilt und für viele mit 
dem Beginn der Sommerferien gleichge-
setzt wird. 
Unter den Besuchern weilte auch Ge-
meinderat Karl Schenk mit seiner Gemah-
lin Sabine. Und auch Jean-Pierre Gerber 
von den Boulefreunden Lettenmatt 
schaute vorbei, wobei er vorgängig na-
türlich «in dr Lätte obe» gespielt … und 
gewonnen habe. Der Sieg geht nur über 
mich», erklärte er selbstbewusst. Gäbe 

es, wie im Tennis, ein Ranking – Monsieur 
Gerber würde als Nummer 1 geführt.

Der Grillplausch ist ein Beispiel dafür, 
dass auch während der Sommerferien 
viele Aktivitäten und Anlässe im Dorf 
stattfinden. Es braucht nicht immer lange 
Reisen in die Ferne, um gemütliche Stun-
den im Kreise von Bekannten und Kolle-
gen zu verbringen. 

Georges Küng

Singen kennt keine (Gemeinde-)Grenzen …

Präsident Hans-Ueli Schötzau, Neuzuzug Albert Schweighauser und Guido Nigg (von links nach rechts) hatten beim Servieren und am Grill alle Hände voll zu tun, damit die Festgemeinschaft 
bei Speis und Trank ein paar vergnügliche Stunden (mit Vortrag von 12 Liedern) geniessen konnte. Nach gewonnenem Boule-Wettkampf fand sich auch «Fast-Profi» Jean-Pierre Gerber (un-
ten) auf dem Eisweiher ein. Fotos: Küng

Gratulationen

Geburtstag
Frau Grita Wyss-Manser, wohnhaft am 
Grubenmattweg 42, feiert am Samstag, 
9. Juli 2016, ihren 80. Geburtstag.

Die Gemeinde gratuliert der Jubilarin 
ganz herzlich und wünscht ihr einen schö-
nen Festtag und alles Gute.

Panini-Tauschbörse in der  
Bibliothek Therwil

Am Montag, 11. Juli von 
17 bis 19 Uhr könnt ihr zum 
Abschluss der EM nochmals 
im Café der Bibliothek eure 
Paninibilder tauschen. 

Lese(s)pass für alle Kinder
Komm und hol dir in der Bibliothek wieder 
deinen Lesepass über die Sommerzeit. Al-
le können mitmachen! Täglich mindestens 
15 Minuten in einem Buch fleissig lesen-
und das an mindestens 20 Tagen. Trage 
die Titel der Bücher im Pass ein und bringe 
ihn uns in die Bibliothek. Du nimmst auto-
matisch an einer Verlosung teil und kannst 
einen Bücher Gutschein gewinnen, gestif-
tet von Bider&Tanner.

Dani von Wattenwyl 
2. September, 
19.30 Uhr
Bitte in Ihrer Agenda vor-
merken! Am Freitag, 2. 

September, 19.30 Uhr laden wir Sie zu 
einer Lesung mit  Dani von Wattenwyl ein.

Öffnungszeiten Sommerferien
Während der Sommerferien ab Samstag, 
2. Juli bis am Samstag, 13. August hat 
die Bibliothek jeden Montag von 15–20 
Uhr geöffnet! (ausg. 1. August) Verlän-
gerungen können Sie via Homepage 
www.bibliothek­therwil.ch vornehmen, 
montags telefonisch 061 721 62 43 oder 
schicken Sie uns eine Mail info@biblio-
thek-therwil.ch.
Wir wünschen Ihnen eine wunderschöne 
Ferienzeit!

Swisscom baut Ultrabreitband in 
Oberwil BL. Die Einwohner der Ge-
meinde Oberwil BL erhalten damit 
Zugang zum modernsten Netz der 
Schweiz. Bereits im Mai 2016 begann 
Swisscom mit dem Ausbau der neus-
ten Glasfasertechnologien «Fibre to 
the Street» (FTTS) und «Fibre to the 
Building» (FTTB).

Vielfältige Streaming-Angebote, Vi-
deos in HD-Qualität und neue Cloud-
Dienste sind nur wenige Beispiele 
dafür, weshalb Privatkunden und 
Unternehmen immer mehr Daten 
mit noch höheren Bandbreiten be-
nötigen. Swisscom baut deshalb ihr 
Breitbandnetz laufend aus: in der 
Gemeinde Oberwil BL mit den Tech-
nologien «Fibre to  the Street» 
(FTTS), bei der Glasfasern bis rund 
200 Meter vor die Gebäude gebaut 
werden. Grössere Liegenschaften 
werden bis ins Gebäude mit Glasfa-
serkabel erschlossen (FTTB). Für die 
restliche Strecke bis in die Wohnun-

gen und Geschäfte kommt das be-
stehende Kupferkabel zum Einsatz. 
Diese Technologien ermöglichen ul-
traschnelles Internet mit bis zu 100 
Mbit/s. In ein bis zwei Jahren werden 
sogar Übertragungsraten von bis zu 
500 Mbit/s möglich sein. Damit kön-
nen künftig Daten blitzschnell übers 
Internet übertragen werden und die 
Anschlüsse sind auch für zukünftige 
Anforderungen bestens gerüstet.

Immer informiert über 
den Ausbaustand 
Auf www.swisscom.ch/checker kön-
nen Einwohner ihre Telefonnummer 
oder Adresse eingeben und prüfen, 
welche Leistungen und Produkte an 
ihrem Standort verfügbar sind. Eben-
falls können Sie sich für die automa-
tische Benachrichtigung für Ihren 
Standort eintragen. Swisscom wird 
Sie dann informieren, sobald an Ihrer 
Wohnadresse neue Informationen 
zum Ausbau vorliegen. Der Netzaus-
bau in Oberwil BL wird durch die Net-

work 41 AG, dem Netzbaupartner von 
Swisscom AG, im Mandat des Gene-
ralunternehmers ausgeführt. Zuerst 
werden Werklöcher aufgegraben und 
umgebaut, damit die Glasfaserkabel 
für die zukünftige Breitbandverbin-
dung eingezogen werden können. 
Zudem werden Mini-Quartiervertei-
ler in den Schächten verbaut, die via 
Glasfaser mit der Zentrale verbunden 
werden. Swisscom ist bestrebt, die 
Emissionen für die Bevölkerung so 
gering wie möglich zu halten und 
wird die Sicherheit der Fussgänger 
auf den Gehwegen jederzeit gewähr-
leisten.

Voraussichtlich September 2016 
werden die ersten Einwohner von ul-
traschnellem Internet profitieren 
können – sie ver fügen zudem jeder-
zeit über eine freie Anbieterwahl.

Oberwil BL erhält Anschluss 
ans Ultrabreitbandnetz von Swisscom 11
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Sommerferien 2016 –  
Ferienlektüre aus der  
Bibliothek!
Während der Sommerferien von Montag, 
4. Juli, bis Sonntag, 14. August, bedienen 
wir Sie gerne jeden Montag von 14.30 – 
19.30 Uhr – ausser am Montag, 1. Au-
gust.
Wir freuen uns, wenn Sie auch während 
den Sommerferien bei uns stöbern. Unser 
Angebot: Lese- und Hörgenuss für jedes 
Alter. Wir wünschen Ihnen sonnige und 
erholsame Ferien.
Weitere Infos unter: www.bibliothek-
oberwil.ch  Ihr Bibliotheksteam

Seit vier Tagen sind wir nun schon im Sola 
in Schwarzsee. Die Leiterinnen jedoch ver-
brachten schon das Wochenende im La-
gerhaus und transportierten das Gepäck 
und Material nach oben. In diesem Sinn 
noch einen herzlichen Dank an Werner 
Thürkauf für den jährlichen Transport. In 
Oberwil wurden wir am Montag vom Pro-
fessor Tutti abgeholt. Dieser hat einen 
Pingu im Dschungel gesichtet und wir 
müssen ihm auf der Suche behilflich sein. 

Am nächsten Morgen war der Professor 
aber nicht mehr auffindbar. Deshalb ha-
ben wir beschlossen, diesen Tag zu nut-
zen, um uns in unseren Altersgruppen 
besser kennenzulernen, sowie um den 
Dschungel zu erkunden. Am folgenden 
Tag bemerkten wir, dass sich die Tiere, 
welche im Dschungelhotel angestellt sind, 
sich komisch verhalten. Natürlich sind wir 
dem auf die Spur gegangen. Im Verlaufe 
des Tages haben wir herausgefunden, 
dass es etwas mit dem See zu tun hat. Da-
her beschlossen wir, uns auf eine Wande-
rung zu machen und das Seewasser im 
Labor überprüfen zu lassen. Ist das Was-
ser vergiftet? Was tut das Wasser den Tie-
ren Böses? Wir sind gespannt, wie es wei-
tergeht. 

Sommerlager vom Blauring Oberwil

Altersverein Oberwil  
und Umgebung 
Wanderung Freitag, 15. Juli
Besammlung: 13.45 Uhr Bushaltestelle 
Oberwil (beim Coop) 
Abfahrt: 14.01 Uhr mit Bus Nr. 64 bis 
Spitzwald. 
Wanderung: ca. 1½ Std. durch den Ober-
wiler Forst in die Holzerhütte.
Auskunft bei Ruth Christen, Tel. 061 401 
49 10
Voranzeige der nächsten Wanderungen:  
19. August und Ganztagswanderung 16. 
September.

Grillplausch Nummer 7 – 
ein weiterer Erfolg 

Am 2. Juli führte 
der Männerchor 
Sängerbund Ober-
wil den schon fast 

zur Tradition gewordenen Grillplausch am 
Bündelitag durch.
Im Gegensatz zum letztjährigen Grill-
plausch, an dem alle unter der extremen 
Hitze stöhnten, war es diesmal eher das an-
dere Extrem, kühl und windig. Trotzdem 
fanden sich zahlreiche Gäste ein und beim 
Begrüssungsständeli waren alle Plätze im 
Zelt besetzt, sodass die Grillmannschaft 
und das Servicepersonal alle Hände voll zu 
tun hatten. Die abwechslungsreichen Ge-
sangsvorträge fanden grossen Beifall und 
mit dem viel gewünschten Lied «Bajazzo» 
fand der gesangliche Teil des Abends seinen 
Abschluss. Dass der Grillplausch zu einem 
gelungenen Anlass wurde, lag nicht zuletzt 
an den zahlreichen Besucherinnen und Be-
suchern. Herzlichen Dank! Ein weiteres Dan-
keschön geht auch an unsere Inserenten und 
die Helferinnen und Helfer im Hintergrund, 
ohne die ein solcher Anlass gar nicht mög-
lich wäre. Der Männerchor wünscht allen 
Gästen und Freunden einen schönen Som-
mer und hofft, sie beim nächsten Anlass, 
spätestens am Männerchorabend im nächs-
ten Januar, wieder begrüssen zu dürfen. 

Männerchor Sängerbund Oberwil
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Volg Rezept:
Gelbe Fleischröllchen mit rotem Saksuka
für 4 Personen

 2 Peperoni, gelb
 8 Schweinsplätzli, z.B. 
  Nierstück, je ca. 50 g, flach geklopft 
  Salz, Pfeffer aus der Mühle
 1TL Olivenöl
 1 dl Weisswein
  Saksuka
 4  Kartoffeln, festkochend
 1  Aubergine
 2  Peperonicini, rot
 2 EL Olivenöl
 1  Zwiebel, fein geschnitten
 2  Knoblauchzehen, fein geschnitten
 1 Dose Pelati, grob geschnitten
 1 TL Honig
  Salz, Pfeffer, Paprika
  Essig, Tabasco

Zubereitung
Ofengrill auf 250 °C vorheizen. Peperoni vierteln, entkernen und mit Hautseite 
nach oben aufs Blech legen. Grillieren, bis Haut Blasen wirft. Herausnehmen, in 
Plastikbeutel ruhen lassen. Peperonihaut abziehen. Für Saksuka Kartoffeln schälen 
und mit Aubergine würfeln. Peperoncini fein schneiden. In beschichteter Pfanne 1 
TL Öl erhitzen, Zwiebel und Knoblauch darin glasig dünsten. Herausnehmen. Kar-
toffeln in ca. 1 EL Öl leicht bräunen. Herausnehmen. Im restlichen Öl Aubergine 
braten. Kartoffeln, Zwiebel, Knoblauch und Peperoncini zugeben. Pelati und Honig 
beigeben. Würzen. Bei kleiner Hitze ca. 20 Minuten köcheln. Inzwischen für 
Fleischröllchen Plätzli würzen. Mit Peperonivierteln locker einrollen und mit Zahn-
stochern fixieren. Im heissen Öl rundum braten. Mit Wein ablöschen und zuge-
deckt ca. 4 Minuten bei kleiner Hitze ziehen lassen. Saksuka mit Essig und Tabasco 
abschmecken und mit den Fleischröllchen anrichten.

Zubereitungszeit: circa 50 Minuten

Glace-Fussball
für 1 runde Schüssel von 2 Litern Inhalt

 1½ Glacebidons, z.B.
  Pistazien, Erdbeer, Vanille 
 1 Wienerboden, dunkel, quer aufgeschnitten
 4 dl  Rahm
 6 EL  Zucker
 300 g  Himbeeren

Zubereitung
Erdbeerglace ca. 15 Minuten in Kühlschrank stellen. Schüssel mit Haushaltfolie 
auskleiden. 1 Wienerboden bis zur Mitte einschneiden und Schüssel damit ausklei-
den. Überstehendes Biskuit wegschneiden. Eine dicke Schicht Erdbeerglace übers 
Biskuit streichen. Zugedeckt 30 Minuten tiefkühlen. Vanilleglace ca. 15 Minuten in 
Kühlschrank stellen, danach über Erdbeerglaceschicht streichen. Vertiefung in Mit-
te frei lassen. Zugedeckt 30 Minuten tiefkühlen. Pistazienglace 15 Minuten in Kühl-
schrank stellen. Pistazienglace einfüllen. Zweites Biskuit darauflegen, Rest weg-
schneiden. Zugedeckt ca. 3 Stunden tiefkühlen. Rahm steif schlagen, Zucker 
einrieseln lassen. Pallone auf Teller stürzen, Oberseite gleichmässig mit Rahm ein-
streichen. Mit Holzspiessli Fussballmuster einzeichnen. Einzelne Felder mit Him-
beeren füllen.

Zubereitungszeit: 30 Minuten + 3 Stunden tiefkühlen

Aktuelle Bücher aus dem Friedrich Reinhardt Verlag: www.reinhardt.ch

!
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Sandro-Sport
Mühlemattstrasse 9

4104 Oberwil BL
Tel. 061 401 54 27

info@sandro-sport.ch
www.sandro-sport.ch

Stickerei   /   Textildruck
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Offene Stellen/Kurse und Weiterbildung

 
 

                                  
 
 

In der Region Baselland ( Frenkendorf)  
suchen wir für spitalexterne pädiatrische Pflege 

 
dipl. Pflegefachpersonen  

im Stundenlohn 
 

3 Einsätze / Woche, inkl. Sa/So (ca 40%) 
 

Weitere Informationen und schriftliche Bewerbung an: 
 Jacqueline Hulliger, Regionalleiterin, Tel. 079 832 51 94*  

jacqueline.hulliger@kinderspitexplus.ch 
www.kinderspitexplus.ch 
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Schinde lho lz

061 741 13 16

4203 Gre llin
ge n

Zimmere i

Immobilie
n

Gesucht per s ofort 

Ka u fm ä n n is c h e r An ge s te llt e r  
od e r An ge s te llt e
30%  Arbeits ze it, für a llgemeine Büro-
arbe iten, Lohnwes en und Mithilfe in der 
Immobilienverwaltung

Inte res s enten mögen s ich melden be i:
Georg Schindelholz, Immobilien
Base ls tras s e 58, 4203 Gre llingen
Tel. 061 741 20 50, Herr Spinnle r

Suche eine

Teilzeit-Coiffeuse (EFZ)
für sofort oder nach Vereinbarung

Haute Coiffure Regula Krattiger
4104 Oberwil, Telefon 061 401 36 66

regula.krattiger@bluewin.ch 11
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Per sofort oder nach Vereinbarung suchen wir für die Abteilung Soziales, Gesundheit
& Alter eine engagierte und qualifizierte Persönlichkeit als

Sachbearbeiter/in Sozialhilfebuchhaltung 60%
(im Job-Sharing)
Ihre Aufgaben:
• Führen von Klientenbuchhaltungen
• Diverse Abstimmungen, Quartalsabrechnungen
• Erstellen der Jahresrechnung, Auswertungen
• Auslösen und Verbuchen der vom Sozialdienst erstellten Dispos
• Erfassung, Kontrolle und Verbuchung von Rechnungen und Bankbelegen
• Erstellen der Barauszahlungsbelege für das Asylwesen

Wir erwarten:
• Abgeschlossene kaufmännische Ausbildung
• Mehrjährige fundierte Buchhaltungserfahrung und Bilanzsicherheit
• Ausgeprägtes Zahlenflair sowie hohe Sozialkompetenz
• Exakte, effiziente und selbstständige Arbeitsweise
• Flexibilität, Belastbarkeit, Zuverlässigkeit
• Innovative und positive Dienstleistungseinstellung

Wir bieten Ihnen eine abwechslungsreiche und anspruchsvolle Tätigkeit, moderne
Anstellungsbedingungen sowie ein angenehmes Arbeitsumfeld.

Bitte schicken Sie Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen auf Papier oder digital
an die Gemeindeverwaltung Oberwil, Bereich Personal, Hauptstrasse 24, 4104 Ober-
wil, bewerbung@oberwil.bl.ch.

Für nähere Auskünfte steht Ihnen Frau Stephanie Beck, Bereich Personal, Telefon
061 405 43 14, gerne zur Verfügung.

Wir sind ein Dienstleistungsbetrieb im Bereiche Hauswartung
und Unterhaltsreinigung in Dornach SO und suchen per sofort
eine

Mitarbeiterin für unser Sekretariat 60%
(Mittwoch bis Freitag)
Ihr Aufgabenbereich:
Telefondienst
allgemeine Sekretariatsarbeiten
Kontrolle Debitoren/Kreditoren
Erstellen von Rechnungen
Entgegennahme von Störungsmeldungen
Erstellen Tagesjournal
Übernahme Ferienvertretung (100%) usw.

Ihr Profil :
– Sie verfügen über eine kaufmännische oder ähnliche

Ausbildung
– Kommunikativ (telefonische Verständigung auf «Schweizer-

deutsch», Französisch- und Englischkenntnisse von Vorteil)
– Selbstständiges Arbeiten
– Schnelle Auffassungsgabe
– Erfahrung im Hauswartbereich wäre von Vorteil

Sind Sie flexibel und in hektischen Zeiten belastbar? Dann er-
wartet Sie eine abwechslungsreiche und interessante Aufgabe.

Wir freuen uns auf Ihre schriftliche Bewerbungsunterlagen mit
Foto an:
Brodmann Dienstleistungen GmbH
Gempenstrasse 56, 4143 Dornach

Jede
Woche
aktuelle

Angebote
auf

dieser
Seite

AZ Anzeiger AG
Telefon 061 706 20 20
bibo@wochenblatt.chInserieren bringt Erfolg!

Spannung pur!
Unser Krimi-Hightlight für 
den Sommer 2016

Erdem Uçar
Der Himmel über Nebra
392 Seiten | gebunden mit Schutzumschlag
CHF 34.80 | EUR 34.80
ISBN 978-3-7245-2109-9

Erhältlich im Buchhandel oder unter www.reinhardt.ch.

Etienne Pettit fristet ein Leben als erfolgloser Kleinganove. Für den berüchtigten 
Patron soll er eine heikle Aufgabe erledigen: Etienne muss die Himmelsscheibe 
von Nebra – ein unbezahlbares Artefakt – stehlen. Dicht auf der Spur sind ihm der 
kauzige Kommissär Christoph Lenz und Stefanie Gerber, eine junge Fernsehjourna-
listin. Wird Etienne Pettit die Himmelsscheibe beschaffen können oder verhindern 
seine beiden Gegenspieler die Tat?

«Der grossartige Debütroman
eines aussergewöhnlichen Jung-Autors!»

Notfall!Notfall!

Spendenkonto 80-3100-6
projuventute.ch

Kleines oder
grosses Problem?

Telefon Nr. 147
SMS an 147
www.147.ch

Pro Juventute Beratung + Hilfe 147 
ist immer für dich da!

Die röm.-kath. Kirchgemeinde Therwil/Biel-Benken ist eine Gemein-
schaft mit rund 4000 Mitgliedern. Für unser Team im Pfarreisekretariat 
suchen wir zum

1. September 2016 
eine/n Pfarreisekretär/in 40%

Wir erwarten:
– kaufmännische Ausbildung
– sehr gute PC-Kenntnisse
– Verbundenheit mit der katholischen Kirche
– Belastbarkeit, Diskretion und Freude am Umgang mit Menschen
– Team- und Kommunikationsfähigkeit, Selbstständigkeit und Eigen-

initiative

Wir bieten:
– eine gute Zusammenarbeit in einem engagierten Seelsorgeteam
– zeitgemässe Lohn- und Sozialleistungen

Für Auskünfte steht Ihnen Gemeindeleiterin Elke Kreiselmeyer zur Ver-
fügung, Telefon 076 338 13 09, oder elke.kreiselmeyer@rkk-therwil.ch. 
Ihre schriftliche Bewerbung mit Foto richten Sie bitte bis Montag,
22. August, an Frau Barbara Felder, Kirchgemeinderätin mit Ressort 
Personal, Hinterkirchweg 31, 4106 Therwil.
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Das ganze

                   -Team

gratuliert herzlich

zum erfolgreichen

Abschluss

und wünscht Ihnen

allen auf dem weiteren

Ausbildungs-

und/oder Arbeitsweg

viel Erfolg

und alles Gute.
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« Nur wer sein Ziel kennt, 
findet den Weg.» Laozi

  Dominik 
Settelen

Lieber Dominik

Das ganze Allemann-Team gratuliert 
Dir ganz herzlich zur erfolgreich 
bestandenen Lehrabschlussprüfung
Zierp� anzengärtner EBA.

Herzliche Gratulation 
 
 

Wir gratulieren den Lernenden, aus den Fachbereichen Betreuung & Pflege 
und Facility Management zum erfolgreichen Abschluss ihrer Ausbildung 
und wünschen ihnen für die Zukunft alles Gute. 
 
 

Nachholbildung  
Fachangestellte Gesundheit EFZ 
Noémie Zimmermann 

Fachangestellte Gesundheit EFZ 
Viktorija Kadic 

Assistentin Gesundheit 
und Soziales EBA  
Adalisa Fazlic 

Fachfrau Hauswirtschaft EFZ 
Kadija Saidani 

Fachmann Betriebsunterhalt EFZ 
Sacha Stöckli 
 
Den Berufsbildenden sprechen wir 
ein grosses Dankeschön für ihren 
Einsatz aus. 

 
 
 
 

 
 
 

 

Langegasse 61 
4104 Oberwil 
Tel. 061 406 96 96 
www.drei-linden.ch 
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Wir gratulieren
ZUR ERFOLGREICH BESTANDENEN  
LEHRABSCHLUSSPRÜFUNG!
ZUR ERFOLGREICH BESTANDENEN 
LEHRABSCHLUSSPRÜFUNG!

Wir gratulie
ZUR ERFOLGREICH BESTANDENEN 

Fachfrau/-mann 
Gesundheit (FaGe)

Ariyaratnam Anitha, Bruderholz
Buess Noëmi, Liestal
Dietewich Noëlle, Liestal
Francke Tanya, Laufen
Graber Yannick, Bruderholz
Gunti Sibylle, Laufen
Hari Seraina, Liestal
Häring Céline Vanessa, Liestal
Hengartner Jasmin, Bruderholz
Herr Michelle, Liestal
Kenzelmann Salome, Bruderholz
Koller Svenja Andrea, Bruderholz
Leutwiler Jasmine, Bruderholz
Mannino Alessia, Bruderholz
Messerschmid Anina, Liestal
Otter Lena, Bruderholz
Ozan Cennet, Liestal
Presti Filippo, Bruderholz
Roth Debora, Liestal
Schaad Julia, Bruderholz
Schaub Flavia Sonja, Liestal
Schaub Jana, Liestal
Strahm Jeanine, Liestal
Wullschleger Andrea, Bruderholz
Wyler Anna Sophia, Liestal

Nachholbildung Fachfrau/ 
-mann Gesundheit (FaGe)

Ahmeti Rifadije, Bruderholz
Eberhardt Christine, Bruderholz
Haberbusch Laurence, Bruderholz

Assistent/-in Gesundheit 
und Soziales (AGS)

Ajdari Djellza, Liestal
Ganzaroli Juana, Laufen
Gonçalves Monica, Bruderholz
Kirat Selin, Bruderholz
Mustafi Enes, Liestal
Sari Melissa, Bruderholz

Kauffrau/-mann
Eichenberger Michel, Bruderholz/Laufen
Ponnuthurai Sharusan, Bruderholz/Laufen
Stork Annina, Bruderholz
Tahan Loay, Liestal
Vernet Dario, Liestal

Köchin/Koch
Baumgartner Jana, Bruderholz
Stöcklin Cyrill, Bruderholz
Buser Corey-Collin, Liestal
Kraus Madleen, Liestal

Diätköchin/Diätkoch
Kösger Fatma, Bruderholz
Würsch Dominik, Liestal

Fachfrau/-mann 
Hauswirtschaft

Tanner Naomi, Bruderholz
Maissen Tabea, Liestal

Textilpflegerin
Klein Nathalia, Liestal

KSBL_Gratulation_Lernende_Inserat_112x148_Berufsbildung__06_2016.indd   1 01.07.2016   10:06:12
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Wir gratulieren herzlich
Simon Zumbrunnen
zur erfolgreichen 

Lehrabschlussprüfung als 
Automobil-Fachmann!

Wir gratulieren herzlich
Simon Zumbrunnen
zur erfolgreichen 

Lehrabschlussprüfung als Lehrabschlussprüfung als 
Automobil-Fachmann!

11
6

0
0

8
2

Herzliche 
Gratulation
zur erfolgreich bestandenen Abschlussprüfung

Ein grosser Meilenstein ist geschafft. Mit viel Elan und Freude haben einige unserer 
Mitarbeitenden die Grund- bzw. Nachholbildung erfolgreich abgeschlossen.

Wir, die Geschäftsleitung und Belegschaft der Stiftung Blumenrain, freuen uns, in 
diesem Jahr folgenden Absolventinnen und Absolventen herzlich zur bestandenen 
Abschlussprüfung zu gratulieren:

Grundbildung: • Alban Pajaziti, Gebäudereiniger EBA
 • Alessandra Pianta, Kauffrau EFZ
 • Gianna Kramer, Fachfrau Gesundheit EFZ
 • Rahel Stöcklin, Fachfrau Gesundheit EFZ
 • Sarah Niederberger, Assistentin Gesundheit und Soziales EBA

Nachholbildung: •  Fatima Lezza, Fachfrau Gesundheit EFZ
 •  Maren Ticozzelli, Fachfrau Alltagsgestaltung und Aktivierung
 •  Sabine Ziberi-Stohler, Fachfrau Gesundheit EFZ
 •  Sufie Feta, Fachfrau Gesundheit EFZ

Wir sind stolz auf unsere Absolventinnen und Absolventen und wünschen ihnen 
für ihren weiteren beruflichen und privaten Lebensweg alles Gute und viel Erfolg.

S. Niederberger, F. Lezza, S. Feta, R. Stöcklin, S. Ziberi-Stohler, G. Kramer, M. Ticozzelli,
A. Pajaziti, A. Pianta (v. l. n. r.)

Auch zukünftig ist es uns ein grosses Anliegen in der Stiftung Blumenrain 
engagiert und kompetent Lernende in diversen Fachrichtungen auszubilden.

Besuchen Sie unsere Homepage unter www.blumenrain.ch. 11
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SENNsationell
Zum Abschluss im 
Rang und zur 
beschte praktische 
Arbet in dim 
Joorgang gratuliere 
mir dir ganz härzlich.

Joel, mir freue uns, dass du nomol e 3 jöörigi
Zuesatzlehr bi uns absolviersch!
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Wir gratulieren Flavio Fries 
herzlich zum erfolgreichen  
Lehrabschluss als  
Landschaftsgärtner EFZ.

4102 Binningen, 061 425 93 93
www.alabor-ag.ch

Wir gratulieren Flavio Fries 
herzlich zum erfolgreichen  
Lehrabschluss als  
Landschaftsgärtner EFZ.

4102 Binningen, 061 425 93 93
www.alabor-ag.ch
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Wir gratulieren Sascha Klein 
herzlich zum erfolgreichen  
Lehrabschluss als  
Landschaftsgärtner EFZ.

4102 Binningen, 061 425 93 93
www.alabor-ag.ch

Wir gratulieren Sascha Klein 
herzlich zum erfolgreichen  
Lehrabschluss als  
Landschaftsgärtner EFZ.

4102 Binningen, 061 425 93 93
www.alabor-ag.ch
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Kurz vor Beginn der Sommerferien fand 
im Gymnasium Oberwil die Feier für die 
FMS-Absolventinnen und -Absolventen 
statt. Eine lange Zeit des Lernens und der 
Prüfungen ist zu Ende gegangen.

Die BiBo-Redaktion und der Reinhardt 
Verlag wünschen allen, welche  ihr Dip-
lom empfangen durften, erholsame, son-
nige Sommerferien und auf dem weiteren 
(Aus-)Bildungs- respektive Berufsweg al-
les Gute und Erfolg.  (kü)

FMS-Absolventinnen 
und -Absolventen Oberwil
Michelle Abt (Binningen), Sinem Akmer-
mer (Allschwil), Manuel Ammann (Mut-
tenz), Celine Andermatt (Witterswil), 
Matteo Andrisano (Therwil), Lea Baum-
gartner (Binningen), Alida Bellina (Schö-
nenbuch), Ana Biesele (Ettingen), Elin 
Broman (Ettingen), Miana Capobianco 
(Ettingen), Saisha Chauhan (Oberwil BL), 
Jessica Curti (Oberwil BL), Robin Erne 
(Bottmingen), Maurice Fässler (Ettingen), 
Fabienne Fluri (Allschwil), Yannick Freu-
demann (Meltingen), Michael Frey (Bätt-

wil), Adina Glaser (Bottmingen), Joël 
Gloor (Therwil), Barbara Godinho (Bin-
ningen), Jessica Goldberg (Biel-Benken 
BL), Valentina Gröhbiel (Ettingen), Pascal 
Gürber (Oberwil BL), Benedict Hacker 
(Biel-Benken BL), Rayan Hajabo (Ther-
wil), Cindy Helmke (Oberwil BL), Amanda 
Holzer (Biel-Benken BL), Oliver Indra 
(Oberwil BL), Philippe Jäger (Therwil), 
Sonja Laubscher (Therwil), Jennifer Löw 
(Therwil), Kevin Madassery (Allschwil), 
Diana Mala (Oberwil BL), Daniel Mankel 
(Allschwil), Luka Nikolic (Therwil), Anja 
Oser (Allschwil), Zoe Preiswerk (Binnin-
gen), Zora Rehm (Binningen), Anjes Rin-
derknecht (Allschwil), Ramona Rosa 
(Therwil), Nathalie Röthlisberger (Ober-
wil BL), Patricia Schaeren (Binningen), 
Lara Scheiber (Therwil), Gianna Schnetz 
(Binningen), Melanie Senn (Therwil), Gre-
gory Straumann (Therwil), Raphael Suter 
(Hofstetten SO), Lea Tüscher (Allschwil), 
Valisa Ugzmajli (Oberwil BL), Margareta 
Vaclavkova (Allschwil), Ken Vadakkum-
cheril (Oberwil BL), Gloria Vulcan (Hof-
stetten SO)

Sport

Publireportage

Veranstaltungen

Naturschutzaktion 
«Drüsiges Springkraut»

Samstag, den 16. Juli, von 9–12 Uhr 
(13 Uhr). Treffpunkt: beim alten Werkhof 
Biel-Benken, Fraumattenstrasse 39

In Zusammenarbeit mit der Umwelt-
schutzkommission Biel-Benken und dem 
Natur- und Vogelschutzverein Therwil 
NVT, werden wir an diesen Tagen unse-
ren schönen Birsig bachauf- und bachab-
wärts vom «Drüsigen Springkraut» be-
freien. Einladen möchten wir alle Einwoh-
nerinnen und Einwohner von Biel-Benken 
und Umgebung, welche sich für eine in-
takte Natur engagieren wollen.Die Arbei-
ten finden zum Teil im Bachbett und am 
steilen Bachufer statt. Die Wassertiefe ist 
teilweise gefährlich und zudem witte-
rungsabhängig. Daher dürfen Kinder un-
ter 14 Jahren aus Sicherheitsgründen 
nicht teilnehmen. 

Bei starkem Regenfall wird der Anlass 
eine Woche später durchgeführt!
Angepasste Kleidung ist Voraussetzung. 
Auch sind gutes Schuhwerk oder Gummi-
stiefel wie auch Handschuhe unerlässlich.
Zur Stärkung gibt es zwischendurch ein 
feines «Znüni», offeriert von der Gemein-
de Biel-Benken. Wir freuen uns auf ein 
zahlreiches Erscheinen! Für Fragen stehen 
wir Ihnen selbstverständlich gerne zur 
Verfügung. Christian Richner, E-Mail: 
ch.richner@bluewin.ch, Telefon 061 721 
63 31 und Vera Franceschini, E-Mail: 
veraf@dplanet.ch, Telefon 061 721 01 85

Informationen zum «drüsigen 
Spring kraut» Impatiens glandulifera
Als Zier- und Bienenpflanze aus dem Hi-
malaja eingeführtes, leicht verwilderndes 
Kraut, das grossflächige und dichte Be-
stände bildet, die einheimische Vegeta tion 
zum Teil verdrängt und dadurch bedroht! 
Die invasive, gebietsfremde Pflanze, so 
wunderschön die Blüte auch sein mag, ist 
eine Bedrohung für die Natur, für unsere 
heimischen Pflanzen und für unsere Tier-
welt. Das drüsige Springkraut bevorzugt 
nährstoffreiche Böden. Man findet die Art 
vor allem entlang von Wasserläufen, in 
Riedgebieten, Auen, auf Waldschlägen 
und Deponien. Sie ist sehr konkurrenz-
fähig, raschwüchsig und blüht vom Juli bis 
September. Sie produziert dann bis zu 
2500 Samen pro Vegetationsperiode und 
ein dichter Bestand kann bis zu 30 000 Sa-
men/m2 bilden. Die Samen werden durch 
die Schleuderkapseln, welche sich bei Rei-
fe explosionsartig öffnen, bis 7 m weit ver-
streut und sorgen so für zahlreichen Nach-
wuchs. Die Samen können auch mit dem 
Wasser über grosse Distanzen verbreitet 
werden. Sie bleiben im Boden und keimen 
im Frühjahr. Die Samen können bis sechs 
Jahre im Boden bleiben und sind immer 
noch keimfähig. In unseren Wäldern ver-
hindert es die Verjüngung von Bäumen 
und Sträuchern. Entlang von Gewässern 
verdrängt es die einheimische Ufervege-
tation mit der Folge, dass nach Absterben 
der Stengel im Herbst offene Stellen ohne 
lebendes Wurzelwerk entstehen, welche 
dann von Erosion gefährdet sind. Um ei-
ner weiteren Verbreitung nachhaltig zu 
begegnen, ist es unerlässlich, die Jung-
pflanzen vor der Blüte zu entfernen.

Mitglieder des Natur- und
Vogelschutzvereins Therwil NVT

Herzliche Gratulation

Dies und Das

Das «Alterszentrum Am Bachgra-
ben» in Allschwil eröffnet am 1. Juli 
als erstes Alters- und Pflegeheim der 
Nordwestschweiz eine 
Zahnarztpraxis im ei-
genen Haus. In Zukunft 
betreuen dort die SSO-
Zahnärzte der Praxis 
am Grabenring wö-
chentlich die Senioren. Ein grosses 
Plus für Bewohner, Mitarbeitende 
und Nachbarn.
Gerade im fortgeschrittenen Alter spielt 
Zahngesundheit eine wichtige Rolle. 
Denn Karies und Parodontitis können 
Auslöser von Lungenentzündungen, 
Herz-/Kreislauf-Erkrankungen oder Dia-
betes sein. Mit nachlassender Sehkraft, 
abnehmender Beweglichkeit der Finger 
oder aufgrund einer Verschlechterung 
des Erinnerungsvermögens wird die Pfle-
ge der Zähne für viele Senioren be-
schwerlich. Auch das Heimpersonal ist 
zeitlich vielfach gefordert, die Bewohner 
bei ihrer Mundhygiene adäquat zu unter-
stützen.

Problem erkannt und gehandelt
Dass Zahngesundheit für die Bewohner 
des «Alterszentrums Am Bachgraben» 

wichtig, aber bisweilen beschwerlich ist, 
hat auch Direktor Sandro Zamengo er-
kannt: «Wir sind uns bewusst, dass es für 

manche Senioren zu um-
ständlich ist, das Haus 
wegen eines Zahnarztbe-
suches zu verlassen.» In 
Zusammenarbeit mit der 
Zahnärztegesellschaft 

SSO beider Basel hat der Direktor daher 
ein voll ausgestattetes Zahnarztzimmer 
in das Alterszentrum integrieren lassen.

Rasche Hilfe vor Ort
Einmal pro Woche empfangen hier ab 
Juli die SSO-Zahnärzte der Praxis am 
Grabenring die Bewohner des Alters-
zentrums. SSO-Zahnarzt Dr. med. dent. 
Markus P.  Keller zeigt sich begeistert 
vom Konzept dieser Zweigpraxis: «Auf-
grund der kurzen Wege ist die Zahn-
arztpraxis für die Bewohner rasch er-
reichbar. Da sie voll ausgestattet ist, 
können wir neben Zahnreinigungen 
auch Reparaturen sowie Anpassungen 
an den dritten Zähnen vornehmen. Ich 
bin überzeugt, dass wir mit diesem Mo-
dell die Zahngesundheit der hier wohn-
haften Senioren fördern.»

Zahngesundheit für 
mehr Wohlbefinden
Als offizieller Heimzahnarzt fühlt sich 
Keller aber nicht nur für Prophylaxe und 
zahnmedizinische Notfälle im «Alters-
zentrum Am Bachgraben» zuständig. 
«Es ist mir ein wichtiges Anliegen, das 
Pflegepersonal auf die Bedeutung der 
Mundhygiene im Alter aufmerksam zu 
machen. Denn gerade für Senioren be-
deutet beschwerdefreies Essen viel Le-
bensqualität. Zusammen können wir be-
tagte Menschen dabei unterstützen, 
Zähne korrekt zu pflegen. Denn wer gu-
te Zähne hat, tut damit auch etwas für 
seinen allgemeinen Gesundheitszu-
stand.»

Erstmals in der Nordwestschweiz: direkt im 
Alterszentrum zum Zahnarzt

Der Zahnarzt rät:

Zahnärztegesellschaften beider Basel SSO

Wahlen, Oppositionsmanöver 
und Erfreuliches
Der letzte Landratstag des Amtsjahres 
ist immer vor den Sommerferien und 
genau genommen ein halber Amtstag. 
Am Morgen wird vor allem gewählt 
und am Nachmittag und Abend finden 
die zugehörigen Feiern statt, zuerst im 
Rahmen der jeweiligen Fraktionen und 
anschliessend in der Gemeinde des 
neuen Landratspräsidenten. Das alles 
ist zwar wichtig, aber nur die halbe 
Wahrheit, weil während dem Auszäh-
len der Abstimmungszettel immer 
wichtige Geschäfte «versteckt» und 
behandelt werden.

Der Gesetzesentwurf zu einer Informa-
tiklösung, welche die Lehrer in admi-
nistrativen Bereichen entlasten soll, 
wurde nicht von allen so wahrgenom-
men. Letztlich wurde das Gesetz zwar 
angenommen, aber ohne die Möglich-
keit, dass die Lehrer über dieses Ar-
beitsinstrument einfach die Eltern in-
formieren können, wenn ihr Kind zu 
Diskussionen in der Schule Anlass gibt. 
Das ist kein Weltuntergang, aber doch 
erstaunlich, dass ein Arbeitsinstrument 
derart einschränkt wird. Vor dem 
nächsten Geschäft wurde bekannt ge-
geben, dass sowohl Philip Schoch als 
Landratspräsident wie auch Thomas 
Weber als Regierungspräsident mit 
glanzvollen Resultaten gewählt wur-
den. Nach dem Austeilen der Wahlzet-
tel für die Vizepräsidien wurde das The-
ma Jahresbericht 2015 diskutiert, von 
den meisten leider nur über die Zahlen 
der Staatsrechnung. Die Zahlen und 
Resultate werden aber vor allem von 
den Aktivitäten der Regierung positiv 
oder negativ beeinflusst. Die wenigs-
ten Fraktionssprecher äusserten sich 
meiner Meinung nach kritisch genug zu 
den nicht erfüllten Zielen und den zu-
gehörigen Aktivitäten im Rahmen des 
Regierungsprogrammes 2015. Schlim-
mer noch bei den vorgeschlagenen 
Korrekturmassnahmen zu den negati-
ven Ergebnissen: Die meisten wollen 
dem Kanton Mehreinnahmen beschaf-
fen anstatt die Ausgaben zu reduzie-
ren. Zentrale Probleme der Rechnung 
sind neben den Kosten der Bildung und 
dem Sozialwesen der starke Rückgang 
der Vermögens- und Gewinnsteuer von 
über 50 Mio. sowie die Kostenlawinen 
aus den Pensionskassenverpflichtun-
gen und der sogenannten «Fairness-
Initiative der Gemeinden».

Die Wahl der neuen Vizepräsidien und 
die Verabschiedung des bisherigen 
Landratspräsidenten waren zusam-
men mit der Feststellung, dass für 
2015 keine Nachtragskredite notwen-
dig sind, die letzten Höhepunkte der 
halbtägigen Landratssitzung. … eine 
erfreuliche Erkenntnis ist mir geblie-
ben: Der Landratspräsident hat im ver-
gangenen Jahr 272 Anlässe besucht, 
darunter vier Ehrungen von 100-jähri-
gen Baselbietern. Die Gleichstellung 
macht auch da Fortschritte: Es handel-
te sich um zwei Männer und zwei Frau-
en, alle rüstig und im eigenen Haus-
halt. Die folgenden «standing 
ovations» galten aber trotzdem eher 
der Leistung von Franz Meyer, dem bis-
herigen Landratspräsidenten.

Landrat und Präsident der GPKP-Sub-
kommission V sowie Mitglied der IPK-

FHNW und der Personalkommission 

AUS DEM 
LANDRAT

Oskar 
Kämpfer 
SVP 

Oskar 
Kämpfer 
SVP 

Turnier Willisau
Am Nachwuchsturnier im luzernischen 
Willisau nahmen fünf Therwiler Ringer 
teil,  für Cayan Kösger war es das erste 
Turnier seiner Karriere.

In der Gewichtsklasse 23 kg war Michael 
Reznik am Werk. Den ersten Kampf konn-
te  er knapp mit 14:13-Punkte gewinnen, 
den zweiten verlor er dann auf die Schul-
tern.  Der dritte Kampf gewann er dann 
auf die Schultern und verlor dann Kampf 4 
und fünf  wieder. Am Ende wurde er als 
vierter klassiert. In der Gewichtsklasse 30 
kg waren der Debütant Cayan Kösger und 
Etor Carmino eingeteilt.  Leider trafen sie 
auf eine sehr starke Gewichtsklasse und 
sie verloren vier Kämpfe. Im fünf-
ten  Kampf trafen dann beide Ringer auf-
einander. Das Duell ging zu Gunsten von 
Etor Carmino aus,  der damit den fünften 
und Cayan Kösger den sechsten Schluss-
rang belegte.

In der Gewichtsklasse 37 kg war Guillau-
me Muespach eingeteilt. Den ersten 
Kampf konnte er  souverän gewinnen. 
Den zweiten Kampf verlor er knapp nach 
Punkten, dabei lieferte er aber  den bes-
ten Kampf gegen diesen Gegner ab. Den 
dritten Kampf konnte er dann wieder ge-
winnen  und im Final um Platz drei verlor 
er durch technische Überlegenheit seines 
Gegners und so wurde  auch er vierter. In 
der Gewichtsklasse 59 kg kämpfte Laeti-
tia Muespach. Den ersten Kampf verlor 
sie, dann konnte  sie den zweiten Kampf 
gewinnen und verlor dann den dritten 
Kampf wieder. Am Ende wurde  Laetitia 
Muespach als siebte klassiert.

Zum Abschluss des 1. Halbjahres gab es 
für einmal keine Therwiler Medaille, doch 
haben die Ringer  trotzdem ansprechende 
Leistungen gezeigt. Nun geht es aber in 
die verdienten Sommerferien.

Das Entsorgungscenter 
Therwil ist wieder offen
Früher als vorgesehen hat das Waser Ent-
sorgungscenter in Therwil seine Tore be-
reits gestern wieder geöffnet. Nach der 
Errichtung der neuen Sortierhallen ent-
sorgt es sich nun noch angenehmer. 
Mehrmals täglich stand Marc Waser wäh-
rend der vergangenen vier Wochen per-
sönlich in der Einfahrt des Entsor-
gungscenters Therwil. «Wegen Umbaus 
leider geschlossen», erklärte der Inhaber 
der Waser AG den zahlreichen Kunden 
und verwies an das nahegelegene Entsor-
gungscenter in Birsfelden. Diese kleine 
Episode belegt, welche Bedeutung das 
Entsorgungscenter an der Oberwilerstras-
se seit der Eröffnung vergangenen Okto-
ber hat – für das Leimentaler Gewerbe 
und Privatpersonen gleichermassen.

Seit gestern hat das Waser Entsor-
gungscenter Therwil wieder zu den be-
währten Zeiten geöffnet. Und mit ihm die 
neue Sortierhalle. Dank ihr entsorgen Sie 
nun auch Ihr Sperrgut witterungsge-
schützt – ein gutes Gefühl angesichts des 
Wetters der vergangenen Wochen. Die 
Waser AG gehört zu den regional führen-
den Unternehmen punkto Entsorgung, 
Transport und Muldenservice. Die Waser 
Gruppe beschäftigt rund 90 Mitarbeiten-
de an den Standorten Birsfelden, Hornus-
sen, Rheinfelden, Sissach und Therwil. 

Kunststoff-Sammelsack: umwelt-
freundlich und kostensparend

Der Waser Kunststoff-Sammelsack 
entlastet nicht nur das Portemonnaie, 
sondern auch die Umwelt. Verkauf 
und Annahme in allen Waser Entsor-
gungscentern, 110 Liter Fassungsver-
mögen, Fr. 3.80 pro Sack (10er-Rolle). 
Neu: der 60-Liter-Sack für Fr. 2.20 pro 
Sack (10er-Rolle). Foto: zVg

Foto: zVg

Foto: zVg
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Dies und DasVereineVeranstaltungen

Einfach wurde es uns in diesem Jahr wahr-
lich nicht gemacht. Drei Wochen Dauerre-
gen, der Auf- und Abbau im Nassen und 
ein Sommer, welcher einfach noch nicht 
kommen wollte.

Trotz allem – irgendwie war Petrus doch 
(noch) ein Freund des LOA’s! Denn ge-
nau während den Konzerten blieb es tro-
cken und wir durften 1200 begeisterte 
Besucherinnen und Besucher von Jung 
bis Alt bei uns begrüssen bei guter Mu-
sik, feinem Bio-Food und einer richtig 
fetzigen Aftershowparty. An dieser Stel-

le möchten wir uns bei all unseren Besu-
cherinnen und Besuchern, Helferinnen 
und Helfern, den Bands, den Sponsoren, 
allen beteiligten Leimentaler Gemein-
den sowie explizit der Gemeinde Ober-
wil und dem Team vom Bruderholzhof 
für den wahnsinnig tollen Support be-
danken. Ohne euch alle wäre so eine 
Veranstaltung, welche durch Freiwilli-
genarbeit entsteht, wirklich nicht mög-
lich. Und jetzt freuen wir uns bereits 
schon auf 2017! Let’s go!

www.leimentaler-openair.ch
www.facebook.com/leimentaleropenair

Das gesamte OK vom  
Leimentaler Open-Air

Notfalldienstliste Hinteres Leimental
(Oberwil, Therwil, Ettingen, Biel-Benken, Bättwil, Flüh, Hofstetten, 
Mariastein, Metzerlen, Burg)
Folgende Hausärzte sind an den unten aufgeführten Tagen für Notfälle jederzeit für Sie da.

Do, 7. Juli, 8–20 Uhr Dr.med. A. Frei Ettingen 061 261 15 15
Do, 7. Juli, ab 20 Uhr Med. Notrufzentrale  061 261 15 15
Sa, 9. Juli Dr.med. E. Ramseier Oberwil 061 401 14 14
So, 10. Juli, 8–20 Uhr Dr.med. L. Lang Therwil 061 721 89 89
So, 10. Juli, ab 20h Med. Notrufzentrale  061 261 15 15
Do, 14. Juli, 8–20 Uhr Dr.med. U. Freiburghaus Therwil 061 721 60 50
Do, 14. Juli, ab 20 Uhr Med. Notrufzentrale  061 261 15 15
An allen anderen Tagen rufen Sie bitte Ihren Hausarzt an, er wird sich um Sie küm-
mern oder seinen Vertreter angeben. Sollten Sie den Notfallarzt nicht erreichen, bitte 
Notrufzentrale anrufen, Tel. 061 261 15 15

Mit freundlichen Grüssen, Ihre Hausärztinnen und -ärzte des Hinteren Leimentals.

Wieder ein neues Sitzgefühl

Im Frühling traf eine Meldung beim 
Verkehrsverein Leimental ein, mit dem 
Inhalt, dass eines der Sitzbretter des 
VVL-Bänkleins auf der Südost-Seite der 
Landskron im vergangenen Winter ge-
litten hat und das Holz beschädigt sei. 
Nach Rücksprache mit dem Chef Forst-
betriebsgemeinschaft Am Blauen, 
Christoph Sütterlin, einigten wir uns, 
alle drei Fichtenbretter durch solche 
aus einheimischem Eschenholz zu er-
setzen.

Gleichzeitig entschieden wir uns, die Be-
schriftung auszufräsen und mit schwarzer 
Farbe zu verstärken. Diese gelungene Ar-
beit wurde durch die Forstbetriebsge-
meinschaft Am Blauen souverän ausge-
führt. Am 28. Juni konnten Roger Kuentz 
und ich im Beisein von Koni Knupp, vom 
Verein «pro Landskron» das Ganze mon-
tieren und das Bänkli lädt wieder zum 
Verweilen ein. Hoffen wir, dass es lange 
Zeit dem Wetter trotzen kann und, was 
noch fast gefährlicher ist, von Vandalen-
akten verschont bleibt.

Peter Billeter

 

Öffnungszeiten während 
den Sommerferien
Unser Büro bleibt von Samstag, 16. Juli, bis 
und mit Montag, 1. August, geschlossen. 
E-Mails werden sporadisch gelesen und 
beantwortet. Wir danken für Ihr Verständ-
nis. Am Dienstag, 2. August, ist das Bü-
ro am Vormittag geöffnet. 

Wir wünschen allen schöne und erholsa-
me Ferien! Unser Büro ist jeweils montags 
von 8.30–11.30 Uhr geöffnet. Nach Ver-
einbarung sind wir auch gerne ausserhalb 
der Öffnungszeiten für Sie da.

Tagesfamilien Oberwil/Biel-Benken, Bahn-
hofstrasse 6, 4104 Oberwil, Telefon: 061 
401 00 70, www.tagesfamilien-oberwil.
ch, info@tagesfamilien-oberwil.ch

Von Hochwald  
nach Pratteln
Samstag, 9. Juli 

Die Wanderung verläuft weitgehend im 
Wald auf guten Wegen. Auf dem Sulzkopf 
besteht die Möglichkeit zu grillieren.
Wanderzeit: 3½ Std., ➚ 100 m, ➘ 350 m
Billett: im Tarifverbund 
Verpflegung: aus dem Rucksack, Kaf-
feehalt möglich im Egglisgraben
Treffpunkt: 9.10 Uhr Bahnhof Dornach
Auskunft und Anmeldung bis 8. Juli bei: 
Frieda Suda, Tel. 061 711 28 51, am Wan-
dertag 077 477 74 22

Details und weitere Wanderangebote auf
www.naturfreunde-nw.ch

Es laden ein
Sektion Birsigtal und Birseck

Diashow «Kunterbuntes» 
von und mit Hanna Zahn
Am Sonntag, 10. Juli, um 15 Uhr heis-
sen wir Sie im «Blauen Saal» von Dreilin-
den Langegasse 61 in Oberwil herzlich 
willkommen.

Frau Hanna Zahn, begeisterte Fotografin, 
zeigt uns eine farbenfrohe und kunter-
bunte Diashow von Nord bis Süd in ihrer 
Muttersprache «Bärndütsch». Dieser Vor-
trag wird Sie bestimmt in Ihren Bann zie-
hen. Wir freuen uns auf Ihr Kommen.

Weitere Veranstaltungshinweise finden 
Sie unter: www.drei-linden.ch

Internationales Freundschaftsspiel
FC Basel 1893 – VfL Wolfsburg

Dienstag, 19. Juli 2016
19:30 Uhr 
Stadion St. Jakob-Park
LEADING PARTNER PREMIUM PARTNER

 Tickets: www.fcb.ch

FCB-Wolfsburg_Ins201x144.indd   1 21.06.16   14:24

Trotz anfänglichen Wetterkapriolen ein Erfolg!

Foto: zVg

Foto: zVg
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Woher kommt Inspiration? So fragten wir 
am «Geburtstagsfest» unserer Offenen 
Werk- und Kaffeestube. Von den damals 
beteiligten Frauen weiss es keine mehr 
genau, aber plötzlich, im Sommer 1981, 
wurde die Idee vom Frauentreffen ausge-
sprochen, ausgetauscht und diskutiert. 
Von der Kirchgemeinde erhielten die Frau-
en die nötige Unterstützung. Als Erstes 
wurde in viel Handarbeit aus einem Kel-
lerraum eine gemütliche Stube – die 
Werkstube eben. Ein Hütedienst für die 
Kinder wurde parallel zum Frauentreffen 
organisiert. Wichtig war (und ist) das 
Morgengebet (heute Morgengedanken): 
eine Zeit für Frauen, um sich über die Bi-
bel, Lebens- und Glaubensfragen auszu-
tauschen. Weiter gehörte von Anfang an 

das Kaffeetrinken und Plaudern dazu – 
plus all die Aktivitäten, wie die Kleider-
sammlung und die unzähligen Hand- und 
Bastelarbeiten. Nur ein kleiner Teil davon 
konnte am Fest ausgestellt werden.

Dankbar für alle Beiträge blicken wir auf 
ein gelungenes Jubiläum zurück. Es trafen 
sich aktuelle und ehemalige Beteiligte 
und Freunde der Werkstube, beteten, san-
gen, teilten das Mittagessen und Erinne-
rungen miteinander. «Ihr seid Gemeinde», 
sagte uns der Kirchenpflegepräsident Urs 
von Bidder in seinem Grusswort. Das ist 
die Offene Werk- und Kaffeestube, ausge-
richtet an den Bedürfnissen und getragen 
von den Beteiligten selbst –  bereichernde 
Freiwilligenarbeit seit 35 Jahren und wei-
terhin. Jede Frau ist nach den Sommerferi-
en willkommen, jeweils am Dienstag ab 
8.50 Uhr im Kirchgemeindehaus Paradies 
in Binningen. 

Für das Werkstubenteam:  
Marianne Nyfeler Blaser

Abschied von  
Jürgen Roos
Mit einem Gottesdienst und 
einem anschliessenden Grill-

fest am Sonntag, dem 4. September, 
10.30 Uhr verabschiedet sich die katholi-
sche Pfarrei Binningen/Bottmingen von 
ihrem langjährigen Seelsorger Jürgen 
Roos. Nach 20 Jahren im Dienst der Pfar-
rei geht der Theologe Jürgen Roos in den 
Ruhestand. Seine menschenzugewandte 
Art, seine aufmerksame Präsenz und nicht 
zuletzt sein Humor haben tiefe Spuren bei 
den Menschen der Pfarrei und darüber hi-
naus hinterlassen. Ein guter ökumenischer 
Kontakt zu unserer reformierten Schwes-

Katholische Kirchgemeinde Binningen-Bottmingen

Evangelisch-reformierte Kirchgemeinde  
Binningen-Bottmingen

Ökumene
Oberwil-Therwil-Ettingen

Foto: zVg

Foto: zVg

Gottesdienste in  
den Sommerferien
Während der Schulsommerferien vom 
2. Juli bis 14. August werden in der Para-
dieskirche gezielte technische Untersu-
chungen/Abklärungen bezüglich Schim-
melpilz durchgeführt. Folglich werden alle 
Gottesdienste vorübergehend in die Kir-
che Bottmingen oder in die St. Margare-
thenkirche verlegt. Vielen Dank für Ihr 
Verständnis.

Pfarrer Tom Myhre

Mittagsclub  
Schlossacker
Während den Sommerferien (vom 2. Juli 
bis 14. August) findet der Mittagsclub 
nur dienstags statt, jeweils um 12 Uhr. 
Ab dem 16. August wieder dienstags und 
freitags, ab 12 Uhr. Es wird ein feines, kos-
tengünstiges Mittagessen serviert. Dane-
ben bietet sich eine gute Gelegenheit zum 
Gedankenaustausch und zum Pflegen von 
Kontakten und Freundschaften. An-/Ab-
meldung bei Frau Käser Tel : 061 421 74 24

35 Jahre Offene Werk- und Kaffeestube

tergemeinde war ihm immer ein grosses 
Anliegen. Meine herzliche Einladung zum 
Abschiednehmen, zum Feiern und Bei-
sammensein am 4. September gilt allen, 
egal ob katholisch oder reformiert. Berei-
ten wir Jürgen Roos einen gebührenden 
Abschied, verbunden mit den besten 
Wünschen für einen erfüllten Ruhestand.

Diakon Markus Wentink,  
Gemeindeleiter

Einladung zur Erstkom-
munion 2016/2017 

Herzliche Einla-
dung ergeht an 
alle Kinder (vor 
allem Drittkläss-
ler), die beim 
Erstkommunion-
kurs mitmachen 
wollen. Ange-

schrieben werden alle Kinder, die die re-
gulären Schulen in Binningen-Bottmingen 
besuchen. Die Adressen der anderen 
Schüler stehen uns leider nicht zur Verfü-
gung. Falls Ihr Kind eine andere Schule 
(Privatschule, Sonderpädagogische Schu-
le, etc.) besucht, bitten wir Sie, sich an das 
katholische Sekretariat zu wenden, damit 
alle Kinder, die das möchten, zur Erstkom-
munion gehen können. Bitte schreiben Sie 
dazu eine Mail an das Sekretariat info@
rkk-bibo.ch.

Annette Jäggi und Team

Reformierte Kirchgemeinde 
Oberwil–Therwil–Ettingen

Beschlüsse der Kirchge-
meindeversammlung
Dienstag, 28. Juni, 19.30 Uhr
Güggel Therwil

1.  Rita Hess wird einstimmig zur Wahl als 
Mitglied der Kirchenpflege bis zum En-
de der Amtsperiode 2012–2016 nomi-
niert.

2.  Als Wahlmodus wird stille Wahl vorge-
schlagen und genehmigt.

3.  Der fiktive Wahltermin für eine allfälli-
ge Urnenwahl ist der 25. September 
2016. Falls bis zum 29. August keine 
weiteren Wahlvorschläge eingehen, 
erklärt die Kantonalkirche die Wahl 
von Rita Hess als rechtsgültig.

4.  Die Anzahl gewählter Kirchenpflege-
mitglieder wird auf 14 festgesetzt.

5.  Einstimmig zur Wahl als Mitglied der 
Kirchenpflege für die Amtsperiode 
2017 bis 2020 nominiert werden:

 Irene Gärtner Oberwil bisher
 Erika Glur Oberwil bisher
 Florian Hofmann Oberwil Neu
 Sigrid Jehle Oberwil bisher
 Alfred Vogelsanger Oberwil bisher
 Adrian Auckenthaler Therwil bisher
 Rita Hess Therwil Neu
 Laurent Perrin Therwil bisher
 René Schläpfer Therwil bisher
 Peter Hirschmann Ettingen bisher

6.  Einstimmig zur Wahl als Mitglied der 
Synode für die Amtsperiode 2017 bis 
2020 nominiert werden:

 Anneliese Loosli-Wagner Oberwil bisher
 Iris Wyss Therwil bisher
 Alfred Vogelsanger Oberwil bisher
 Marco Petrucci Oberwil bisher

7.  Als Wahlmodus wird für die Mitglieder 
der Kirchenpflege und Synode stille 
Wahl vorgeschlagen und genehmigt.

8.  Der fiktive Wahltermin für eine allfälli-
ge Urnenwahl ist der 25. September 
2016. Falls bis zum 29. August keine 
weiteren Wahlvorschläge eingehen, 
erklärt die Kantonalkirche die Wahl 
der Mitglieder für Kirchenpflege und 
Synode (Amtsperiode 2017 bis 2020) 
als rechtsgültig.

9.  Die Rechnung 2015 wird mit einem Er-
tragsüberschuss von Fr. 51 801.03, re-
sultierend aus einem Aufwand von 
Fr. 3 688 899.66 und einem Ertrag von 
Fr. 3 740 700.69 genehmigt.

10.  Der Nachtragskredit von Fr. 50 000.– 
für die Sanierung der Kirche Therwil 
wird genehmigt. 

Publiziert im BiBo und auf der Homepage 
der Kirchgemeinde.

Reformierte Kirchgemeinde Oberwil–
Therwil–Ettingen

Für das Protokoll Die Leiterin  
Administration Christina Frühwirth

Seniorennachmittag – 
Singnachmittag 
im Güggel Therwil

Am Mittwoch, 13. Juli, findet um 
14.30  Uhr der Seniorennachmittag bei 
Kaffee, Kuchen, frohem Gesang und eini-
gen Bildern des Seniorenausfluges statt. 
An diesem geselligen Nachmittag wollen 
wir uns mit Bildern an den diesjährigen 
Seniorenausflug ins Kamm-Museum 
Mümliswil und in die Einsiedelei in der 
Verena-Schlucht erinnern, singen und die 
Gemeinschaft pflegen. Pfarrer Dietrich Jä-
ger und Sozialdiakon Michael Hofmann 
führen Sie durch den Nachmittag. Wir 

freuen uns auf Ihr Kommen und laden Sie 
herzlichst zu diesem Nachmittag ein.

Pfarrer Dietrich Jäger und  
Michael Hofmann, Sozialdiakon

Güggel Chörli in Therwil 
Am Mittwoch, 20. Juli, findet um 
14.30  Uhr das Güggel Chörli im refor-
mierten Kirchgemeindezentrum «Güg-
gel» in Therwil statt. Sie sind herzlich 
eingeladen, den Monat Juni mit Musik, 
Kaffee und Gebäck zu begrüssen. Ich 
freue mich auf neue und bekannte Män-
ner und Frauen.

Michael Hofmann, Sozialdiakon 

Öffnungszeiten  
Verwaltung/Sekretariat
Während den Sommerferien ist das Sekre-
tariat der Reformierten Kirchgemeinde 
Oberwil–Therwil–Ettingen jeweils von 
Montag bis Freitag von 9 bis 12 Uhr geöff-
net. Wir wünschen Ihnen allen schöne, 
erholsame Sommerferien. 

Christina Frühwirth,  
Leiterin Administration

Zehn Jahre Wegbeglei-
tung – Festgottesdienst
Im Jahr 2006 startete der erste Einfüh-
rungskurs des neuen ökumenischen Pro-
jekts Wegbegleitung. Bis heute wurden 255 
Menschen in Krisensituationen von 52 
Wegbegleiterinnen und Wegbegleitern un-
terstützt. Dafür wendeten diese Frauen und 
Männer 10 023 Stunden auf. Wir schauen 
mit grosser Dankbarkeit auf diese zehn Jah-
re zurück, in der unsere Vision von einem 
Netzwerk der Mitmenschlichkeit Wirklich-
keit geworden ist. Wegbegleitung Leimen-
tal verbindet in unseren Dörfern Oberwil, 
Therwil, Biel-Benken und Ettingen Men-
schen, Konfessionen, Behörden und Institu-
tionen miteinander. Dafür möchten wir 
Danke sagen und laden alle, die sich Weg-
begleitung Leimental verbunden fühlen, 
sehr herzlich zu einem ökumenischen Fest-
gottesdienst am Sonntag, dem 28. Au-
gust, um 10 Uhr in die Stephanskirche 
nach Therwil ein. Der Gottesdienst wird 
musikalisch von den AphaSingers Basilien-
sis unter der Leitung von Frau Fanny Ditt-
mann mitgestaltet werden. Im Anschluss 
an den Gottesdienst werden wir bei einem 
Apéro riche im Güggel miteinander anstos-
sen. Im Namen der Begleitkommission 
Gabriela Bröcker und Elke Kreiselmeyer

  Kirchenzettel
Evangelisch-reformierte Kirche Evang.-ref. Kirchgemeinde  

solothurnisches Leimental
Buttiweg 28, 4112 Flüh 
Sekretariat: 061 731 38 86 (Di–Do 8.30–11.30 Uhr)
Internet: www.kgleimental.ch 
E-Mail: kontakt@kgleimental.ch

Wir machen mit beim Ferien(s)pass: 
Freitag, 8. Juli, Wikingerschach,
Freitag, 15. Juli, Mobiles basteln,
jeweils von 10 bis 12 Uhr. Anmeldung und 
Infos nur unter www.ferienpass-leimental.ch.  
Organisiert und geleitet von Martina Hausberger

Sonntag, 10. Juli
11.00  Tour de Leimental; Gottesdienst in Metzerlen, 

Pfarrer Armin Mettler

Freikirchen

Evangelium für alle Nationen (EfaN)  
Internationale Christliche Gemeinde
Oberwilerstrasse 40, 4106 Therwil 
(gleich neben «Aldi» Therwil)

Gottesdienst
Sonntag um 10 Uhr  
mit separatem Programm für Kinder und Teenies
Gebets- und Hausgruppen 
Montag, Mittwoch und Freitag. 
Gerne geben wir Details bekannt.
Seelsorge, Krankengebet 
Jeden Sonntag, aber auch während der Woche  
nach Absprache möglich.
Kontakt David Beljean, Leiter, Tel. 079 746 33 43

Freie Evangelische Gemeinde  
Leimental
Internet: www.feg-leimental.ch
Freie Evangelische Gemeinde Leimental, 
Mühlemattstrasse 35b, 4104 Oberwil  
(Fiat-Garage «Itamcar», gegenüber Coop 
Megastore, zwischen Oberwil und Therwil)
Pfarrer: Daniel Kleger, Lerchenstrasse 49, 
4103 Bottmingen, Telefon 061 721 24 61 
E-Mail: pfarrer@feg-leimental.ch

Sonntag, 10. Juli
10.00 Gottesdienst 
	 	Wir	helfen	einander,	den	Glauben	an	Jesus	

zu	entfachen	(Joh.	4,	46–54)

Während der Gottesdienste werden Kinderhort 
und Kids-Treff angeboten. Ameisli und Jungschar 
finden 14-täglich unter der Woche statt. Das 
Monats programm (TiP) und weitere Informationen 
zur Kirchgemeinde können Sie anfordern.

Christkatholische Kirche

Kirchgemeinde Birsigtal (Therwil)
E-Mail: birsigtal@christkatholisch.ch
Seelsorge:  Pfrn. Liza und Pfr. Thomas Zellmeyer, 

Telefon 061 483 92 25
Sekretariat:  Barbara Blättler, Tel. 061 481 22 22

E-Mail: birsigtal@christkatholisch.ch

Sonntag, 10. Juli
11.00 Eucharistiefeier in der Klosterkirche Dornach

Binningen-Bottmingen
Internet: www.kgbb.ch

Amtswoche vom 10. bis 16. Juli
Pfarrer Martin Breitenfeldt, Telefon 079 138 72 57

Sonntag, 10. Juli 
  9.30 Kirche Bottmingen 
 Gottesdienst mit …; Pfarrer Tom Myhre

Dienstag, 12. Juli 
12.00 Schlossacker 
  Mittagsclub – Mittagessen für Seniorinnen 

und Senioren

Mittwoch, 13. Juli 
Wochengottesdienste; fallen aus

Freitag, 15. Juli
12.00 Schlossacker 
 Mittagsclub – Mittagessen für Seniorinnen 
 und Senioren

Oberwil–Therwil–Ettingen
Internet: www.ref-kirche-ote.ch 
E-Mail: info@ref-kirche-ote.ch

Samstag, 9. Juli
10.30 DrEILInDEn Oberwil
 Gottesdienst im Alters- und Pflegeheim 

Sonntag, 10. Juli 
  9.30 rekizet Ettingen 
 Gottesdienst, Pfarrer Marco Petrucci 
Oberwil und Therwil gemeinsamer Gottesdienst 
mit Ettingen 
Kollekte:	Deutschkurs	für	Frauen

Veranstaltungen der Reformierten Kirchgemeinde 
Oberwil–Therwil–Ettingen
Die wöchentlichen Veranstaltungen finden 
NACH den Schulferien wieder statt.

Mittwoch, 13. Juli 
Seniorennachmittag	–	Singnachmittag	mit	Rück-
blick	Seniorenausflug	2016:	
14.30 Uhr, Güggel Therwil 

Angebote für Asylbewerbende und Flüchtlinge 
aus den Gemeinden Oberwil–Therwil–Ettingen
Der Globus Treff Oberwil, Hauptstrasse 47, 
bleibt in den Schulferien geschlossen.

Ref. Kirchgemeinde Biel-Benken
ref. Kirchgemeinde, Kirchgasse 4, 4105 Biel-Benken
Internet: www.ref-bb.ch
Sekretariat Mo–Do 9–12 Uhr 
 Isabelle T. Seker 
 Telefon 061 723 81 40
 E-Mail: sekretariat@ref-bb.ch
Pfarrer Hans M. Tontsch 
 Telefon 061 721 10 33 
 E-Mail: hans.tontsch@ref-bb.ch
 Martin Stingelin, Liestal 
 Telefon 061 926 81 81 
 E-Mail: martin.stingelin@refbl.ch

Sonntag, 10. Juli
10.00 Pfarrer Edgar Kellenberger 
 Organistin Véronique noelpp
Weitere Anlässe/Informationen:

Ökumenisches Morgengebet
Jeden Montag 8.15 Uhr, Kirche

Proben-Singkreis in der Kirche
Start wieder ab 17. August (Mittwoch 18.30–20 Uhr)

www.bibo.ch

BiBo online: 

www.bibo.ch
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Röm.-kath. Pfarramt
St. Peter und Paul 
4104 Oberwil

Römisch-katholische 
Kirchgemeinde Oberwil

Römisch-katholische
Kirchgemeinde
Therwil/Biel-Benken

Katholische Kirchgemeinde
Ettingen

Taufelternabend 
Am Dienstag, 12. Juli, um 20 Uhr im 
Pfarrhaus. Wir bitten um vorherige An-
meldung.

Nächste Wanderung 
der Pfarrei 
Die nächste Wanderung der Pfarrei findet 
am Donnerstag, 14. Juli, statt. Nähere 
Auskunft erhalten Sie bei R. Stöckli, Tele-
fon 061 401 28 10.

Gottesdienst vom 
Samstag, 9. Juli, 17 Uhr 
Die Ministranten kehren am 9. Juli aus 
dem Lager zurück. Mit dem Gottesdienst 
um 17  Uhr feiern sie ihren Lagerab-
schluss. Alle Eltern und Pfarreimitglieder 
sind zu diesem Lager-Abschluss-Gottes-
dienst herzlich eingeladen. Anschliessend 
wird ein Apéro serviert.

Erstkommunion 2017
Nach den Sommerferien beginnt die Vor-
bereitung auf die Erstkommunion der 
neuen Drittklässler. Die zukünftigen Erst-
kommunikanten werden in den nächsten 
Tagen per Post informiert. Sollte Ihr Kind 
nicht die Schule in Ettingen besuchen, in 
die 3. Klasse  kommen (Geburtsjahr 2005) 
und die Erstkommunion machen wollen, 
melden Sie sich bitte im Pfarrhaus 061 
721 11 88.

Goldene Hochzeit

Der Diözesanbi-
schof Felix Gmür 
lädt alle Paare un-
seres Bistums, die 
in diesem Jahr ihre 
goldene Hochzeit 
feiern, zu einem 
Festgottesdienst 
nach Olten ein. 
Dieser findet statt 

am Samstag, 3. September, um 15 Uhr 
in der Pfarrkirche St. Martin in Olten. An-
schliessend sind die Jubelpaare zu Kaffee 
und Kuchen eingeladen. Anmeldung un-
ter Angabe der Teilnehmerzahl (z.B. Fami-
lienmitglieder) bitte bis 19. Juli ans Pfarr-
amt Ettingen, Kirchgasse 17, 4107 
Ettingen, per Mail: info@rkk-ettingen.ch 
oder per Telefon 061 721 11 88.

Pfarreiwallfahrt nach 
Einsiedeln

Am Samstag, dem 
10.  September, 
findet die Pfarrei-
wallfahrt statt, wel-
che uns ins Kloster 
Einsiedeln führt. 
Das genaue Pro-
gramm und die 
Wallfahrtskosten 
können Sie dem Fly-

er, welcher in der Kirche aufliegt, entneh-
men. Anmeldeschluss ist der 5. Septem-
ber. Wir freuen uns auf möglichst viele 
Anmeldungen.

«Heri na baraka» 
Von Fesseln befreit
Wie mir mein Glaube innere Freiheit 
schenkt. Vortrag von Majella Lenzen

Als Ordensschwester Maria Lauda hat 
Majella Lenzen 33 Jahre lang in Tansania 
gearbeitet, ein Spital aufgebaut und ge-
leitet, auch in HIV-Krisenregionen. Als sie 
sich entschliesst, im Rotlichtmilieu Kondo-
me zu verteilen, wird sie aus dem Kloster 
ausgeschlossen und kehrt – ganz auf sich 
alleine gestellt – nach Deutschland zu-
rück. In ihren Büchern hat sie über ihr Le-
ben im Orden und auch die nicht einfache 
Zeit danach eindrücklich berichtet. Wir 
freuen uns sehr, dass es uns gelungen ist, 
Frau Majella Lenzen nach Therwil einzula-
den. Am Montag, dem 15. August, wird 
sie um 19.30 Uhr im Rahmen der Erwach-
senenbildung St. Stephan im Pfarreiheim 
von ihrem bewegten Leben erzählen. Sie 
können einer aussergewöhnlich mutigen 
und engagierten Frau begegnen. Wir freu-
en uns über Ihr Interesse!

Ralf und Elke Kreiselmeyer

Sonntagstisch, 17. Juli
Otti und Rosmarie Burkhardt laden herz-
lich zum nächsten Sonntagstisch ein. 
Nach dem 11-Uhr-Gottesdienst wird Ih-
nen ein preisgünstiges Mittagessen offe-
riert.

Tagesausflug in den Jura
Mittwoch, 24. August

Wir besuchen die Kantonshauptstadt des 
jüngsten Kantons, die 2006 den Wacker-
preis erhielt. Danach geniessen wir die 
erholsame Natur in den Freibergen mit 
seinen Pferden und spazieren um den 
Etang de la Gruère. Auf dem Heimweg be-
suchen wir noch eine von unzähligen Kir-
chen mit modernen Kirchenfenstern.

Abfahrt um 7.30 Uhr auf dem Parkplatz 
der kath. Kirche, retour ca. um 18.30 Uhr. 
Kosten: Fr. 60.– (Busfahrt, Kaffee und 
Gipfeli, Stadtführung und Trinkgeld für 
den Chauffeur), Mittagessen auf eigene 
Kosten. Anmeldung: bis Montag, 15. Au-
gust, an Sabine Hügin Schenk, Tel. 061 
401 54 71

Kath. Frauenverein Oberwil

Urnen 
zu verkaufen
aus Handarbeit 
hergestellt.

Diverse Holzarten 
aus Dornach und 
Grellingen, lackiert.

Grösse: Länge 14 cm, 
Tiefe 14 cm, Höhe 27 cm.
Inhalt: 3 Liter aufwärts 
(nach Vorschrift). 
Jede Urne ist ein Unikat.
Fr. 330.– (abholbereit).

Tel. 079 277 06 56

Jede Urne ist ein Unikat.

Inserieren bringt Erfolg!

AZ Anzeiger AG
Tel. 061 706 20 20

bibo@wochenblatt.ch

-30%

Beefburger 
Rind
2 x 100 g

3.60
statt 5.20

Wernli Biscuits
div. Sorten, z.B. 
Jura Waffel Original, 4 x 250 g

10.95
statt 15.20

-27%

-33%

Agri Natura 
St. Galler 
Bratwurst
3 für 2, 3 x 130 g

5.20
statt 7.80

Emmi Jogurt Drink
div. Sorten, z.B. 
Erdbeere, 5 dl

1.80
statt 2.30

Ritz 
Linzertorte
450 g

5.20
statt 6.60

Cristallina Jogurt
div. Sorten, z.B. 
Erdbeer, 175 g

–.60
statt –.75

-43%

Charentais-Melonen
Spanien/Frankreich,
Stück

2.20
statt 3.90

-47%

Wassermelonen
Italien/Spanien,
kg

1.–
statt 1.90

Feldschlösschen 
Premium
Dose, 6 x 50 cl

11.20
statt 14.10

-30%

Felix 
Katzennahrung
div. Sorten, z.B.
Megadeal-Box

14.80
statt 21.25

Bschüssig 
3-Eier-Teigwaren
div. Sorten, z.B. 
Hörnli grob, 500 g

2.80
statt 3.50

Knorr Bouillon 
Dosen
div. Sorten, z.B. 
Gemüse Extrakt fettfrei, 250 g

7.40
statt 9.30

-33%

Coca-Cola
div. Sorten, 
6 x 1,5 l

9.20
statt 13.80

Cinzano 
Prosecco DOC
Spumante Dry, 75 cl

9.50
statt 11.90

-25%

Zweifel 
Chips
Paprika, 280 g oder 
Nature, 300 g

4.85
statt 6.50

14.40
statt 19.40

CORAL
div. Sorten, z.B. 
Optimal Color, flüssig, 
2 x 1,5 l

3.95
statt 4.70

VOLG RAPSÖL 
1 l 

15.95
statt 23.40

SUN
div. Sorten, z.B. 
Tabs Classic, 2 x 36 WG

5.80
statt 6.90

TOMATEN 
GEWÜRFELT ODER 
GESCHÄLT
6 x 400 g

–.85
statt 1.10

VOLG 
FEINKRISTALLZUCKER
1 kg

1.55
statt 1.85

VOLG ESSIG
div. Sorten, z.B. 
Obstessig, 1 l

Volg Aktion

Ab Mittwoch
Frische-Aktionen

Alle Ladenstandorte und Öffnungszeiten finden Sie unter www.volg.ch.
Dort können Sie auch unseren wöchentlichen Aktions-Newsletter
abonnieren. Versand jeden Sonntag per E-Mail.
Druck- und Satzfehler vorbehalten.

In kleineren Volg-Verkaufsstellen
evtl. nicht erhältlich 

Montag, 4. bis Samstag, 9.7.16

Axe Dusch & Deo
div. Sorten, z.B.
Duschgel Africa, 3 x 250 ml

9.30
statt 11.70 Volg 

Reinigungsmittel
div. Sorten, z.B. 
Handabwaschmittel Citron, 
2 x 750 ml

4.20
statt 5.40

8.50
statt 11.20

DÔLE BLANCHE AOC 
VALAIS
Fleur d’Amour,
Schweiz, 75 cl, 2014
(Jahrgangsänderung vorbehalten)

11
11

4
8

4
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Gemeindeinformationen

Dies und Das

Schule

Gemeindeverwaltung:
Bahnhofstrasse 33 
Telefon 061 725 21 21
Fax 061 721 11 85
E-Mail: gemeinde@therwil.ch
Homepage: www.therwil.ch

Öffnungszeiten:
Mo  8.30–11.30 + 13.30–18.00 Uhr
Di 10.00–11.30 + 13.30–17.00 Uhr
Mi, Do  8.30–11.30 + 13.30–17.00 Uhr
Fr  8.30–11.30 + 13.30–16.00 Uhr

Gemeindepräsident:
Reto Wolf, Tel. G 061 705 07 04 
Sprechstunde: Di 16.30–17.30 Uhr 
oder nach tel. Vereinbarung

Bürgergemeinde:
Sekretariat, Bahnhofstrasse 33
Telefon 061 721 99 56
Fax 061 721 11 85
E-Mail: bea.steffen@therwil.ch

Öffnungszeiten:
Dienstag bis Freitag 
(jeweils 9–12 Uhr)

Werkhof:
Werkhofstrasse 6 
Telefon 061 721 76 30
Fax 061 721 76 31
E-Mail: werkhof@therwil.ch

Öffnungszeiten:
Mo–Do 11.30–12.00 Uhr
Fr 11.00–12.00 Uhr
 13.00–16.00 Uhr

Gemeindepolizei
Erlenstrasse 33 
Telefon 061 721 77 81 / 061 721 77 82 
Fax        061 721 77 83 
E-Mail:  polizei@therwil.ch

Öffnungszeiten:
Mo 16.00–18.00 Uhr
Mi  8.00–10.00 Uhr
Fr 10.00–12.00 Uhr

Weitere Adressen finden Sie  
im  Telefonbuch unter «Gemeinde» 
oder in den verschiedenen  
Rubriken auf  unserer Homepage 
www.therwil.ch

Die neue Gemeinderätin stellt sich vor: 
Virginie Villinger, 1958

Kinder: zwei erwachsene Söhne
Ressort: Kultur/Vereine/Friedhof
Berufstätigkeit: Floristin und Hausfrau
Bisherige politische/öffentliche Tätig-
keiten: 
Aktuell
Präsidentin des Frauensportvereins SVKT 
Therwil, Ehrenamtliche Wegbegleiterin
Ehemals
14 Jahre in der Gemeindekommission, da-
von 4 Jahre Präsidentin, 8 Jahre in der Ge-
schäftsprüfungskommission, davon 2 Jah-
re Präsidentin, 14 Jahre Mitglied der 
Wahlkommission, 14 Jahre im Stiftungsrat 
Dorfmuseum, ehemalige Präsidentin der 
SP Therwil
Hobbys: Garten, Wandern, Reisen, Spra-
chen

Therwil ist eine finanziell gesunde und attraktive Gemeinde mit hoher Wohnqualität. Sie 
bietet allen Einwohnerinnen und Einwohnern, von jung bis alt, eine sehr gute und vielfäl-
tige Infrastruktur sowie viele Sportvereine und Freizeitmöglichkeiten. Nun werden aber 
immer mehr Aufgaben auf die Gemeinden geschoben, besonders im sozialen Bereich.

Der Gemeinderat muss diese Aufgaben bewältigen und dafür sorgen, dass unsere Ge-
meinde weiterhin gesund, sportlich und attraktiv für alle bleibt. Dafür will ich mich 
einsetzen.

Veranstaltungskalender 2016
Datum Anlass / Wer Ort
10. Juli
20–24 Uhr

Public Viewing EM 2016 Areal Bahnhofschulhaus

31. Juli
18–24 Uhr

Bundesfeier Areal Bahnhofschulhaus

5.–7. August 44. Leimentaler Fussballturnier, 
(Frauenfussballclub)

Sportanlage Känelboden

7. August
11–13 Uhr

Jazz-Matinée mit den Loamvalley 
Stompers

Dorfplatz

13. August 
17–1 Uhr

Anschwingen zum Nordwestschwei-
zer Schwingfest 2017

Dorfplatz

26. August
14.30–17 Uhr

Sommer-Nachmittag / spielen +  
plaudern (Therwil Vital)

Reform. Kirchgemeinde-
saal Güggel

Weitere Informationen zu den Veranstaltungen entnehmen Sie bitte www.therwil.ch.

Korrigendum
Im Bibo-Artikel der Primarschule Therwil 
vom 30. Juni 2016 unter Schuljahresab-
schluss/Jubiläen ist uns ein Fehler unter-
laufen.
Natürlich handelt es sich um den Schul-
jahresabschluss/Jubiläen 2015/16.
Wir bitten um Kenntnisnahme.
Kindergarten und Primarschule Therwil

www.primartherwil.ch 

Voranzeige: 2. Jazz uf em 
Dorfplatz Therwil
Sonntag, 7. August, 11 Uhr
Mit den Loamvalley Stompers
Special Guest: Colette Greder
Näheres folgt. 

Sandra Girardin Mittlerer Kreis 16
dipl. Kosmetikerin 4106 Therwil
www.bwkosmetik.ch Tel. 079 853 00 00

11
59

31
4

Lifting Gesichtsbehandlung im Juli 2016 
Fr. 150.– statt Fr. 170.–

ABFUHR-TERMINE 2016
Montag, 11. Juli Biogener Abfall, Therwil Ost und West
Dienstag, 12. Juli Hauskehricht / Kleinsperrgut brennbar
  Therwil Ost
Donnerstag, 14. Juli Hauskehricht / Kleinsperrgut brennbar
  Therwil West

Das Abfallgut muss um 7 Uhr gut sichtbar bereitstehen.

Neuwahl der Sozialhilfebehörde
Wahlablauf und Termine
Die Erneuerungswahl der Sozialhilfebe-
hörde für die Amtsperiode vom 1. Januar 
2017 bis 31. Dezember 2020 ist vom Ge-
meinderat auf den 25. September 2016 
angesetzt worden.
Die Sozialhilfebehörde besteht gemäss § 
9 der Gemeindeordnung aus sieben Mit-
gliedern. Der Gemeinderat ist von Geset-
zes wegen mit einem Mitglied in dieser 
Behörde vertreten. Zu wählen sind folg-
lich sechs Mitglieder.

Gemäss Gemeindeordnung ist für die Sozi-
alhilfebehörde eine Stille Wahl möglich. Zur 
Ermöglichung der Stillen Wahl müssen bei 
der Gemeindeverwaltung bis zum 48. Tag 
vor dem Wahltag (Montag, 8. August, 17 
Uhr) Wahlvorschläge eingereicht werden.
Die Wahlvorschläge dürfen nicht mehr 
Vorgeschlagene enthalten, als Sitze zu 
vergeben sind. Die Vorgeschlagenen sind 
je mit ihrem Vornamen, Namen, Geburts-
datum, Beruf bzw. Tätigkeit, Wohnadres-
se und Heimatort zu bezeichnen. Die 

Wahlvorschläge müssen die unterschriftli-
che Zustimmung der Vorgeschlagenen zu 
ihrer Kandidatur enthalten. Diese Zustim-
mung kann nicht zurückgezogen werden. 
Die Wahlvorschläge müssen von mindes-
tens 15 in Therwil wohnhaften Stimmbe-
rechtigten handschriftlich unterzeichnet 
sein. Stimmberechtigte können nur einen 
Wahlvorschlag unterzeichnen und nach 
Einreichung des Wahlvorschlages die Un-
terschrift nicht zurückziehen.
Wenn am 34. Tag vor dem Wahltag (Mon-
tag, 22. August) die Zahl der Vorgeschla-
genen gleich gross ist wie die Zahl der zu 
Wählenden, widerruft die Erwahrungsins-
tanz (Gemeinderat) die Urnenwahl, er-
klärt die Vorgeschlagenen als gewählt 
und veröffentlicht die Namen der Gewähl-
ten mit dem Hinweis auf die Beschwerde-
möglichkeit.
Falls keine Stille Wahl zustande kommt, 
müssen die Wahlprospekte und allfällige 
Wahlplakate bis spätestens Freitag, 26. 
August, 16 Uhr, bei der Gemeindeverwal-
tung abgeliefert werden.

Der Gemeinderat

Dienstjubiläum
Am 1. Juli 2006 hat Nicole Lüthi die Ad-
ministration der Kinder- und Jugend-
zahnpflege der Gemeinde Therwil über-
nommen. Seit zehn Jahren können wir 
auf die wertvolle und zuverlässige Unter-
stützung von Nicole Lüthi zählen, welche 
seit letztem Jahr auch für die Kreditoren 
in der Abteilung Finanzen zuständig ist.
Wir gratulieren Nicole Lüthi ganz herzlich 
zu ihrem Dienstjubiläum, danken ihr für 
ihren langjährigen Einsatz und ihr Enga-
gement und wünschen ihr weiterhin viel 
Befriedigung bei ihrer interessanten Tä-
tigkeit.
Gemeinderat und Gemeindeverwaltung

Personelles
Wir freuen uns, diesen Monat gleich zwei 
neue Mitarbeitende begrüssen zu kön-
nen. Michael Peukert und Franziska Roth 
werden in Zukunft die Schulsozialarbeit 
der Primarschule/Kindergarten überneh-
men. Sie ersetzen damit Marius Sinniger, 
welcher Ende Juni in den wohlverdienten 
Ruhestand gehen durfte. Gleichzeitig 
wurde das Pensum der Schulsozialarbeit 
erhöht.
Wir heissen beide Mitarbeitenden herz-
lich willkommen und freuen uns auf eine 
tolle Zusammenarbeit.

Die Gemeindeverwaltung

50 Jahre Baukommission

Ein ganz spezielles Jubiläum feiert Max 
Schlag in diesen Tagen. Seit sage und 
schreibe 50 Jahren ist Max Schlag als Ak-
tuar in der Bau- und Planungskommission 
der Gemeinde Therwil tätig! Im Juni 1966 
nahm er an der ersten Sitzung der Kom-
mission teil. Seither hat er 980 Sitzungs-
protokolle geschrieben und acht Kommis-
sionspräsidenten erlebt.
Müde ist er noch lange nicht, denn er hat 
sich für weitere vier Jahre für dieses Amt 
zur Verfügung gestellt. Seine Wahl wurde 
in diesen Tagen von der Wahlkommission 
bestätigt.
Wir danken Max Schlag für diesen tollen 
ausdauernden Einsatz für die Gemeinde 
und wünschen ihm noch viele Jahre Freu-
de bei dieser Tätigkeit.

Der Gemeinderat

Mutation des Zonenplans 
und -reglements Siedlung – 
Gewerbezone Mühlematt 
und Mutation des Quar-
tierplans Löwen C1
Am 22. Juni 2016 hat die Gemeindever-
sammlung der Mutation des Zonenplans 
und -reglements Siedlung – Gewerbezone 
Mühlematt und der Mutation des Quar-
tierplans Löwen C1 zugestimmt.
Wenn innert 30 Tagen nach Publikation 
der Gemeindeversammlungsbeschlüsse 
kein Referendum ergriffen wird, werden 
die Unterlagen nach den Sommerferien, 
d.h. vom 18. August bis zum 16. Septem-
ber 2016, nochmals öffentlich aufgelegt.
Weitere Details folgen zu einem späteren 
Zeitpunkt.

Die Bauabteilung

Aktion «Sauberes Dorf»
Je länger und wärmer die Abende im Frei-
en – je mehr Abfall auf den öffentlichen 
Plätzen! Deshalb ist wieder an jedem Wo-
chenende am Samstag- und Sonntagvor-
mittag eine Equipe von Gemeindemitar-
beitenden in aller Frühe unterwegs, um 
unser Dorf zu säubern. Auf dem Rund-

gang über die Pausenhöfe, Spielplätze, 
Sportanlagen sowie die öffentlichen Plät-
ze und Anlagen werden die (meist) über-
vollen Papierkörbe geleert, herumliegen-
der Unrat entfernt und vor allem (und 
leider immer häufiger) Glasscherben an 
allen möglichen und unmöglichen Orten 
zusammengelesen.
Mit dieser Aktion, die bis in den Herbst 
hinein läuft, wollen wir von Gemeindesei-
te aus dazu beitragen, unser Dorf in ei-
nem sauberen Zustand zu halten. Dies 
gelingt uns bei allen Anstrengungen aber 
nur, wenn auch alle Einwohnerinnen und 
Einwohner ihren Beitrag leisten und ihre 
Abfälle ordnungsgemäss entsorgen.
Bitte helfen Sie bei unserer Aktion «Sau-
beres Therwil» mit. Besten Dank.
Gemeinderat und Gemeindeverwaltung

Anlaufstelle für  
Altersfragen
Wie in allen Lebensabschnitten wird auch 
das Leben nach der Pensionierung bis ins 
hohe Alter von kleineren und grösseren 
Herausforderungen begleitet. Deshalb ha-
ben die Gemeinden des mittleren und so-
lothurnischen Leimentals die «Anlaufstel-
le für Altersfragen» als zweijähriges 
Pilotprojekt geschaffen. Die Anlaufstelle 
ist seit dem 1. Juni 2016 geöffnet und un-
terstützt die EinwohnerInnen und ihre An-
gehörigen der angeschlossenenen Ge-
meinden kostenfrei bei der Suche nach 
passenden Angeboten und Dienstleistun-
gen rund ums Alter und Älterwerden. 
Die Webseite www.altersfragen-leimen-
tal.ch bietet eine Übersicht über beste-
hende regionale und kantonale Angebote 
und Dienstleistungen in den folgenden 
Bereichen:
•	 Beratungsstellen
•	 Freizeit
•	 Pflege, Betreuung und Hauswirt-

schaft zu Hause
•	 Unterstützung zu Hause (Mahlzei-

tendienst, Fahrdienst, administrative 
Hilfe usw.)

•	 Wohnangebote im Alter 

Sie können ausserdem auf der Gemeinde-
verwaltung eine Informationsbroschüre 
über die Anlaufstelle beziehen. Diese ent-
hält auch eine Kurzanleitung für die Be-
nutzung der Webseite.

Bei persönlichen Anliegen oder Fragen 
rund ums Alter und Älterwerden stehen 
Ihnen fachlich kompetente Mitarbeiterin-
nen unter der Telefonnummer 061 721 00 
18 für eine kostenfreie Beratung und Un-
terstützung zur Verfügung (erreichbar zu 
Büroöffnungszeiten). 

Die Anlaufstelle ist ein Angebot im Auf-
trag der Gemeinden: Bättwil, Ettingen, 
Rodersdorf, Biel-Benken, Hofstetten-Flüh, 
Therwil, Burg i. L., Metzerlen-Mariastein, 
Witterswil.

Die Gemeindeverwaltung

Baugesuch
Nr. 1109/2016 – GesuchstellerIn: Gaba 
Therwil GmbH, Grabetsmattweg 1, 4106 
Therwil – Projekt: Zweckänderung: alt La-
gerraum in neu Fitnessraum / Aussentrep-
pe, Grabetsmattweg 1, Therwil – Projekt-
verfasserIn: Seidler Gerhard Architekt, 
Feilner-Strasse 3a, D-10969 Berlin.

Zivilstandsnachrichten
Todesfall
In Basel, am 26. Juni 2016, Bärtschi 
«Sonja» Edith Marlene, geb. 9. Juni 
1932, wohnhaft gewesen Im Mühleboden 
60, 4106 Therwil. Abdankungsfeier: Am 
Freitag 8. Juli 2016 – Reformiertes Kirch-
gemeindehaus «Güggel» 14 Uhr. Be-
sammlung: Reformiertes Kirchgemeinde-
haus «Güggel».

In Basel, am 2. Juli 2016, Denzer «Peter» 
Oskar, geb. 30. Dezember 1937, wohn-
haft gewesen Im Mühleboden 51 , 4106 
Therwil. Abdankungsfeier: Am 12. Juli 
2016 – 14 Uhr, anschliessend Beisetzung. 
Besammlung: Kath. Kirche, Therwil.

Geburt
In Basel BS am 1. Juni 2016
Dohr, Rémy Aiden Sohn der Dohr, Fabi-
enne Sibylle von Basel BS und des Dohr, 
Christophe von Frankreich, alle whft. in 
Therwil.

Die Pläne können auf der Gemeindever-
waltung (Bauabteilung) während der 
Schalteröffnungszeiten eingesehen wer-
den. Einsprachen sind bis zum 18. Juli 
2016 schriftlich und begründet in vier Ex-
emplaren an das Bauinspektorat Basel-
land, Rheinstrasse 29, 4410 Liestal, zu 
richten.

TherwilTherwil Donnerstag, 7. Juli 2016
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Am letzten Samstag war «Bündelitag». 
Die schönste Jahreszeit, nämlich die Som-
merferien, hatten begonnen. Zehntausen-
de von Menschen hoben (flugtechnisch) 
ab, fuhren mit der Bahn oder mit dem ei-
genen Fahrzeug in die Ferien. Wir wissen 
nicht, wie viele Therwilerinnen und Ther-
wiler darunter waren – aber ein erster Ein-
druck vom letzten Samstag zeigte, dass 
auch das 99er-Dorf in den nächsten Wo-
chen weniger Einwohner hat.

Abends kamen wir zum Public Viewing, 
denn mit der Viertelfinal-Paarung 
Deutschland gegen Italien stand an der 
EURO 2016 ein grosser Klassiker auf dem 
Programm. Wettermässig war der «Bün-
delitag» nicht berauschend gewesen – 
bewölkt, teils windig und Tagesmaxima 
von knapp 20 Grad (bei Beginn der Partie 
waren es sogar nur 17 Grad) waren kein 
Sommer-Hit. 
Am 10. Juni hatten 24 Nationen die Fuss-
ball-Europameisterschaft in Angriff ge-
nommen. Seit dem letzten Sonntagabend 
haben 20 Länder (darunter auch die 

Schweiz) ihre Bündel gepackt und sind 
wieder in ihren Heimatländern. Gut, die 
allermeisten Fussballgrössen sind in südli-
chen Gefilden am Urlaub machen – nicht 
so einige Iren, Nordiren und Isländer, die 
sich umgehend in ihre laufenden Meister-
schaften (in Irland, Island, Nordirland und 
den skandinavischen Ländern laufen die 
eigenen Landesligen auf Hochtouren) in-
tegriert haben. 
Zum Zeitpunkt dieser Zeilen befinden sich 
noch Weltmeister Deutschland, Gastge-
ber Frankreich, Geheimfavorit Portugal 
und der krasse Aussenseiter Wales im 
Rennen. Die Halbfinal-Spiele fanden ges-
tern Mittwoch und heute Abend (ohne 
Public Viewing) statt. Das Endspiel findet 
an diesem Sonntag um 21 Uhr im schmu-
cken Stade de France zu Paris statt. Dann 
wird es erneut ein Public Viewing geben– 
die Gemeinde(verwaltung) ist der Gastge-
ber. Und wir sind sicher, dass «tout Där-
wil» vor Ort sein wird. Unsere Prognose 
lautet übrigens: Frankreich und Portugal 
werden den neuen Europameister ausma-
chen.  (kü)

… die Gemeindebibliothek Therwil 
offen. Wenn auch «nur» jeweils am 
Montag, von 15 bis 20 Uhr. 

Urlaub machen heisst für viele, auch mehr 
(Frei-)Zeit für ihre Hobbys haben. Diese 
kann teils zu Hause verbracht werden (sie-
he Artikel nebenan), wird aber in der Regel 
in fremden Gefilden genossen. Und die 
Art, wie man seine (Sommer-)Ferien erlebt, 
ist individuell. Tatsache ist aber, dass für 
sehr viele Menschen – ungeachtet des Al-
ters und Geschlechtes – zu Ferien einfach 
eine spannende Ferienlektüre gehört. Und 
da haben es die Therwilerinnen und Ther-
wiler gut, denn ihre Gemeindebibliothek 
bietet ihnen sagenhafte 17'354 an. Bücher 
aller Art und in jeder Form – da wird jeder-
mann/frau etwas Passendes finden.
Man mag glauben, dass eine Bibliothek et-
was Selbstverständliches ist. Daher ist es 
interessant, einen Blick zurück in die Ver-
gangenheit zu werfen. Und dass in «Där-
wil» die öffentliche Bibliothek in den Jah-
ren des starken Bevölkerungswachstums 

geboren wurde, ist kein Zufall. Wir zitieren 
aus der Homepage www.therwil.ch:

Überzeugt von dieser Idee, gründeten im 
August 1976 initiative, zugezogene Frauen 
– zusammen mit dem Sozialarbeiter der re-
formierten Kirchgemeinde – den «Verein 
Gemeindebibliothek». Die Freihand-Biblio-
thek sollte zu einem Ort der Begnung wer-
den und jedermann den Zugang zu Bü-
chern und weiteren Medien zur 
Information, Aus- und Weiterbildung, Kul-
turpflege, Freizeitgestaltung und Unterhal-
tung ermöglichen. Zum Aufbau des Buch-
bestandes dienten die finanzielle Starthilfe 
der beiden Kirchgemeinden sowie Buchge-
schenke und geliehene Bücher der Schwei-
zerischen Volksbibliothek. Der Gemeinde-
rat war behilflich bei der Suche nach einem 
geeigneten Raum, und die Therwiler Bür-
gerinnen und Bürger stimmten im April 
1978 dem notwendigen Kredit von  
10'000.– Franken zu.
Das war ein weiser Entscheid. Am 9. De-
zember 1978 konnte die Bibliothek in den 

ideal gelegenen, rollstuhlgängigen Parter-
reräumen (einst war dort die Post) in der 
Gemeindeverwaltung eröffnet werden. 
Seit Herbst 2002 (BiBo berichtete damals) 
hat die Gemeindebibliothek ihren Standort 
in den wunderschön renoviertem Räum-
lichkeiten des historischen Gebäudes am 
Kirchrain 2, wo sich das Platzangebot deut-
lich vergrössert hat. Sie wissen ja, dass 
man aus 17'354 Medien/Büchern auswäh-
len kann. Wir sind sicher, dass sich «tout 
Därwil» noch mit Büchern eindecken wird, 
bevor die schönsten Wochen im Jahr in 
«Angriff» genommen werden. Und es sei 
gerade den Jüngeren und Jüngsten in Erin-
nerung gerufen: Seit 1989 ist die Gemein-
debibliothek auch Schulbibliothek. Alle 
Therwiler Primarschülerinnen und -schüler 
können die Bibliothek gebührenfrei benüt-
zen. Macht davon Gebrauch, Jungs und 
Mädels!

Wir wünschen allen erholsame, sonnige,  
lesereiche und spannende Ferienwochen!  

Georges Küng

Catherine Leibundgut, die Leiterin der Gemeindebibliothek, freut sich, am nächsten Montag von 15 bis 20 Uhr viele Ausleihen machen 
zu können.  Fotos: Küng/zVg

Abendstimmung am Public Viewing beim Match zwischen Deutschland und Italien, das 
durch ein episches Elfmeterschiessen entschieden wurde. Foto: Küng

Auch in den Sommerferien ist … Bündeli packen

Vereine SeniorInnen

Turnerveteranen Therwil

Nicht vergessen: 
Sommer-Grillparty am Freitag, 
8. Juli 2016
19 Uhr Schützenhaus beim Käppeli
BLT-Station: Mooswasen
Wir freuen uns.

Der Vorstand

THERWIL VITAL
Sturzpräventions-Kurse
Unsere Sturzpräventions-Kurse  nach Dal-
croze sind ideal für Menschen ab 60, wel-
che eine lustvolle Aktivität suchen zur Er-
haltung oder Verbesserung der geistigen 
und körperlichen Mobilität. Die Teilnahme 
erfordert keine Vorkenntnisse. Die natürli-
chen Körperbewegungen werden mit Kla-
viermusik begleitet und bilden die Grund-
lage aller Übungen.
Die nächsten Kurse finden statt: 
16. August – 20. September 2016, (Kurse 
à 6 Lektionen)
Kurszeiten: Dienstag, 10.20 – 11.10 Uhr 
oder von 11.20 – 12.10 Uhr
Kursort: Katholisches Pfarreiheim, Hin-
terkirchweg 33, 4106 Therwil
Kosten: für Teilnehmer/innen von Therwil 
Fr. 8.– pro Lektion, für Auswärtige Fr. 10.– 
pro Lektion. Die Kurskosten werden am 
ersten Kurstag einkassiert.
Anmeldung und Informationen: Silvia 
Regazzoni, 061 721 71 52 oder 061 721 80 33 
oder E-Mail: silvia.regazzoni@therwilvital.ch

THERWIL VITAL freut sich auf Sie

Gemeinde- und 
Schulbibliothek 
Therwil 

«Bibliofreckles»-Sommerwett-
bewerb 
Jede Woche erscheint während der Schul-
sommerferien im Bibo ein kleines Rätsel. 
Wir suchen jeweils ein Wort und darin be-
finden sich Buchstaben, die am Ende un-
ser Lösungswort ergeben. Dieses Wort 
senden Sie bitte  an die Bibliothek Ther-
wil, Kirchhain 2, 4106 Therwil – oder per 
Mail: info@bibliothek-therwil.ch Einsen-
deschluss ist der 20. August (Poststem-
pel). Bitte Name, Adresse und Telefon-
nummer nicht vergessen!
Mit etwas Glück gewinnen Sie folgende 
Preise:
*  Café Grellinger: 2x2 Gutscheine für ein 

Frühstück à je Fr. 15.50.– 
*  Drogerie Eichenberger: Fr. 50.–  

Gutschein und getr. Apfelschnitze
*  Restaurant «Bahnhöfli»: Fr. 50.–  

Gutschein
*  Papeterie Korei: 1 Farbstiftschachtel 

(Wert ca. 50.–)
*  Brillenstudio Saladin: 1 Lesebrille (Wert 

ca. 30.–)
Wir bedanken uns herzlich für die gespen-
deten Preise dieser Therwiler Geschäfte!

1. Woche:
In der ersten Schulsommerferienwoche 
sind wir auf der Suche nach einem speziel-
len Therwiler-Bibliotheks-Event. Dieser 
findet immer im November statt – auch 

Mit Tram, Zug, Bus 
und zu Fuss haben 
wir unseren Weg zum 
Lagerhaus hinter uns 
gebracht. Nach der 
anstrengenden Wan-

derung haben wir uns in unserem Lager-
haus eingerichtet und durften dann ein 
leckeres z’Nacht geniessen. 
Unseren ersten Tag im Lagerhaus haben 
wir mit einem Morgenturnen gestartet, 
damit wir alle wach werden. Nach dem 
z’Morge mussten wir den Einwohnern ei-
nes zerstörten Dorfes helfen. Dazu haben 
wir in einem Postenlauf gelernt, wie man 
ein Firstzelt baut, um die kaputten Häuser 
der Dorfbewohner zu ersetzen, wie man 
ein Kroki zeichnet und sich im Gelände 
orientiert, damit sie sich zurechtfinden 
können und einige Dinge aus der Ersten 
Hilfe, um die verletzen Dorfbewohner zu 
verarzten. 

Am Nachmittag, nach einem feinen 
z’Mittag, konnten wir dann unser am 
Morgen erlerntes Wissen nochmals in ei-
nem Orientierungslauf im Dorf Grimentz 
anwenden. 

Nach dem z’Nacht haben die Dorfbewoh-
ner, als Dank für unsere Hilfe, einen kelti-
schen Brettspielabend für uns organi-
siert.

In den nächsten Tagen bauten wir das 
komplette Dorf wieder auf. Aber nach 
dem Schock eines weiteren Bärenangrif-
fes machten wir uns auf die Suche nach 
den Tieren. Für zwei Tage waren wir un-
terwegs und verbrachten eine Nacht im 
Zelt. Am folgenden Tag gelang es uns mit 
Hilfe einer Hexe, die Bären zu fangen.
Nun sind wir gespannt, was uns die zwei-
te Woche bringen wird ...

1. Bericht Sommerlager 2016 Blauring

Foto: zVg

falls ein Freitag auf den 13. fällt. Kinder 
jeglichen Alters freuen sich das ganze Jahr 
auf diese spezielle Nacht, sogar Kasperli 
kam schon zu Besuch. Er wurde zum Glück 
letztes Jahr nicht verhext ... Welchen 
Event suchen wir? Notieren Sie den 2. 
Buchstaben des Wortes.

Panini-Tauschbörse 
in der Bibliothek 
Therwil
Am Montag, 11. Juli, von 
17 bis 19 Uhr könnt ihr zum 

Abschluss der EM nochmals im Café der 
Bibliothek eure Paninibilder tauschen.    

Lese(s)pass für alle Kinder
Komm und hol dir in der Bibliothek wieder 
deinen Lesepass über die Sommerzeit. Al-
le können mitmachen! Täglich mindestens 
15 Minuten in einem Buch fleissig lesen –
und das an mindestens 20 Tagen. Trage 
die Titel der Bücher im Pass ein und bringe 
ihn uns in die Bibliothek. Du nimmst auto-
matisch an einer Verlosung teil und kannst 
einen Bücher-Gutschein gewinnen, gestif-
tet von Bider&Tanner.

Dani von Wattenwyl 
2. September, 
19.30 Uhr
Bitte in Ihrer Agenda vor-
merken! Am Freitag, 2. 
September, 19.30 Uhr, la-

den wir Sie zu einer Lesung mit  Dani von 
Wattenwyl ein.

Öffnungszeiten Sommerferien
Während der Sommerferien ab Samstag, 
2. Juli bis am Samstag, 13. August, hat 
die Bibliothek jeden Montag von 15 – 
20 Uhr geöffnet! (ausg. 1. August) 
Verlängerungen können Sie via Homepage 
www.bibliothek-therwil.ch vornehmen, 
montags telefonisch 061 721 62 43 oder 
schicken Sie uns eine Mail info@bibliothek-
therwil.ch .

Wir wünschen Ihnen  
eine wunderschöne Ferienzeit!

Waren Sie auch am «Tag der offenen 
Fenster» bei der Firma Hasler Fenster in 
Therwil? Wir haben einen interessanten 
Rundgang durch die Therwiler Produkti-
on erlebt, Wettbewerbe mitgemacht und 

viele informative Gespräche geführt. Abschliessend gab es eine 
feine Wurst vom Grill. 

Wir freuen uns sehr, dass die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
entschieden haben, unserem Verein den ganzen Wurst-Verkauf-
Erlös zu spenden. Diese grossartige Geste ist nicht selbstver-
ständlich und wir danken der Firma Hasler Fenster herzlich für 
diese Unterstützung. Natürlich werden wir diese Spende für un-
sere Monatsmiete 2017 einsetzen, damit unser soziales Projekt 
noch lange weiterlebt und wir auch in Zukunft noch vielen be-
dürftigen Menschen in Therwil und Umgebung helfen können. 
Wenn auch Sie uns mit einer Spende (z.B. Kleidung, Lebensmit-

tel, Hygieneprodukte) helfen möchten, dann melden Sie sich bei 
uns unter «Kontakt» über unsere Homepage www.vereinphari.
ch. Herzlichen Dank im Voraus und liebe Grüsse vom ganzen 
Phari-Team.

Gabi Huber & Brigitte Marques

Danke an HASLER FENSTER

Foto: zVg
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Gemeinde- 
informationen

Vereine

Bürgergemeinde

Gemeindeverwaltung:
Kirchgasse 13  
Telefon 061 726 89 89 
Fax 061 726 89 88 
Homepage: www.ettingen.ch

Öffnungszeiten:
Montag   8.30–11.30 Uhr und   
 14.00–18.30 Uhr 
Dienstag   8.30–11.30 Uhr
Mittwoch   8.30–11.30 Uhr und   
   14.00–16.00 Uhr 
Donnerstag    8.30–11.30 Uhr
Freitag    8.30–11.30 Uhr und  
  14.00–16.00 Uhr

Gemeindepräsidentin:
Sibylle Haussener 
Telefon 061 721 59 61 
Sprechstunden: Donnerstag 15–18 Uhr 
nach Vereinbarung unter Telefon  
061 726 89 89

Gemeindeverwalter:
Hans Rudolf Aeberhard 
Telefon 061 726 89 80 
In dringenden Fällen ausserhalb der  
Bürozeiten: Telefon 079 269 66 78

Werkhof:
Hauptstrasse 42a 
Telefon 061 721 50 73 und  
079 241 90 64

Gemeindepolizei:
Jörg Linder, Telefon 061 726 89 74 und  
079 796 29 34 
Termine nach vorgängiger telefonischer 
Vereinbarung.  
Bei Abwesenheit in dringenden Fällen: 
Polizei Basel-Landschaft, Telefon 117

Soziale Dienste:
c / o Gemeindeverwaltung 
Telefon 061 726 89 66

Brunnenmeister:
Peter Stöcklin  
Telefon 079 645 95 10 (tagsüber) und  
Telefon 061 726 89 60 (Pikettdienst)

Förster:
Christoph Sütterlin 
Telefon 061 731 11 16 und 079 426 11 23

GGA-Störungsdienst:
Telefon 061 926 77 99

Bürgergemeinde:
Verwaltung: Im Nebengraben 21 
Telefon 061 723 19 90 
Verwalterin: Claudia Thüring 
Telefon Privat 061 721 91 40
 
Weitere Adressen finden Sie im  
Telefonbuch unter «Gemeinde» oder in 
den verschiedenen  Rubriken unserer 
Homepage www.ettingen.ch.

Veranstaltungskalender 2016
Datum Anlass / Wer Ort
7. Juli
12 Uhr

Mittagstisch
Ettige mitenand

Blumenrain, 
Therwil

16. Juli Bike-Tour Freeride
Blauen Biker Mountain-Bike-Club

Surprise

21. Juli
12 Uhr

Mittagstisch
Ettige mitenand

Blumenrain, 
Therwil

23.–24. Juli
17 Uhr

Sommernachtsfest 2016
Männerchor Ettingen

Richenmattweg 
(Zimmerei Stöcklin)

4. August
12 Uhr

Mittagstisch
Ettige mitenand

Blumenrain, 
Therwil

6. August Bike-Tour
Blauen Biker Mountain-Bike-Club

Surprise

10.–17. August Bikewoche Vorstand
Blauen Biker Mountain-Bike-Club

Wallis – Aosta

14. August
10–18 Uhr

Wyfest
Weinbau Verein Ettingen

Im Rebberg,
Ettingen

14. August Räbhübelfest mit Auftritt Chor
Kirchenchor Ettingen

14. August Bike-Rennen
Blauen Biker Mountain-Bike-Club

Grindelwald

16. August
12.15 Uhr

Mittagstisch für Gross und Klein
Reformierte Kirchgemeinde 

Rekizet

17. August
18–20.30 Uhr

Blutspende-Aktion
Blutspende-Verein Ettingen

Schulanlage
Hintere Matten

18. August
12 Uhr

Mittagstisch
Ettige mitenand

Blumenrain, 
Therwil

18. August
14–17 Uhr

Senioren-Nachmittag
Frauenverein Ettingen

Kath. Pfarreiheim

19. August
ganztags

Ausflug Insel Mainau
Kirchenchor Ettingen

20.–22. August Rennrad-Tour in 24 Stunden ans Meer
Blauen Biker Mountain-Bike-Club

Oberried nach
Savona (I)

21. August
11 Uhr

Ökum. Gottesdienst für Gross und Klein
zum Schulanfang
Reformierte Kirchgemeinde

Kath. Kirche

21. August
19 Uhr

Taizé-Gottesdienst
Reformierte Kirchgemeinde

Ref. Kirche, Therwil

Die Verantwortung für die Richtigkeit der publizierten Daten liegt bei den 
 Vereinen bzw. Veranstaltern.

Abfallkalender

Hauskehricht und brennbares  
Kleinsperrgut
in der Regel jeden Dienstag 
(siehe Abfallkalender)

Biosammlung
Mittwoch, 13. Juli 2016

Gartenabraum wie Baum- und Strauch-
schnitt, Laub, Rasen und Gräser (frisch 
oder getrocknet), organische Rüstab-
fälle und Speisereste.
In Behältern wie Grüngutcontainern, 
Gartenbags oder in Bündeln mit Hanf-, 
Sisal- oder Kokosfaserschnur zusam-
mengebunden (Grüngut).
Speisereste  und  sonstige  organi-
sche  Abfälle  sind  zwingend  in 
Grüngutcontainern  zu  entsorgen. 
Jahresvignetten  für  die  Grüngut-
container sind auf der Gemeinde-
verwaltung und bei der Poststelle 
Ettingen erhältlich.
Bereitstellung bis 7 Uhr

Papier/Karton
Mittwoch, 3. August 2016, (in der 
 Regel jeden 1. Mittwoch des Monats)

Häckseldienst
Mittwoch, 14. September 2016 

Brennbares Grob-Sperrgut
Mittwoch, 19. Oktober 2016

Metall-Abfuhr
voraussichtlich April 2017 (genaues 
Datum steht noch nicht fest).
Altmetallabgabe beim Werkhof nach 
telefonischer Vereinbarung unter 079 
241 90 64 möglich.

Baugesuch
Baugesuch Nr. 0958/2014
Parzelle(n) Nr. 3191
Projekt: Anbau Geräteraum und gedeck-
ter Sitzplatz; Neuauflage: geändertes Pro-
jekt, Landskronweg 14, 4107 Ettingen
Gesuchsteller/in: Schaub-Gass Reto + 
 Petra, Landskronweg 14, 4107 Ettingen
Projektverfasser/in: Andres & Andres Ar-
chitekten, Brühlmattweg 1, 4107 Ettingen
Auflage bis: 18.07.2016

Innerhalb der Auflagefrist können die Plä-
ne während den Öffnungszeiten auf der 
Gemeindeverwaltung bei der Bauabtei-
lung eingesehen werden.

Einsprachen sind innerhalb der Auflage-
frist schriftlich an das Bauinspektorat Ba-
sel-Landschaft, Rheinstrasse 29, 4410 
Liestal, zu richten. Sie sind innert zehn Ta-
gen nach Ablauf der Auflagefrist zu be-
gründen.

Zivilstandsnachrichten
Todesfälle
28. Juni 2016 – Brodmann (-Gschwind) 
Priska, geboren 1933, verwitwet, von Et-
tingen BL. Wohnhaft gewesen: Schanz-
gasse 3, Ettingen. Wurde bestattet.

29. Juni 2016 – Pflugi Werner, geboren 
1955, geschieden, von Himmelried SO. 
Wohnhaft gewesen: Aufenthalt im APH 
Blumenrain, Therwil. Abdankung in der 
katholischen Kirche Ettingen am Donners-
tag, 7. Juli 2016, 14 Uhr, anschliessend 
Beisetzung auf dem Friedhof Ettingen.

Abfuhrtermin 
Gabholz 2016
Wir bitten alle Gabholzbezüger, die ihr 
Gabholz noch nicht abtransportiert ha-
ben, dies bis spätestens Ende  August 
2016 zu tun.
Laut Waldreglement § 18 gilt als letzter 
Abfuhrtermin für das bezogene Gabholz 

Gratulation
Wir gratulieren Brun Samuel aus Ettin-
gen für den 6. Schlussrang, den er am 29. 
Mai 2016 am Solothurner Kantonal-
schwingfest in Walterswil erreicht hat.

Gemeinderat

Männerchor Ettingen

Sommer-
nachtsfest
Am Samstag,  23.  Juli, 

wird wieder einmal mehr unser bereits zur 
Tradition gewordenes Sommernachtsfest 
stattfinden. Wir laden alle daheim geblie-
benen Ettingerinnen und Ettinger ein, bei 
Gesang, Musik und Tanz mit uns einen ge-
mütlichen Abend zu verbringen. Das Fest 
ist auch bei schlechtem Wetter ein Erleb-
nis für Jung und Alt.
Ab 17  Uhr  servieren wir auf dem Fest-
platz  der  Zimmerei  Stöcklin  AG  (Ri-
chenmattweg) Getränke, Grilladen und 
die begehrte Paella von Tom. Wie in den 
Jahren zuvor, wird der Männerchor auch 
dieses Jahr mit vielen Unterhaltungslie-
dern für eine gemütliche Stimmung sor-
gen. Bis in die frühen Morgenstunden 
könnt ihr bei uns verweilen. Die jüngeren 
Festbesucherinnen und -besucher finden 
in einer gemütlich eingerichteten Bar ihre 
Lieblingsgetränke. Für Neuzuzüger ist es 
die Gelegenheit, der Dorfbevölkerung nä-
herzukommen und mit dem Männerchor 
Bekanntschaft zu machen. Vielleicht er-
gibt sich daraus sogar eine Schnupperpro-
be nach den Sommerferien.
Wir freuen uns schon jetzt auf Ihren Be-
such! Männerchor Ettingen

Dr Schnällst Ettiger 2016 – 
14. August 2016

Auch dieses Jahr findet wie-
derum der Wettlauf gegen 
gleichaltrige Kinder statt, 
um heraus zufinden, wer 

der oder die Schnellste von Ettingen ist.

Wann: Sonntag, 14. August, 9–13 Uhr
Wo: Sportplatz Hintere Matten, Ettingen
Wer:  Kinder mit Jahrgängen 2003 und 
jünger aus Ettingen und Umgebung
Startzeiten: Die Startzeiten werden An-
fang August im BiBo und unter www.
tvettingen.ch bekannt gegeben
Anmeldung:  Am Wettkampftag, 14. 
August, 15 Minuten vor dem jeweiligen 
Start. Die Teilnahme ist kostenlos!
Wichtiges:  Der Wettkampf findet bei 
jeder Witterung statt (bei schlechtem 
Wetter in der Turnhalle). Nagel- und 
Fussballschuhe (Nocken) sind nicht er-
laubt.

Zur Stärkung gibt es ein kleines Festbeizli 
mit Getränken, Grilladen und Kuchen. Wir 
freuen uns auf viele Besucher! Bis bald!

Turnverein Ettingen
www.tvettingen.ch

Voranzeige

Ettinger-Wyfest 2016
Sonntag, 14. August, 10–18 Uhr 

(Feldgottesdienst um 10 Uhr)

Lasst euch am Ettinger-Wyfest 2016 mit 
verschiedenen kulinarischen Stationen im 
Rebberg und dem breiten Angebot unse-
rer leidenschaftlichen Weine verwöhnen. 
Wir freuen uns auf Ihren Besuch.

Weinbauverein Ettingen

Budget 2017 – 
Einreichungsfrist für 
Budgetbegehren
Begehren, die im Budget 2017 berück-
sichtigt werden sollen, sind bis spätestens 
31.  Juli  2016  schriftlich und begründet 
an den Gemeinderat zu richten.
Vereine und Organisationen werden aus-
drücklich auf den Wegfall des Automatis-
mus der Ausrichtung von Gemeindebei-
trägen ohne konkrete Zweckbestimmung 
hingewiesen. Stattdessen sollen zukünf-
tig gezielt Projekte unterstützt werden. 
Den Anträgen von Vereinen und Organi-
sationen sind die letzte Jahresrechnung 
sowie das Budget für das zu unterstützen-
den Projekt beizulegen.
Der Gemeinderat dankt im Voraus für die 
Einhaltung der Einreichungsfrist.

Gemeinderat

Erneuerungswahl 
des Wahlbüros – 
Mitglied gesucht
Am 30. September 2016 endet die lau-
fende Amtsperiode des Wahlbüros.

Für die neue Amtsperiode vom 1. Okto-
ber 2016 bis 30. September 2020 ha-
ben sich acht bisherige Mitglieder für die 
Wiederwahl zur Verfügung gestellt. Ge-
mäss der Gemeindeordnung der Einwoh-
nergemeinde Ettingen vom 12. März 2013 
muss das Wahlbüro jedoch zwingend aus 
neun Mitgliedern bestehen. Aus diesem 
Grund wird zur Vervollständigung des 
Wahlbüros ein Mitglied für die neue 
Amtsperiode gesucht.

Auskünfte über die Aufgaben des Wahl-
büros erteilt Ihnen gerne deren Präsident, 
Herr Matthias Lüthi, unter 079 243 09 61 
oder matthias.luethi@scylla.ch.

Personen, die sich für die Mitarbeit im 
Wahlbüro interessieren, werden gebeten, 
sich bis zum 7. August 2016 schriftlich 
beim Gemeinderat (gerne auch per Mail 
an:  gemeindeverwaltung@ettingen.ch) 
zu melden.

Gemeindeverwaltung,
Zentrale Dienste

Dorfmuseum Ettingen
Auskunft für Museumsbesuche:
Constantin Stöcklin-Keiser, Eigenrain 18, 
Telefon 061 721 58 31

Auskunft für Vermietung:
Kurt Brodmann-Pereira, Nenzlingerstras-
se 8, Telefon 061 721 62 76, Montag–
Freitag, 18–20 Uhr

Die Einwohnerdienste 
informieren – Birnel

Ein Kilo Birnel enthält die Nährstoffe von 
ca. 10 kg sonnengereiften Mostbirnen. 
Der reine eingedickte Saft nährt, stärkt, 
ist leicht verdaulich und reguliert den 
Stoffwechsel. Birnel ist herrlich als 
 Brotaufstrich, schmeckt vorzüglich zu 
«Gschwellti», Pudding, Griess, Reisbrei 
usw. und kann als Zuckerersatz zum 
 Süssen von Gebäck, Müesli, Kompott, 
hausgemachten Konfitüren oder Geträn-
ken eingesetzt werden.
Ergreifen Sie die Gelegenheit! Der Birnel 
kann ganzjährig zu den Schalteröffnungs-
zeiten in folgenden Einheiten auf der Ge-
meindeverwaltung Ettingen bezogen 
werden:
Dispenser à 250 g Fr.   4.50
Glas à 1 kg Fr. 11.–

Feuerwehr 
(Auszug aus 
dem Jahres-
programm 2016)

Mittwoch, 17. August
18–22.15 Uhr Mannschaftsübung / 
 Blutspenden

Mittwoch, 24. August
19.30–22 Uhr Leitungsausschuss 
 Feuerwehr

Samstag, 27. August
12–18 Uhr Mannschaftsübung/ 
 Tagespikett Extern

Mittwoch, 7. September
19.30–22 Uhr Fahrübung alle Fahrer 
 inkl. Kdo

der 31. August des Bezugsjahres. Stere, 
die nach Ablauf dieses Termins noch im 
Wald sind, fallen an die Bürgergemeinde 
zurück.
Auch möchten wir darauf aufmerksam 
machen, dass die Stahlbänder nicht im 
Wald liegen gelassen, sondern mit nach 
Hause genommen oder beim Forstwerk-
hof deponiert werden. Auch wären wir 
dankbar, wenn der Weg, nach dem Sägen 
vor Ort, gesäubert wird. Vielen Dank.

Bürgerrat Ettingen
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mes-Fans im Berner Oberland unterwegs 
und zwischen dem heutigen Autorenpaar 
hat es sofort gefunkt. «Am Ende dieser 
Holmes-Woche wusste ich, dass ich Bryan 
bestimmt wiedersehen würde und die 
nächste Gelegenheit nutzen werde, ihn in 
der Schweiz zu besuchen. Da meine Eltern 
einen Wohnwagen im Tessin hatten, ergab 
sich die Gelegenheit bald», erzählt Johan-
na Stone. «Und wie man sieht, bin ich hier 
hängengeblieben – Gott sei Dank.» Zuge-
spitzt lässt sich also sagen, dass das beruf-
liche Wirken von Bryan Stone im Bereich 
der Eisenbahn und Johanna Riekes fieber-
haftes Interesse für den Privatdetektiv den 
Grundstein für ihre Beziehung legten. 
Das Autorenpaar wäre kein Paar, wenn sie 
sich nicht gegenseitig inspirieren und un-
terstützen würden: «Im neusten Holmes-
Roman musste ich die Reise von London 
nach Basel um das Jahr 1890 beschreiben. 
Da konnte mir mein Mann mit seinem his-
torischen Wissen über Eisenbahnen und 
Verkehrswege natürlich helfen», sagt Frau 
Stone. Umgekehrt gab Johanna Bryan 
Stone den Ansporn, sein Sachbuch über 
die Geschichte der Anglikanischen Kirche 
in Basel fertigzustellen. «Sie sagte mir, ich 
solle meine Notizen und Recherchen aus 
der Schublade nehmen und daraus ein 
Buch machen. Sie hat mich mit ihrer Aus-
dauer motiviert», so Bryan Stone. 
Beide kennen die Tücken der Schriftstelle-
rei: «Das Schreiben ist eine Sache. Aber 
das ganze Drumherum von der Recherche 
bis zum Abschluss eines Buches ist eine 
sehr aufwendige Arbeit. Und reich wird 
man davon nicht», sagt Bryan Stone. Es 
scheint aber, als ob die beiden eine Beru-
fung gefunden hätten und ihre Leiden-
schaft in der akribischen Recherche und 
dem Erzählen von Geschichten teilen. Es 
wird nicht das Letzte gewesen sein, was 
die Welt vom Autorenpaar aus Ettingen 
gelesen hat. Man darf gespannt sein. 

Caspar Reimer

Es ist so etwas wie eine Schreibwerk-
statt, die sich Johanna und Bryan 
Stone in ihrem zuhause am Gempen-
weg in Ettingen eingerichtet haben. 
Sie bezeichnen sich selbst als Auto-
renpaar und sie haben beide eine 
 beachtliche Zahl an Publikationen 
vorzuweisen. 

Sein neustes Werk, ein Sachbuch, heisst 
«Basel and the Church in England» und 
befasst sich mit den theologischen, politi-
schen und kulturellen Verflechtungen der 
anglikanischen Kirche mit der Stadt Basel. 
Bryan Stone, geboren 1938 in England 
und seit 1969 in Ettingen, war über viele 
Jahre anglikanischer Kirchenvorsteher in 
Basel und kennt sich mit der Materie bes-
tens aus. Den Menschen aus der Region 
dürfte Stone allerdings durch seine «Pro 
Birsigtalbahn»-Reihe aus dem Jahre 
2012/2013 bekannt sein. Sie wurde im 
«BiBo» veröffentlicht und zeigte detailge-
treu, anschaulich und auch mit einer Prise 
Humor die Geschichte vom «Blaue Bähn-
li». Bryan Stone, der mittlerweile Schwei-
zer und Ettinger Bürger ist, hat sich ein 
sehr grosses Wissen über die lokale Ge-
schichte angeeignet: «Die positive Reakti-
on auf meine Birsigtalbahn-Reihe habe 
ich als grosse Anerkennung der Menschen 
aus der Region empfunden. Sie gab mir 
das Gefühl, hier wirklich dazuzugehören», 
berichtet Stone. Die Eisenbahn ist einer-
seits ein Hobby, eine Leidenschaft, ande-
rerseits war sie jahrelang sein Beruf und 
auch der Grund für sein Leben hier in der 
Schweiz: Stone arbeitete damals für «Bri-
tish Rail» und wurde 1969 nach Basel ge-
schickt, um als Experte für eine Güter-
transportgesellschaft zu arbeiten. Seit 
1994 ist er selbstständig als Berater in 
diesem Bereich tätig und zu einem Exper-
ten für Bahnverkehr auf der ganzen Welt 
geworden. Seit seiner Pensionierung 
schreibt er Fachartikel zu Eisenbahn-The-

men – für englischsprachige und deutsche 
Fachpublikationen. 
Johanna Stone, geboren als Johanna Rieke 
in Niedersachsen, schreibt Sherlock-Hol-
mes-Romane. Sie konnte im Oktober letz-
ten Jahres den dritten Band der Reihe 
 veröffentlichen und hat regelmässig Vorle-
sungen, unter anderem an der Frankfurter 
Buchmesse, bei denen sie originalgetreu 
mit viktorianischem Kostüm auftritt. Ihr 
neuster Holmes-Roman, der im Oktober 
erscheinen wird, lässt Sherlock Holmes mit 
Assistent und Begleiter Dr. Watson nach 
Basel kommen und hier, unter anderem im 
«Grand Hotel Trois Rois», ermitteln – der 
Titel: «Eine Studie in Basilisken». Für ihre 
Holmes-Romane betreibt Johanna Stone 
akribische Recherche: «Ich habe auch 

Strassenpläne aus dieser Zeit, schreibe 
über Läden und Geschäfte, die es damals 
wirklich gegeben hat. Ich versuche neben-
bei für die Leser von heute aufzuzeigen, 
wie es damals war.» Das Arbeitszimmer 
der Schriftstellerin ist denn auch ganz im 
Holmes-Stil eingerichtet, wobei die legen-
däre Tabakspfeife des Detektivs natürlich 
nicht fehlen darf. Obwohl Johanna Stone 
mit der Hochzeit vor zwei Jahren den Na-
men ihres Mannes übernommen hat, pub-
liziert sie ihre Holmes-Romane nach wie 
vor als Johanna Rieke: «Mein Name ist 
mittlerweile bei einigen Leuten schon be-
kannt und mit der Holmes-Reihe verbun-
den. Aus diesem Grund habe ich mich ent-
schlossen, diese Reihe weiterhin als Rieke 
zu publizieren», so die Autorin.

So spannend wie Holmes-Romane oder so 
interessant wie Bryan Stones Eisenbahn-
Artikel ist auch der Umstand, der das Au-
torenpaar zusammengeführt hat. Das Zu-
sammentreffen kam über einen Anlass der 
«Londoner Sherlock Holmes-Gesell-
schaft», die Reisen in die Schweiz durch-
führt, zustande: Der Detektiv war nämlich 
zu seiner Zeit um 1890 bei einem Kampf 
mit seinem Erzfeind Moriarty im Reichen-
bachfall in der Nähe vom Meiringen (Kan-
ton Bern) scheinbar zu Tode gekommen 
und löste damit bei seinen Fans Entrüs-
tung aus. Noch heute pilgern Holmes-Fans 
aus der ganzen Welt an diesen Ort – so 
auch Johanna Rieke. Bryan Stone wurde 
als eisenbahntechnischer Berater hinzuge-
zogen. Eine Woche lang waren die Hol-

Johanna und Bryan Stone – das Autorenpaar zu Ettingen

Foto: zVg

Wanderverführer
Die schönsten Touren rund um Basel, Band 2 

Nach dem grossen Erfolg von Daniel Zahnos erstem «Wanderverführer» folgt nun der zweite Band: wieder 
mit 25 herrlichen Wanderungen zu zauberhaften Orten in der Nordwestschweiz, die mit den öffentlichen 
Verkehrsmitteln gut zu erreichen sind. Es locken wilde Schluchten, einsame Gipfel, lauschige Plätzchen, 
verträumte Flussläufe und vergessene Täler. Auf stillen Pfaden führt der Schriftsteller sprachgewandt zu 
Kostbarkeiten in malerischen Landstrichen, zum atemberaubenden Panorama auf die Hohe Winde oder 
zum jahrhundertealten Eichenhain beim idyllischen Schloss Wildenstein. Dieser schöne und reich bebil-
derte Band versammelt abenteuerliche Streifzüge und gemütliche Wanderungen – Genuss pur und eine 
Freude für jedes Entdeckerherz.

Daniel Zahno
Wanderverführer 
Die schönsten Touren rund um Basel, Band 2
122 Seiten, kartoniert
CHF 29.80 | EUR 29.80
ISBN 978-3-7245-2114-3

Erhältlich im Buchhandel oder unter www.reinhardt.ch

«Ein Geheimtipp für 
Wanderliebhaber»

Der BiBo im Internet: www.bibo.ch
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Ferien-Wettbewerb 2016

1. Preis
Siemens Entsafter FQ.1
im Wert von Fr. 330.–
ermacora ag, Elektrofachgeschäft
Hauptstrasse 21, 4104 Oberwil

4. Preis
Abonnement für 

Waschanlage, Wert Fr. 51.–
Otto Dellenbach Garage AG

Mühlemattstrasse 24, 4104 Oberwil

2. Preis
Gutschein

im Wert von Fr. 100.–
Betten-Haus Bettina AG

Wilmattstrasse 41, 4106 Therwil

5. Preis
Gutschein

im Wert von Fr. 50.–
Schuhhaus Dorenbach

Hauptstrasse 7, 4102 Binningen

6. Preis
Gutschein

im Wert von Fr. 30.–
Dorf Drogerie Eichenberger

Bahnhofstrasse 5, 4106 Therwil

A zu Nr. 

B zu Nr. 

C zu Nr. 

D zu Nr. 

E zu Nr. 

F zu Nr. 

G zu Nr. 

H zu Nr. 

I zu Nr.

J zu Nr.

Welcher Ausschnitt 
gehört zu welchem 
Inserat?

Bitte tragen Sie nebenstehend ein, 
welcher Ausschnitt jeweils zu 
welchem Inserat gehört. 
(Ausgaben Nr. 25 vom 23. Juni 
und Nr. 27 vom 7. Juli 2016)

Die PreisgewinnerInnen 
werden direkt benachrichtigt und 
in den beteiligten Zeitungen 
publiziert.  
Über den Wettbewerb kann 
keine Korrespondenz geführt 
werden. Der Rechtsweg ist 
ausgeschlossen. 
Teilnahmeberechtigt ist 
jedermann, ausgenommen 
die MitarbeiterInnen der 
«AZ Anzeiger AG»

Name:

Strasse / Nr.:

PLZ / Ort: 

Nr. 25  Nr. 27

Einsendeschluss: Freitag, 15. Juli 2016
Lösung ausschneiden, auf eine Postkarte kleben 
(bitte keine Briefe) und einsenden an:

  AZ Anzeiger AG
«Ferienwettbewerb»
Ermitagestrasse 13, 4144 Arlesheim

3. Preis
Gutschein

im Wert von Fr. 60.–
Senn Blumengeschäft

Hauptstrasse 30, 4102 Binningen

11
5

6
2

8
6

Spagyrik

Schüssler Salze

Medikamente
Mo–Fr  8.00–12.15 und
 13.30–18.30 Uhr
Sa  8.00–16.00 Uhr

Ihre beste Wahl 
in der Region für

11
5

70
13

J. Warshow-Brun
4104 Oberwil
Hauptstrasse 51
Tel. 061 401 42 46
www.gschir-laedeli.ch

Montag geschlossen

Alles für den 
 gedeckten Tisch

11
5

6
4

4
9

061 401 31 31
Wir sind die Spezialisten

für Badezimmer- und
alle anderen Umbauten

wir planen und organisieren diese von A bis Z.

Auch für alle Spenglerarbeiten, 
Flach- und Steildach sind wir vom Fach.

Ausstellung und Werkstatt 
Binningerstrasse 43+45, 4104 Oberwil 11

56
71

6

Elektrofachgeschäft Telefon 061 406 30 20
Hauptstrasse 21 Laden 061 406 30 30 
4104 Oberwil Telefax 061 406 30 40
www.ermacora-ag.ch  ermacora@ermacora-ag.ch

11
5

6
2

8
5

Schuhhaus Dorenbach
Hauptstrasse 7
Binningen

Das Fachgeschäft mit der persönlichen Bedienung

Einlagen nach Mass (lose oder eingebaut)
Individuelle Anfertigung
Eine Erleichterung für Ihre Füsse

Telefonische Voranmeldung erwünscht:
Telefon 061 421 33 22

Wir nehmen das ganze Jahr 100% WIR

Grosse Auswahl fü
r

die ganze Familie

11
5

6
2

81
Oberwil, Muttenz, 
Reinach, Duggingen,
Basel

11
5

6
8

0
6

10%
auf alle Bico-Matratzen

4. Juni – 4. Juli 2016

Parkplätze vorhanden 
Tel. 061 401 39 90
www.bettenhaus-bettina.ch

Betten-Haus Bettina AG
Wilmattstrasse 41
4106 Therwil

Aktion
Grosse

11
5

6
2

72

�

�

� �

�

�

�

�

A

11
5

70
13

B

061 401 31 31
Wir sind die Spezialisten

für Badezimmer- und
alle anderen Umbauten

wir planen und organisieren diese von A bis Z.

Auch für alle Spenglerarbeiten, 
Flach- und Steildach sind wir vom Fach.

Ausstellung und Werkstatt 
Binningerstrasse 43+45, 4104 Oberwil 11

56
71

6

C
J. Warshow-Brun
4104 Oberwil
Hauptstrasse 51
Tel. 061 401 42 46
www.gschir-laedeli.ch

Montag geschlossen

Alles für den 
 gedeckten Tisch

11
5

6
4

4
9

D

11
5

6
2

8
6

Spagyrik

Schüssler Salze

Medikamente
Mo–Fr  8.00–12.15 und
 13.30–18.30 Uhr
Sa  8.00–16.00 Uhr

Ihre beste Wahl 
in der Region für

E

Elektrofachgeschäft Telefon 061 406 30 20
Hauptstrasse 21 Laden 061 406 30 30 
4104 Oberwil Telefax 061 406 30 40
www.ermacora-ag.ch  ermacora@ermacora-ag.ch

11
5

6
2

8
5

F

10%
auf alle Bico-Matratzen

4. Juni – 4. Juli 2016

Parkplätze vorhanden 
Tel. 061 401 39 90
www.bettenhaus-bettina.ch

Betten-Haus Bettina AG
Wilmattstrasse 41
4106 Therwil

Aktion
Grosse

11
5

6
2

72

G

Schuhhaus Dorenbach
Hauptstrasse 7
Binningen

Das Fachgeschäft mit der persönlichen Bedienung

Einlagen nach Mass (lose oder eingebaut)
Individuelle Anfertigung
Eine Erleichterung für Ihre Füsse

Telefonische Voranmeldung erwünscht:
Telefon 061 421 33 22

Wir nehmen das ganze Jahr 100% WIR

Grosse Auswahl fü
r

die ganze Familie
11

5
6

2
81

H

Oberwil, Muttenz, 
Reinach, Duggingen,
Basel

11
5

6
8

0
6



Stephan Naef wird neuer CFO der EBM
Der Verwaltungsrat 
der Elektra Birseck 

Münchenstein hat Stephan Naef (54) zum 
neuen Chief Financial Officer (CFO) beru-
fen. Er tritt per 1. September 2016 in die 
EBM ein und übernimmt ab dem 1. Okto-
ber 2016 die Verantwortung für den Be-
reich Finanzen und Beteiligungen. Naef 
tritt die Nachfolge von Cédric Christmann 
an, der intern als Geschäftsführer die EBM 
Energie AG übernimmt. Aktuell ist Ste-
phan Naef als CFO und Mitglied der Kon-
zernleitung bei Aebi Schmidt Holding AG 
tätig. Er wohnt in Münchenstein, ist ver-
heiratet und hat vier Kinder. Naef studier-
te an der Universität Zürich Volkswirt-

schaft, verfügt über profunde Erfahrungen 
im Finanzmanagement und ist Mitglied 
des Bankrats der Basellandschaftlichen 
Kantonalbank.
«Stephan Naef bringt hervorragende Fä-
higkeiten und Erfahrungen mit, um als Fi-
nanzchef unsere Unternehmensstrategie 
abzusichern und das weitere erfolgreiche 
Wachstum zu unterstützen», so EBM-CEO 
Dr. Conrad Ammann. Naef selbst sagt zu 
seiner Ernennung zum CFO der EBM: «Als 
Kunde ist mir die EBM natürlich schon lan-
ge bestens bekannt und ich bin über-
zeugt, dass sich das Unternehmen in einer 
guten Ausgangslage befindet. Ich freue 
mich sehr darauf, dem Team in dieser 

hoch spannenden Zeit beitreten zu kön-
nen.»
Die EBM ist derzeit erfolgreich daran, das 
Wachstum im Kerngeschäft voranzutrei-
ben und in einem Markt, der von bedeu-
tenden Umbrüchen und intensivem Wett-
bewerb geprägt ist, die Position national 
zu stärken (BiBo berichtete). In den letz-
ten Wochen erst hat sie von der Swisspo-
wer Energie AG die Dienstleistungsberei-
che Strombeschaffung und Energielogistik 
übernommen und die Mehrheit an der Al-
piq Versorgungs AG erworben, die im 
Raum Olten 18 Gemeinden mit Strom, 
Wasser und Gas versorgt.
 (pd/kü)

Frageraster FRV27_KWR27 Lösungswort: MUESSIGGANG
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Lösungswort Nr. 27/2016

Senden Sie bitte Ihr Lösungswort mit Ihrer Adresse auf einer Postkarte, per Fax 
oder E-Mail bis nächsten Montag an: Cratander Verlag, «Kreuzworträtsel», 

Postfach 393, 4012 Basel, Fax 061 264 64 33, E-Mail: redaktion@bibo.ch
Unter den Einsendungen wird ein Pro Innerstadt Bon über Fr. 50.– ausgelost.

Wir wünschen Ihnen beim Rätseln viel Vergnügen. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.

Die Glücksfee hat entschieden, der Preis geht an:
Felix Schlenker, Gerstenackerweg 9, 4223 Blauen

Lösung Nr. 26: STADTBILDER

Bereits seit mehreren Jahren in Folge 
wächst die Zufriedenheit mit der Ho-
tellerie in der Schweiz. Warum die Be-
wertungen steigen und wo dennoch 
Aufholpotenzial besteht, zeigt eine 
Untersuchung des internationalen 
Buchungsportales www.hotel.de.
Vor fünf Jahren lag die durchschnittliche 
Bewertung der Schweizer Hotellerie 
noch bei 7,26 Punkten (maximal mögli-
cher Bestwert: 10). Seitdem zeigen sich 
die Gäste von Jahr zu Jahr zufriedener. 
Nach einer Analyse des kostenfreien Bu-
chungsportals «Hotel De», das die Bewer-
tungen von internationalen Hotelgästen 
untersuchte, präsentieren sich die Hoteli-
ers in der Schweiz aktuell mit 7,84 Punk-
ten (Vorjahr: 7,81) und einem 12. Platz im 
Europavergleich. Minimal verbessern 
konnte sich auch die französische Hotelle-
rie, die aber mit einer durchschnittlichen 
Bewertung von 7,50 Punkten weiterhin 
am unteren Ende der europäischen Skala 
liegt. Ob sich die französische Gastfreund-
schaft, auch wegen der EURO 2016, ver-
bessert respektive besser beurteilt wird, 
dürfte die nächste Analyse zeigen.
 1. Slowakei 8,25
 2. Polen 8,21
 3. Serbien 8,20
 4. Bulgarien 8,12
 5. Österreich 8,10
 6. Deutschland 8,05
 7. Tschechien 8,02
 8. Rumänien 7,98
 9. Finnland 7,97
10. Ungarn 7,95
11. Portugal 7,94
12. Schweiz 7,84
13. Italien 7,78
14. Spanien 7,77
15. Ukraine 7,74
16. Russland 7,73

Die Zufriedenheit der Hotelgäste steigt

17. Schweden 7,71
18. Griechenland 7,57
19. Niederlande 7,55
20. Frankreich 7,50
21. Weissrussland 7,50
22. Norwegen 7,46
23. Belgien 7,44

Basel auf Platz 2
Ein ähnliches Bild zeigt sich im Vergleich 
der grössten Schweizer Städte. In den 
meisten Destinationen sind die Bewertun-
gen gegenüber dem Vorjahr erneut ge-
stiegen. Ausgerechnet der Spitzenreiter 
St. Gallen wird mit 8,33 Punkten aller-
dings etwas niedriger bewertet als im 
Jahr zuvor (8,36). Die Pflicht zur Kür ma-
chen insbesondere auch die Hoteliers von 
Basel. Mit 8,09 Punkten erreicht die Stadt 
am Dreiländereck den 2. Platz.
 1. St. Gallen 8,33
 2. Basel 8,09
 3. Lugano 7,89
 4. Winterthur 7,84
 5. Luzern 7,73
 6. Bern 7,70
 7. Lausanne 7,59
 8. Zürich 7,56
 9. Genf 7,49
10. Biel 7,33

Die HOTEL DE GmbH betreibt unter den 
Adressen www.hotel.de (im deutschspra-
chigen Raum) und www.hotel.info (im 
Ausland) einen weltweiten Hotel-Reser-
vierungsservice für Unternehmen und Pri-
vatkunden. Die Websites bieten in 38 
Sprachen über 300 000 Hotels aller Kate-
gorien zur unkomplizierten, schnellen und 
preisoptimierten Buchung an. Mehr als 
sechs Millionen Privat- und Geschäftskun-
den aus allen Ländern der Erde vertrauen 
dem Service zur Buchung ihres Hotels. 

(pd/kü)

popupbasel.ch 

Es schmeckt nach Sommer
POPUP #SommerfestBasel
Freitag, 9. September 2016 | 19 Uhr

	 	

1.	 Christiane	Widmer,	
	 Christian	Lienhard
	 B	wie	Basel	Edition	01.	
	 Basel	und	seine	Brunnen
	 Basel	|	Spalentor	Verlag

	 	 	 2.	 Roger	Schawinski
	 	 	 	 Ich	bin	der	Aller-
	 	 	 	 grösste.	Warum	
	 	 	 	 Narzissten	scheitern
	 	 	 	 Psychologie	|	
	 	 	 	 Kein	&	Aber	Verlag

3.	 Giulia	Enders
	 Darm	mit	Charme
	 Gesundheit	|	Ullstein	Verlag

4.	 Peter	Wohlleben
	 Das	geheime	Leben	der	Bäume	
	 Natur	|	Ludwig	Verlag

5.	 Unser	Weltrekord-
	 Tunnel	Gotthard	
	 Zahlen,	Fakten,	Geschichte,	
	 Menschen,	Ausflugstipps.	
	 Eisenbahn	|	Weltbildverlag

6.	 Heinz	Durrer,	Lukas	Landmann
		 Kostbarkeiten	der	
	 Petite	Camargue	Alsacienne
	 Elsass	|	Schwabe	Verlag

7.	 Antoine	de	Saint-Exupéry
	 Dr	gläi	Brinz.
	 Baaseldütschi	Ussgoob
	 Geschenkbuch	|	Lenos	Verlag

8.	 Karin	Leukerfeld
	 Syrien	zwischen	Schatten	
	 und	Licht	–	Menschen	erzählen	
	 von	ihrem	zerrissenen	Land
	 Politik	|	Rotpunkt	Verlag

9.	 Sahra	Wagenknecht
	 Reichtum	ohne	Gier
	 Wirtschaft	|	Campus	Verlag

10.	 Siliva	Aeschbach
	 Älterwerden	für	Anfängerinnen
	 Lebenshilfe	|	Wörterseh	Verlag

Bücher	Top	10
Belletristik

Bücher	Top	10
Sachbuch

Bücher	|	Musik	|	Tickets	
Aeschenvorstadt	2	|	4010	Basel
T	061	206	99	99	|	F	061	206	99	90
www.biderundtanner.ch

1.	 Donna	Leon
	 Ewige	Jugend.
	 Commissario	Brunettis	25.	Fall
	 Krimi	|	Diogenes	Verlag

2.	 André	Heller
	 Das	Buch	vom	Süden
	 Roman	|	Zsolnay	Verlag

3.	 Martin	Walker
	 Eskapaden	–	Der	achte	Fall	
	 für	Bruno,	Chef	de	Police
	 Krimi	|	Diogenes	Verlag

4.	 Andrea	Camilleri
	 Das	Labyrinth	der	Spiegel.
	 Commissario	Montalbano	wagt	
	 sich	in	gefährliche	Gefilde
	 Krimi	|	Lübbe	Verlag

5.	 Joël	Dicker
	 Die	Geschichte	der
	 Baltimores
	 Roman	|	Piper	Verlag

6.	 Judith	Hermann
	 Lettipark
	 Erzählungen	|	S.	Fischer	Verlag

7.	 Benedict	Wells
	 Vom	Ende	der	Einsamkeit
	 Roman	|	Diogenes	Verlag

8.	 Viveca	Sten
	 Tödliche	Nachbarschaft.
	 Ein	Fall	für	Thomas	Andreasson
	 Krimi	|	Kiepenheuer	&	Witsch	Verlag

	 	 	 9.	 Lucia	Berlin
	 	 	 	 Was	ich	sonst	noch	
	 	 	 	 verpasst	habe
	 	 	 	 Stories	|	Arche	Verlag

10.	 L.	S.	Hilton
	 Maestra
	 Krimi	|	Piper	Verlag
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Empfehlungen

Ihre moderne Küche
finden Sie für jedes Budget und auf 500 m2,  

ausgestellt auf zwei Etagen, im neuen Gebäude.

Grösstes Fachgeschäft in der Region
• Ausstellfläche über 1000 m2

• Sensationelle Preise auf 
 Haushaltapparate der Marken
 MIELE, V-ZUG, Electrolux,  
 Bosch, Gaggenau, Bauknecht

Mit Ihnen im Team planen wir Ihre Wunschküche:
• Dies zu sensationellen Preisen
•  Wir passen uns ihrem 
 Budget an
•  Planung, Demontage, Liefe- 
 rung und Montage mit 
 eigenen Mitarbeitern

• MIELE Competence Center
• Reparaturen aller Fabrikate
• Lieferung, Montage, 
 und Garantien
• Eigener Kundenservice

•  Lassen Sie sich überraschen
•  Wussten Sie schon, dass 
 wir über 40 Vereine in der  
 Region unterstützen?

V-Zug
Waschautomaten 
Adora SL/SLQ

V-Zug
Wäschetrockner 
Adora TSWP/TLWP

 

 

U.Baumann AG
Haushaltapparate + Küchen-Paradies

Seit
 19

78
!

Mühlemattstrasse   25/28 

4104   Oberwil 

Tel.  061  405  11  66 

Öffnungszeiten:

Mo – Fr 9.00 – 12.00 / 13.00 – 18.15 Uhr

Sa 9.00 – 12.00 Uhr

baumannoberwil.ch 

baumann-shop.ch

Filiale Breitenbach

Tel. 061 783 72 72

Montag geschlossen

Wäschetrockner Wäschetrockner 

SONDERAKTION!

50%
Rabatt

Die mit 

de roote
 Auto!
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Chinesische Massage
Rücken 40 Minuten Fr. 40.–
Rücken + Füsse 60 Minuten Fr. 60.–
Inkl. Arme/Beine 90 Minuten Fr. 90.–

Wohlbefinden
Durchblutung und Gesundheit

Yunyan Liu-Lippuner
4107 Ettingen

Telefon 079 446 88 00 11
6

0
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4
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Veranstaltungen

HARDEGGER 
Sonntag, 10. Juli 
11.00 Brünigpass inkl. ME/D Fr. 64.- 

Mittwoch, 13. Juli 
13.00 Ahorn-Alp Fr. 32.- 

Sonntag, 17. Juli 
11.00 Göscheneralp inkl. ME Fr. 69.- 

Mittwoch, 20. Juli 
13.00 Jura - Soubey Fr. 32.- 

Mauterndorf 27.08. - 02.09. ab Fr.   725.- 
Apulien 02. - 09.10. ab Fr. 1345.- 
Gardasee 19. - 23.10. ab Fr. 635.- 
Ascona 26. - 30.10. ab Fr. 740.- 

Ferienwochen 
Fieberbrunn/Maria Alm/Zell am See/ 
Bad Hofgastein 24. - 31.07. ab Fr.   840.- 

Verlangen Sie unser Reise-  
und Monatsprogramm 

061 317 90 30 
www.hardeggerag.ch 

 

 

 

 

senden an: Frau Manuela Koller manuela.koller@azmedien.ch 

 

 

 

Inserat für die BiBo und Wochenblatt (Birseck/Dorneck) Ausgabe vom  

Donnerstag, 7. Juli 2016. 
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*San Vincenzo, Follonica, Insel Elba
* Caorle, Jesolo, Cesenatico, 
Bellaria, Rimini

* Rosas, Santa Susanna, Calella, 
Pineda, Cambrils, Salou

*Seefeld, Pertisau in Tirol
* Algund, Naturns, Schenna, 
Meran in Südtirol

*Garda, Bardolino am Gardasee
*Kurferien in Abano, Montegrotto

FERIEN À LA CAR(TE)

Ein- und Mehrtagesausflüge im In- 
und Ausland für Firmen, Vereine und 
Gruppen zum aktiv Erleben oder 
genussreich Entdecken.

GRUPPENREISEN VOM SPEZIALISTEN

061 765 85 00
www.eurobus.ch

Abfahrtsorte in:
Basel, Meret-Oppenheim-Strasse 
(Bhf. SBB), Pratteln, Rütiweg 5 
(PP stehen zur Verfügung)

Verlangen Sie noch heute unsere 
Reiseprogramme 2016.

www.rustexpress.ch

Täglich ab Basel Badischer Bahnhof.
Sie können direkt online buchen!

GRATIS

ENTSORGEN

Gegen Gebühr entsorgen wir für Sie auch:
Sperrgut/Altholz, Kuststo�e, Grüngut, Altmetalle, Flachglas/Spiegel, Bauschutt/Eternit,
Styropor, Boiler, Solarium, PW-Batterien/-Reifen, Sondermüll (Farben, Öle/Lacke)

 

Ö�entliche Sammelstelle:

•  Flaschen Glas/PET
•  Weissblech/Aluminium
•  Nespresso Kapseln
•  Kleider/Schuhe
•  Elektrogeräte 

•  Herd/Kühlschrank
•  U-Elektronik
•  Altpapier/Karton
•  Haushaltbatterien
•  Leuchtsto�ampen

H. Vogelsanger AG  •  Talstrasse 75  •  4144 Arlesheim  •  T 061 701 39 38   •  F 061 701 39 17
info@vogelsanger-ag.ch  •  www.vogelsanger-ag.ch

Mo – Fr  07-  17 Uhr  |   Do 07-  19 Uhr  |   Sa  10 –14 Uhr 
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Aktuelle Bücher aus dem Friedrich Reinhardt Verlag
www.reinhardt.ch

Inserieren: Tel. 061 706 20 20, bibo@wochenblatt.ch

BiBo online: 
www.bibo.ch

!
Grosses

beginnt
oft
mit

einem
Inserat

im

BiBo

Weil Sie wissen,
was wir tun.

Jetzt Gönnerin oder Gönner werden: 0844 834 844 oder www.rega.ch




